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Hart und unerschütterlich
Auch der Feind muß die Stärke der deutschen Position anerkennen

as. Rerlin . 19. Februar . (Drahtbericht unserer Ber-
i, er •‘’chriftleitung .) Der Moskauer Nachrichtendienst
las Dorade in den letzten Tagen sehr klar erkennen
Er !ei1, in  welcher Richtung sich die Hoffnungen und
5r'Var tungen der Bolschewisten bewegen . So glaubte
ĵ thehrfach die Einkesselung deutscher Truppen an-

» igen zu können und knüpfte daran bereits alle
ist *C*1en  wilden Kommentare . Um so bedeutsamer

gera de angesichts dieser letzten Meldungen die
^Wellung des OKW ., daß mit einer hinter der
jj ,?̂ ewistischen Front operierenden deutschen
M a egru PP6 westlich Tscherkassy die Verbindung

er hergestellt wurde . Auch hier hat sich gezeigt,
^ . ^er  deutsche ^Soldat alle Lagen zu meistern weiß
dj? dalJ die deutsche Führung immer wieddr einen
tia^ n stric *1 durch die Rechnung unseres Gegners

c Die Engländer sind denn auch allgemein
g as  skeptischer gegenüber der bolschewistischen
(jĝ uterstattung . Sie weisen vor allem immer wieder
(j ,8u* hin , daß die Sowjets nicht mit irgendwelchen
dar angenenzahlen ^ufzuwarten vermögen und folgern
ly aus  mit Recht , daß die geplanten spwjetischen
•'ins ESelungsoperationen von  den Deutschen ver-
^ t’ert wurden . So zieht denn auch „News
schi°n'C*e ' aus  dem bisherigen Verlauf der Winter-
w ac ht im Osten die Folgerung , daß die Bolsche-
sbe n 2war Gelände gewonnen hätten , daß es ihnen
e, r dicht gelungen sei . die deutsche Verteidigung zu

»Ottern oder die Widerstandskraft des Feindes
'»Ul,! Brechen . Die Härte des deutschen Widerstands-H9: _

e»s zeige sich immer erneut an -der Ostfront,
t; ^ as  Blatt kommt darüber hinaus allerdings zu
gijer’ kur die Engländer nicht gerade sehr glücklichen

anz- Es muß nämlich eingestehen , daß auch die
Sch3 ^ er  deutschen Heimatfront keine Zeichen der
rna'Vac he zeige , womit den englischen Luft-
Ter 5cll ällen bestätigt wird , daß sie sich mit ihren
k r°rangriffen auf deutsche Wohnviertel voll-
| iei}nJen  verrechnet haben . Dazu kommt die Fest-

^»g. daß die deutsche Luftwaffe nach wie vor
flij eri  der Stärke zeige — ein Beweis dafür , daß

^ ".en Angriffe den Londonern doch in die

Eichenlaub für Kommandeur
der Leibstandarte

(jA **Urerhauptquartier , 19. Februar.
hteldung ) vor Führer verlieh am 12. Februar

^ Uas Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
VyU**s an ^ -Brigadeführer und Generalmajor der

Theodor W i s c h, Kommandeur der
»Is Sn*er -Division „Leibstandarte ^ -Adolf Hitler"

Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Beginn der Großkämpfe im Raume westlich
,,i_ei,sUdwestlich Kiew steht die ff -Panzerdivision
ta 8e tan<*arte  ff -Adolf Hitler “ unter der hervor-
fübrn<̂en  Führung ihres Kommandeurs , ff -Brigade-
Ö5r er  Wisch , in den entscheidenden Brennpunkten
'*ehr-° Cl1 andauernden harten Angriffs - und Ab-
schan ChIac ht en - Neben ausgeprägten Führereigen-
6aUs' en  bewies Wisch besondere Tapferkeit , in den
K,̂ » ôsen Großkämpfen bei Shitomir . Korosten,
ieclei.ltsc *tew und südwestlich Pogrebischtsche . In
Sri»' eir>zelnen dieser Unternehmungen war ff-
Sa»li^ »̂ktrer Wisch immer wieder mit seinem per-» Einsatz in vorderster Linie die Seele des

Atn
Nor'«eh.

Schn] geboren , schloß er nach Besuch der Mittel -,
'V'|tdp Se 'd Studium als Diplom -Landwirt ab . 1930
s'abd ff -Mann  und kam 1933 in die „Leib-
k’urcjar 'e ff -Adolf Hitler “. Bereits im Juli 1933
^ol enf  er zum ff -Untersturmführer befördert . Im
Cf,tgr e>dzug wurde er mit dem E. K. zweiter und

Klasse ausgezeichnet . Mit der Leibstandarte
5 er im Westen , Südosten und jetzt in der

arn udion . Für hervorragende Leistungen wurde
Sezejg,. 15, Se Ptember 1941 mit dem Ritterkreuz aus-
citj g, »et . Damals hat er aus eigenem Entschluß
^hiki. beschlossenes Kradschützen -Bataillon aus der

Wisch im Wesselburner Koog (Dithmar-

uihlj] _ _ __ _ _ _ _ _
^8ne rilmerun ® befreit und den weit überlegenen
»öd gr. bewerten . Nach den Kämpfen in Charkow
9oid , 3el Sorod wurde ihm das Deutsche Kreuz in,
v. ' ^ liehen.

*>K.-
Aufnahnie : Kriegsbeileitler Biens (Wb.)

Auf Wacht!

Knochen gefahren sind — und schließlich wird noch
hinzugefügt , daß die deutschen Schnellboote sich bis
in die Humber -Mündung durchschlügen . Aus diesen
Worten kann man erkennen , daß auch der Krieg
unserer tapferen Schnellbootbesatzungen den Eng¬
ländern einige Sorgen macht . Vor allem aber kommt
die englische Presse natürlich erneut auf die , für die
Anglo -Amerikaner so überaus enttäuschende Ent¬
wicklung in Süditalien zu sprechen , wo man , wie
„News Chropicle “ sagt , gegen einen Feind anrenne,

-der noch ifnmer „außerordentlich stark “ sei . Auch
die „Times “ beklagt die „taktischen deutschen Fähig¬
keiten * und jammert darüber , daß die deutschen
Truppen ein ganz besonderes Talent in der Ver¬
teidigung frisch gewonnener Stellungen an den Tag
legten und es sei außerordentlich schwierig , sie aus
diesen Stellungen wieder hferauszuwerfen . Däs liege
daran , daß die Deutschen es sehr gut verstünden,
sehr schnell ihre zahlreichen und schnellfeuernden
Waffen zur Verteidigung heranzuführen und ein-
zuset .zen . Auch diese Feststellungen des Times -Sach-
verständigen spiegeln deutlich die Enttäuschung der
Engländer wLder.

Die anglo -amerikanischen Generale freilich möchten;
daß von all diesen Dingen möglichst wenig geredet
wird . Die Generalität ist nämlich erbost über das,
was die anglo -amerikanischen Korrespondenten *über
die Kämpfe bei Nettuno ihren Blättern berichten,
General Alexander , d^r ja für den Feldzug in Süd¬
italien verantwortlich zeichnet , hat deshalb die
Korrespondenten zu sich bestellt und hat , wie es in
einer Meldung heißt , in dieser Unterredung ihnen in
sehr .drastischen Ausführungen Vorhaltungen ge¬
macht , wobei er mehrfach mit der Faust auf den
Tisch schlug . Natürlich wurde sofort eine Ver¬
schärfung der Zensur eingeführt . Damit ist aber
wieder die englische Presse gar nicht einverstanden,
die den amtlichen Stellen vorwirft , daß sie „allzuviel
Schleier über die Verhältnisse in Italien breite “. In
den USA . hat der Leiter des Kriegsinformations-
amtes , Eimer Davies , höchst persönlich sich gegen
die Einschränkung der Berichterstattung aus¬
gesprochen . womit er offenbar der amerikanischen
Oeffentlichkeit einreden wollte , daß man ent¬
schlossen ist , ihr ein wahrheitsgetreues Bild der
militärischen Entwicklung zu übermitteln . Kurzum,
es ist nun um den mißglückten Italienfeldzug noch
ein richtiger , kleiner Pressekrieg im anglo -amerika¬
nischen Lager entstanden , durch den man die Anglo-
Amerikaner , jedenfalls vergessen machen möchte , wie
sehr sie tatsächlich durch die Berichterstattung der
amtlichen Steilen belogen und betrogen werden.

Eine Rollbahn wird gesichert
Schwere . Flak schützt eine wichtige Straße , auf der die Nachschubfahrzeuge pach Osten rollen , vor
Ueberraschungen durch sowjetische Panzer . PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Paul (Wb .)

Die „eiserne Festung “ Rabaul
Tokio , 19. Februar . Der Schwerpunkt der feind¬

lichen Gegenoffensive im Pazifik liegt nach wie vor
im Gebiet von Neubritannien . Während im Januar
insgesamt 3220 Flugzeuge die japanische Igelstellung
in Rabaul angriffen , scheint der Feind in diesem
Monat alle Kräfte zusammenzuballen , um die Ent¬
scheidung herbeizuführen , So melden die Front-
berichte , daß bis zum 9. Februar 1100 Feindmaschinen
in den Raum von Rabaul einflogen und daß in den'
folgenden fünf Tagen 1121 weitere Flugzeuge An¬
griffe unternahmen . Bemerkenswert ist , daß auch die
Feindseite nicht in der Lage ist , wesentliche Zer¬
störungen dieser „eisernen Festung “, wie Rabaul
von der japanischen Nation getauft worden ist , zu
melden . Andererseits erwies sich Rabaul wiederum
als die beste Gelegenheit , die feindliche Luftwaffe
aufzureiben , wie aus der Abschußzahl von 530 Feind¬
maschinen im Februar hervorgeht.

„Nicht wiedergutzumachende Beleidigung“
„Osservatore Romano“ zu der Zerstörung von Monte Cassino

Rom, 19. Februar . Zu der von der Luftwaffe der
5. Armee durchgeführten Zerstörung des Klosters
von Monte Cassino schreibt der Vatikan amtliche
„Osservatore Romano “ unter der Ueberschrift „Die
tragische Stunde von Monte Cassino “ am Donnerstag¬
abend , daß das tragische Ende der Abtei in der gan¬
zen Welt lebhafte Entrüstung hervorgerufen habe
und - eine nicht wiedergutzumaclaei 'ide Beleidigung
darstelle . Man könne schon heute sein tiefes Be¬
dauern über dieses furchtbare Zerstörungswerk aus¬
sprechen.

Unter klarer Kennzeichnung des anglo -amerika¬
nischen Verbrechens schreibt das Blatt , daß die
degenerierte Kriegführung die schönsten Güter und
Heiligtümer , die von früheren Geschlechtern errich¬
tet wurden , vernichtete . Es sei nicht möglich , die
ungeheure Tragödie mit ihren furchtbaren Zerstö¬
rungen und dem Zerfall der höchsten Werte zu er¬
fassen.

Den Luftgangstern aber genügte die Zerstörung
der Abtei noch nicht . Nachdem das Kloster nun¬
mehr völlig zerstört ist , hat der 83jährige
Abtbischof Gregorio di Amaro ji as Angebot des
deutschen Kommandierenden Generals angenommen
und mit den ihm verbliebenen Mönchen unter Mit¬
nahme der restlichen zivilen Flüchtlinge und zahl¬
reicher Verwundeter die Trümmer des Klosters ver¬
lassen . Der Zug wurde bei seinem 2V-stündigen
Marsch vom Berg dauernd durch feindliche Artil¬
lerie beschossen , wobei neue Verluste entstanden.
Die Verwundeten wurden von den deutschen Sani¬
tätseinrichtungen aufgenommen.

Der greise Abt ist von den Strapazen der letzten
Tage körperlich und seelisch völlig erschöpft . Er

weilt zur Zeit beim deutschen Kommandierenden
General , um sich zu erholen und wird sich dann
nach Rom zu seiner Vorgesetzten Behörde begeben.
Seit der Bombardierung des Klosters liegen die
Trümmer des ehrwürdigen Bauwerkes fortgesetzt
unter schwerem Artilleriefeuer der Anglo -Ameri¬
kaner.

Ein Dementi des Vatikans
Rom. 19. Februar . (Funkmeldung .) Der apo¬

stolische Nuntius - in Washington , Giovanni Gicog-
nani , gab in einer Erklärung bekannt:

„Seine Eminenz , Kardinal Maglione , Staatssekre¬
tär seiner Heiligkeit Papst Pius XII , hat , mir An¬
weisung erteilt , zu erklären , daß die kürzliche Mel¬
dung , die in der Presse erschien und beim alliierten
Oberkommando Glauben fand , wonach das eigent¬
liche Gebiet der päpstlichen Villa in Gastei Gan-
dolfo mit Deutschen saturiert und daher Bomben¬
angriffen ausgesetzt ist , nicht zutrifft . Seine Emi¬
nenz erklärt , daß kein deutscher Soldat  in¬
nerhalb der ganzen neutralen päpstlichen Villa
Zutritt erhalten hat und daß augenblicklich kei¬
nerlei Angehörige -der deutschen VJehrmacht sich
dahin aufhalten .“

Eine ergänzende Erklärung fügt dem hinzu : „Im
Zusammenhang mit obiger Erklärung darf daran er¬
innert werden , daß nach der neuesten Information
aus der Vatikanstadt der Heilige Vater die päpst¬
liche Villa , darunter auch die Amtswohnungen
darin , den durch Bombenangriffe obdachlos gewor¬
denen Menschen der Umgeggnd zur Verfügung ge¬
stellt hat.

Die Kämpfe im Landekopf von Nettuno
Einbrüche trotz härtester feindlicher Abwehr

DNB : . . . . 19 . Februar . (PK .) Seit Mittwochmor¬
gen sind die Kämpfe auf dem räumlich nicht - sehr
großen Gebiet des Landeskopfes Nettuno neu ent¬
brannt . Nur 30 km breit und 20 km tief ist heute die¬
ser Brückenkopf anglo -amerikanischer Divisionen,
der als Keil im Rücken der westlichen Südfront ge¬
dacht war und ihren Zusammenbruch bei einem här¬
ter werdenden Frontalangriff bei Cassino herbei¬
führen sollte . In Erkenntnis der an die Deutschen in
der großen Linie übergegangenen Initiative sind die
Anglo -Amerikaner nach dem Zusammensinken ihrer
Hoffnungen auf einen schnellen Erfolg xim Landekopf
in den letzten Tagen systematisch an den Ausbau
eines schweren Abwehrriegels im südlichen Vorfeld
des heißumkämpften Aprilia herangegangen . Ver¬
drahtungen , Verminungen . Hohlwege , die zu Panzer¬
hindernissen ausgebaut wurden , tiefgestaffelte Batte¬
riestellungen und schließlich die überreiche Hilfe
aus der Luft und von der See her sollten weiteren
deutschen Einbrüchen einen Riegel vorschieben.

In diese Vorbereitungen des Gegners ist nun unser
Angriff hineingestoßen . Er hat begrenzte Ziele ; er
will die woitere Einengung des Landekopfes ebenso
erreichen , wie die weitere Zerschlagung der feind¬
lichen Kräfte und wird vor den Möglichkeiten einer
Entwicklung , bei der Beweglichkeit deutscher Füh¬
rung , gewiß nicht zurückschrecken , die sich im Ver¬

lauf des Kampfes ergeben werden . Noch aber ist
alles in der Entwicklung , und wir wissen sehr wohl,
daß es nach den Anlandungen des Gegners auch dies¬
mal wieder heiße Auseinandersetzungen , feindliche
Gegenstöße und den Einsatz seiner Machtmittel
geben wird . Schon der Ablauf des ersten ,Tages hat
gezeigt , daß der Gegner in dem besonders gefährde¬
ten Raum südlich Aprilia auch besonders auf der
Hut war und seine Stellungen sehr stark gemacht
hat . Um so bedeutungsvoller ist es deswegen , daß der
rittlings der großen Straße — wenn man einmal in
großen Zügen sieht , — von unseren Kampfgruppen
vorgetragene Angriff nach einem sehi: starken , wenn
auch zeitlich nicht langen Feüerüberfail unserer
Batterien teilweise noch in der Dunkelheit angetre-
nen Grenadieren und Panzergrenadieren oft schon in
den ersten Stunden schöne und schnelle Erfolge
brachte . Der Schwung unserer vorwärtsstürmenden
Pioniefe und Infanteristen ist nach den siegreichen
Tagen von Cisterna , Canipolione und Aprilia so groß,
daß auch dort Ueberraschungserfoige gelangen , wo
man zunächst an eine behutsame , nach allen Regeln der
Kriegskunst angesetzte Lösung gedacht hatte . Noch
in den wegziehenden Rauchschwaden der Granat¬
einschläge des Fev-erüberfalls Waren die Stürmenden
am Feind . Westlich der Straße würden schnell zwei

(Fortsetzung auf Seite 2)

Als weitere Opfer eines Luft¬
angriffes beklagen wir:

Gill , Johann
Haibauer , Elisabeth
Jäkel , Katharina

Klepper , Minna
Kugel , Karl
Schnorr, Karl

Wintermeyer , Karl

Sie freien für Großdeutschlend!

Piekarski , Kreisleiter und Bürgermeister

Revolutionäre Nation
Von Heinrich Karl Kunz

Ein Kämpfer , der das Aeußerste aus si £h heraus-
hoien Vsili, muß von dem Sinn und dem Ziel seines
Ringens völlig durchdrungen sein . Wir brauchen , um
die Fragen , die sich hier aufwerfen , zu beantworten,
keine graue Theorie zu entwickeln . Wir kämpfen für
unser Leben , für unser nacktes Dasein . Ein Blick auf
das bolschewistische System und die Kampf-
melhoden der Angloamerikaner läßt darüber keinen
Zweifel mehr zu . Das allein aber wäre ^ ein defen¬
sives Ziel , Verteidigung dessen , was wir bereits be¬
sitzen , was wir von den Generationen , die vor uns
lebten , übernommen haben . Der Deutsche aber ist
in seinem Geist offensiv . Er ist ein Marschierer , ein
Kämpfer , der im Angriff die härteste Wucht ent¬
faltet . Das erleben wir gerade in diesen Tagen , da
uns die Abwehr zur Aufgabe gestellt wurde . Ob im
Osten oder im Süden , nirgends ist diese ,Abwehr
starr , wie etwa im ersten Weltkrieg . Sie wird überall
beweglich , im Flanken - und Gegenstoß , geführt . Es
genügt uns deshalb auch geistig nicht , zu wissen , was
wir zu verteidigen haben . Wir brauchen ein aktives
Ziel . Wir kämpfen für eine bessere Welt , für eine
schönere Zukunft , für — um es in einen einzigen
Begriff zu fassen — den nationalen Sozialismus.
Unsere Armeen sind -y~ Reichsieifer Rosenberg sprach
das eben erst wieder in Riga aus —* Revolutions¬
armeen , die gegen den verzweifelten Widerstand
einer gestrigen Welt zur Entscheidungsschlacht
antraten.

Jeder Kämpfer muß von der Idee , unter der er
steht , bis ins Letzte durchdrungen sein . Und manch¬
mal droht der graue Alltag mit seiner Monotonie und
mit seinen Gefahren uns den Glauben zu verdunkeln.
Wir müssen deshalb immer wieder Einkehr halten
bei den Kräften , die am Anfang unseres Weges
standen . Nationaler Sozialismus ! In den knapp sechs
Jahren , die zwischen 1933 und dem Beginn des
Krieges lagen , ist uns dieser Begriff zur durch¬
bluteten pulsenden Wirklichkeit geworden . Wir
denken dabei weniger an die äußeren Erscheinungen,
wie die KdF .- Fahrten , Schönheit der Arbeit und die
mannigfachen Einrichtungen , die uns das Dasein
lebenswerter machen , als an die geistigen Kräfte , d :e
der Nationalsozialismus mobilisierte . Wir wissen auch,
daß die materielle Auswirkung dieses Sozialismus in
den Anfängen steckenblieb , weil das Reich Adolf
Hitlers vom ersten Tage an für die Verteidigung
seiner Existenz 1 rüsten mußte . Wir erinnern uns des
tiefen Bedauerns , das der Führer seinerzeit aus¬
sprach , als er auf die Notwendigkeit hinwies , statt
Arbeiterhäuser zu bauen , Granaten drehen zu lassen.
Das Lebensniveau eines Volkes wird ja nicht durch
das Geld , oder die Höhe der Löhne bestimmt , son¬
dern durch den Umfang der Produktion von Konsurn-
gütern . Hier aber mußten wir uns große Beschrän¬
kungen auferlegen , weil die Waffen für 'den sich
bereits abzeichnenden Entscheidungskampf wichtiger
waren . Aber eines hat der Nationalsozialismus in
diesen wenigen Jahren bereits erreicht . Er hat das
Minderwertigkeitsgefühl des arbeitenden Menschen
ausgelöscht und den Dünkel der Besitzenden er¬
schüttert . Er hat aus dem Gegeneinander der Klassen
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eine Gemeinschaft gemacht , ein einziges , ungeteiltes
Volk und der Krieg , diese äußerste Anspannung aller
Energien , die jede Schwäche yehr schnell in Erschei¬
nung treten läßt , hat den Erfolg dieser Friedens - und
Erziehungsarbeit bestätigt.

Unsere Feinde müssen heute bei den geistigen
Kräften , die sie früher bekämpften , Anleihen auf- |
nehmen . Der internationale Bolschewismus besinnt
sich plötzlich auf die nationalen Traditionen und der
Sowjetarmee werden zaristische Helden als Vor¬
bilder hingestellt , Orden nach ihnen benannt . Stalin
appelliert an den Patriotismus und die britischen
Plutokraten entdecken ihr soziales Empfinden . Sie
beweisen beide damit , daß 'ihre Theorien vor der
Wirklichkeit nicht bestehen können . Sie kämpfen mit
geliehenen Waffen , die sie , da der XJmschwung im
letzten nicht ehrlich ist , doch nicht 'zu führen ver¬
stehen . Wir aber bauen auf den Fundamenten weiter,
die wir in kurzen , fruchtbaren Friedensjahren gelegt
haben . Als Symbol dafür führte Reichsleiter Rosen¬
berg in einer seiner letzten Reden mit Recht das
Ritterkreuz an. Es entstand aus der Erkenntnis , daß
wir vor der Nation alle gleich sind , daß nicht Stand
oder Besitz unterscheiden , sondern einzig und allein
die Leistung , das Mal) der Einsatz - , Hingabe - und
Opferbereitschaft . Das Ritterkreuz trat an die Stelle
des Pour le merite , der nur an Offiziere , die einer
eng umgrenzten Gesellschaftsschicht entnommen
waren , verliehen werden konnte . Der einfache Soldat
aber trägt heute das Ritterkreuz , genau so wie der
Generalfeldmarschall , der Arbeiter , wie der jüngste
Sproß eines alten Adelsgeschlechtes . Das Ritterkreuz,
ist ein Bekenntnis zum Sozialismus , eine Verwirk¬
lichung der Forderung , daß dem die höchste Ehre
gebührt , der die größte Liebe zu seinem Volk beweist.

Und eine andere Tatsache, ' die hier angesprochen
werden muß. Sechzig vH . des jungen deutschen Offi¬
ziersnachwuchses entstammt , wie der Führer in seiner
Botschaft zum 30. Januar mitteilte , dem Mannschafts¬
stand . Der Feldwebelleutnant , dieser anrüchige Kom¬
promiß des kaiserlichen Deutschland , ist überwunden.
Wer die Qualitäten zum Offizier , zum Führer be¬
sitzt , wird nicht , wie in den - Jahren 1914—1918 mit
einer Zwitterstufe abgespeist , nur weil er keine
höhere Schule besucht hat .- Ausschlaggebend ist
allein die Leistung , und wird den Offiziers¬
anwärtern heute wirklich nichts geschenkt . Sie
müssen das Letzte aus sich herausholen , um den ge¬
stellten Anforderungen zu genügen . Damit wird ein
doppeltes Ziel erreicht : Die Führungsstellen werden
den breiten Massen zugänglich gemacht , ohne daß
jedoch die Qualität absinkt . Sozialismus ist ja nicht,
wie das der Marxismus den Massen vorgaukelte , ein
behagliches Genießen , sondern eine äußerste Stei¬
gerung der Leistungsfähigkeit . So ist das deutsche
Heer in wenigen Jahren ein Volksheer geworden,
Träger eines Prinzips , ’ eine Revolutionsarmee im
wahrsten Sinne des Wortes.

Unsere Feinde selbst aber fragen sehr viel dazu
bei . daß die letzten Klassenvorurteiie in unserem
Volk verschwinden . Erbarmungslos werfen sie ihre
Bomben auf arm und reich . Ihre Phosphorkanister
brennen die Siedlungshäuser ebenso nieder , wie die
Villen . Und gewisse Kreise* die sich bisher vielleicht
immer noch abschließen wollten — manchmal mochte
es auch nur von außen her den Anschein erwecken —
sehen sich nun mitten in die breite Masse der vom
feindlichen , Haß getroffenen gestellt . Sie tragen nun
alle das gleiche Leid und die gleiche Not und emp¬
finden den Reichtum , Glieder ihres Volkes zu sein.
Sie erkennen , das Volk ist alles , der einzelne ist
nichts . Ein bitterer Anschauungsunterricht , den uns
diese Luftgangster geben . Wer wünschte nicht , daß er
uns erspart geblieben wäre ., Aber auch eine Lehre,
die unser Volk nie mehr vergessen wird . Mit ihren
.Bomben , Minen und Brandkanistern wollten , sie
unsere Moral erschüttern . Sie haben das Gegenteil
erreicht ; sie haben das deutsche Volk zusammen¬
geführt , seine Gemeinschaft no ĥ enger und inniger
gestaltet , als es das erzieherische Wort hätte er¬
reichen können . Völkische Gemeinschaft aber ist das
Fundament des nationalen Sozialismus.

Es würde nur unsere Kräfte zersplittern , wenn
wir jetzt von dem kommenden Frieden träumen
wollten . Heute gilt nur der Kampf und es gibt nur
ein Ziel , den Sieg . Aber das eine wissen wir , daß in
diesem Kriege , wie der Führer einmal sagte , das Volk
nicht nur die Opfer bringt ; sondern auch die Früchte
des Sieges gewinnen wird . Sie werden nicht einer
Clique oder Klasse Vorbehalten sein , wie das in

-früheren Jahrhunderten immer wieder der Fall war.
Der Sieg wird die Voraussetzungen schaffen , die der
Sozialismus zu seiner materiellen Verwirklichung
nötig hat . -Dann wird sich der Traum der großen Er¬
finder , die ihre Schöpfungen als Objekt kapi¬
talistischer Ausbeutung mißbraucht sahen , erfüllen.
Die Männer , die — um durch ein Beispiel zu
sprechen — Jahr und Tag an dem Bau von Auto¬
mobilen arbeiten und die es bisher meist nur bis zu
einem Fahrrad bringen konnten , werden sieh dann
mit dem Produkt ihrer Arbeit die Fernen erschließen.
Sie werden teilhaben an dem , was ihr Fleiß und ihr
Können schafft.

Das sind keine , Illusionen , das sind Perspektiven
aus eitler Wirklichkeit , die heute vor . unser aller
Augen aufgeschlagen liegt . Das Ergebnis jener un¬
meßbaren Energien , die sich zur Zeit in einem Todes-
und Heldenmut ohnegleichen auswirken . Denken wir
an Cassino ! Wir wollen damit nicht die Tapferkeit
unserer Ostkämpfer , die über jedes Lob erhaben ist,
verkleinern . Aber der Krieg zeitägt manchmal
vorübergehende Höhepunkte , die symbolischen
Charakter gewinnen . So Cassino ! Hier haben zwei
Weltmächte ihre Kräfte zusammengeballt , um zu
einem , von ihren Völkern dringend geforderten
Prestigeerfolg zu kommen . Unzählige Batterien haben
sie hier massiert , zahllose Bomben - und Schlacht¬
flugzeuge eingesetzt . Immer wieder werfen sie ihre
Infanterie und ihre Panzer vor . Aber in Rauch und
Qualm , in Splittern und Geschoßgarben stehen die
wenigen deutschen Divisionen eisern und unerschüt¬
terlich . Und hat der Feind einige Häuserruinen ge¬
nommen , wird er schon .im nächsten Augenblick im
Gegenstoß unserer Panzergrenadiere daraus ver¬
trieben . SO kämpft nur ein Volk , das von einer
großen Idee durchdrungen ist , das ein hohes Ziel vor
Augen sieht , so kämpft nur eine revolutionäre
Nation . Und die gleichen Energien , die hier wirken,
werden den Frieden gestalten und die soziale Ge¬
rechtigkeit , um mit Rosenberg zu sprechen , um die
s"hon Jahrhunderte gerungen haben , verwirklichen.

1000 USA .-Soldaten ertrunken
Genf , 19. Februar . (Funkmeldung .) Zu dem Unter¬

gang eines Truppentransporters , wobei 1000 ameri¬
kanische Soldaten ums Leben kamen , wird in
Washington mitgeteilt , daß die Versenkung durch
Feindeinwirkung , bei Nacht erfolgt sei . Es habe
schwerer Seegang geherrscht , so daß es nur möglich
gewesen sei , rund die Hälfte der an Bord befind¬
lichen Truppen zu retten . '

Da die Versenkung dieses Transporters als eines
der schlimmsten Ereignisse für die amerikanischen
Truppen auf See bezeichnet wird , soll wohl ange¬
deutet werden , daß sich ähnliche Katastrophen be¬
reits öfter ereignet haben.

Der OKW.-Bericht von heute

Schwerer deutscher Luftangriff auf London
Erneuter großer Abwehrsieg bei Witebsk — 102 Feindflugzeuge vernichtet—

Einschließungsring bei Nettuno vorverlegt
Aus dem Führerhauptquartier,  19 . Febr.

(Funkmeldung !! Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei Kriwoi Rog  verstärkte der Feind seinen
Druck . Seine während des ganzen Tages geführten
Angriffe wurden in harten , wechselvollcn Kämpfen
abgewehrt und an verschiedenen Stellen tiafere Ein¬
brüche aufgefangen.

Westlich Tscherkassy  wurden weitere Teile
der freigckämplten Kampfgruppe unter Abwehr zahl¬
reicher feindlicher Gegenangriffe und trotz schwie¬
riger Geländeverhältnisse aufgenommen.

Bei Witebsk  haben unsere Truppen in der Zeit
vom 2. bis 16. Februar 1944 dem Ansturm von über
50 Schützendivisionen und zahlreichen Panzerverbän¬
den der Bolschewisten in hartnäckigen Kämpfen
standgehalten und damit in der zweiten nunmehr
beendeten Abwehrschlacht einen erneuten grollen
Abwehrslcg errungen . Der Feind erlitt schwerste
Menschen - und Materialverluste . Unsere Luftwaffe
unterstützte die Abwehrkämpfe mit starken Schlacht-
und Jagdfliegerverbänden und vernichtete in Luft¬
kämpfen und durch Flakartillerie 102 feindliche
Flugzeuge.

Zwischen 11 m e n - und Peipussee  sowie im
Raum von Narwa wurden auch gestern von Panzern

und Schlaehtfliegern unterstützte starke Angriffe des
Feindes abgeschlagen.

Im Landekopf von Nettuno  halten die erbitter¬
ten Kämpfe unter gewaltigem Artillerieeinsatz an,
wobei es gelang , den Einschiießungsrmg bis vier
Kilometer südlich A p r i 1i a vorzuverlegen . Mit Pan¬
zerunterstützung gefühlte feindliche Gegenangriffe
wurden unter hohen Verlusten für den Gegner zu¬
rückgeschlagen , Gefangene und Beute eingebraeht.

Bei Cassino  warf der -Feind anstelle der abge¬
kämpften Amerikaner indische Truppen in den
Kampf , die während des ganzen Tages gegen den
Höhenblock von Cassino anrannten . Alle Angriffe
wurden zusammengeschossen , einige Einbrüche im
Gegenstoß sofort beseitigt . Zahllose Tote liegen vor
unseren Stellungen . Der Bahnhof Cassino wechselte
mehrmals den Besitzer und blieb endgültig in un¬
serer Hand. Dort hat sich der schwerverwundete
Pionierzugführer des Grenadierregiments 211, Feld¬
webel II o f f m a n n , besonders ausgezeichnet.

Südlich des Golfes von G a e t a ist gestern ein
feindlicher Kreuzer nach Detonation gesunken.

Die Luftwaffe führte in der vergangenen Nacht
mit starken Verbänden erneut einen schweren An¬
griff gegen London.  Durch Massenahwurf von
Spreng - und Brandbomben wurden ausgedehnte
Brände und Zerstörungen im Stadtgebiet verursacht.

Cassino , die große Bewährung
Ein neues Ruhmesblatt im Ehrenbuch der Hoch- und Deutschmeister

DNB . 19. Februar (PK) Seit den September¬
tagen 1697 standen sie in allen Kriegen immer da,
wo am härtesten , und erbittertsten um die Ent¬
scheidung gekämplt werden mußte . Sie haben her¬
vorragenden Anteil an der - Zurückdrängung des
Feindes im Südosten , so wie sie in den Kriegen
gegen Napoleon am Rhein , in Italien und im Herzen
Deutschlands das Reich mit ihrem Blut - gegen den
Vormachts -Willen Frankreichs verteidigten . Sie
haben in der inneren deutschen Auseinandersetzung
zwischen Oesterreich und Preußen im Siebenjährigen
Krieg und 1366 als treue und tapfere Soldaten des
Staates ihre Pflicht getan . Und im Ersten Weltkrieg
stemmten sie eich Schulter an Schulter , mit
Deutschen aller Stämme gegen den Ansturm einer
Welt von . Feinden . Trennte sie , wie alle Deutschen
des alten Oestefreich , damals noch der Eid auf einen
änderen Staat , so hat doch der gemeinsame Kampf
1914/18,den unzerstörbaren Grund des Großdeutschen
Reiches gelegt , um dessen Bestand die Reichsgrena¬
dierdivision Hoch - und Deutschmeister in diesem
Weltkrieg in Polen , Frankreich und im Osten und
Nun an der süditalienischen Front gerungen hat
und einem an Menschen und Material weit über¬
legenen Gegner viele Wochen schon trotzt.

Für die nach dem Heldenkampf in Stalingrad neu-
aufgesteUte Division wurden um die Berg - und
Hügelketten im Süden und Osten Cassinos zum
schicksalsschweren Raum, ln dem sie ihre neuerliche
Erprobung zu bestehen hatte . Auf den Kärfimen
und Spitzen , in den Hängen und Schluchten , Tälern
und kleinen Dörfern mußten die jungen Grenadiere —
für viele war es die Feuertaufe ; für alle war es eine
in dem Maß kaum jemals zuvor geforderte Be¬
währung -y, dem oft lagelangen Trommelfeuer zahl¬
reicher Feindbatterien aller Kaliber siandzuhalten.
Jede einzelne Höhe , jede einzelne Talsenke ist bis
zur Erschöpfung der letzten Möglichkeit verteidigt
worden , so mancher Hügel , so mancher Stützpunkt
ist im Gegenstoß wieder genommen worden , wenn
es für die gesamte •Abwehrfaont von Wichtigkeit
war , oder wenn ihr Besitz für die ungestöne Ab¬
lösungsbewegung erforderlich war . Niemals ist es
den gegenüberliegenden Amerikanern gelungen , im
ersten Ansturm ein eng begrenztes Ziel in ihren Be¬
sitz zu bringen . Und jeder ihrer immer wieder - er¬
neuerten Angriffe kostete sie oft kaum zu über¬
sehende Verluste an Toten und Verwundeten . Jeder
kleinste Schritt nach vorwärts hat der Amerikaner
teuer bezahlen müssen , jeder kleinste Vorstoß hat
ihn Zeit gekostet , die bis zur Neige ausgenutzt
wurde , um neu ausgebaute Verteidigungslinien zu
schaffen . Sein räumlicher Erfolg ist dann auch im
Abschnitt der Hoch- und Deutschmeister so gering¬
fügig , daß er auf Karten größeren Maßstabes über¬
haupt verschwindet . .

Das konnte nur durch eine große soldatische
Leistung aller Einheiten der Division erreicht

werden . Als die Amerikaner am 5. Januar erneut
zum Großangriff ansetzten , hielt die Kompanie
unter Führung des kaum zwanzigjährigen Leut¬
nants Wünsch unerschüttert dem stundenlangen Ar¬
tilleriefeuer in ihren Stellungen vor einem kleinen
Bergdorf stand . Eist der Angriff eines amerika¬
nischen Bataillons von Nordosten drängte den
linken Flügel der dünnen Sicherungskette in den
Ortsrand zurück . Gleichzeitig nahm der Vorstoß
eines weiteren Bataillons die Handvoll Männer von
Südosten her in die Zange . Im Rücken aber lag
ein Sperrfeuer , das ein Heranziehen von Ver¬
stärkungen unmöglich machte . Einen ganzen Tag und
eine ganze Nacht lang verbissen sich die Deutsch¬
meister in den Häusern im Kampf mit dem zehn¬
fach überlegenen Feind.

Wie diese Vorpostenkompanie durch ihr Helden¬
tum den Aufbau einer neuen Verteidigungslinie er¬
möglichte , so haben all die Deutschmeister ge¬
kämpft.

Die vorgeschobenen Beobachter der Artillerie
teilten mit ihren Funkern die schwere Aufgabe der
Vorposten bis zum letzten , wie auch die Artillerie
der Deutschmeister den Kampf der Grenadiere
immer wieder und überall hervorragend unterstützte.

Bei dem massierten Artilleriefeuer , bei den großen
Entfernungen der Gefechtsstände in den Bergen -ruht
auf den,Nachrichteneinheiten eine schwere Last . Sie
waren es , die trotz aller Schwierigkeiten und trotz
aller Unterbrechungen den Kommandeuren und
Chefs das Führen der Truppe , immer wieder ermög¬
lichten . Da der Verwendung von Funkgeräten viel¬
fach enge Grenzen gezogen waren , mußte die Draht¬
verbindung immer wieder hergeslellt werden , auch
wenn , was nicht einmalig war, durch einen einzigen
Feuerschlag die Leitung zwischen einem Bataillon
und einer Kompanie 38mal unterbrochen war.

Bewährt haben sich auch die Deutschmeister , die
den Nachschub auf die Höhenstellungen zu bewerk¬
stelligen hatten . Niemals blieb die kämpfende Truppe
ohne Munition und nicht einen Tag setzte die Ver - ,
pflegung aus , auch wenn sie durch den stundenlangen
Anmarschweg nicht immer warm zur Verteilung ge¬
langen konnte.

Aufgeopfert haben sich die Krankenträger und
Krankenkraftwagenfahrer durch unermüdlichen Ein¬
satz.

Schon jetzt fügt sich 'der Name Cassino in die
Reihe der Schlachten aus einem Vierteljahr !ausend
ebenbürtig ein , in denen die Deutschmeister mit
höchster soldatischer Pflichterfüllung gerungen
haben . Es kann die Heimatgaue der Reichsgrenadier¬
division mit Stolz erfüllen , daß die kämpferische
Jugend unseres Geschlechts sich ihrer Väter würdig
gezeigt hat , die auf allen Kriegsschauplätzen Euro¬
pas ihre siegreichen Fahnen wehen ließen.

Kriegsberichter Dr. Franz Pesendorfer

Verleumdungen Roosevelts widerlegt
Die deutsche Gesundheitsführung beispiellos in der Welt

Berlin , 19. Februar . Der USA .Präsident Roose-
velt hielt es kürzlich für angebracht , eine Rede an
das amerikanische Volk zu richten , die fast nur aus
wüsten Beschimpfungen des deutschen Volkes be¬
stand und ihren Höhepunkt in schamlosen Verleum¬
dungen des deutschen Sozialwesens und der deut¬
schen Gesundheitsführung hatte . Reichsgesundheits¬
führer Dr. Conti als berufenster Sprecher auf dem
Sektor der sozialen Hilfe gewährte einem Vertreter
des DNB . eine Unterredung , in der er sieji auch mit
den Anwürfen des amerikanischen Präsidenten be¬
faßte . %

Wir sind seit Jghfen gewöhnt , so stellte er einlei¬
tend fest , daß man in Washington mit Verleum¬
dungen operiert . Aber es gibt doch gewisse Gren¬
zen", und diese hat Roosevelt jetzt êrreicht , als er
sich unter dem Deckmantel -menschlicher Fürsorge
zu grotesken Verleumdungen des deutschen Volkes
verstieg . Wenn sich Amerika in bezug auf die Für¬
sorge für Kranke als Muster gegenüber Deutschland
hinstellt , so wirkt das um so lächerlicher , als sich
im vorigen Jahre zum 60. Male der Tag jährte , an
dem in Deutschland die gesetzliche Krankenversiche¬
rung eingeführt wurde . Das deutsche Krankenhaus-

Avesen ist eine Pflichtaufgabe sämtlicher Gemeinden
und Selbstverwaltungskörperschaften . In krassem
Gegensatz zu diesef staatlich gelenkten Krankenfür¬
sorge steht das in Amerika einzig auf freiwilligen
Leistungen beruhende System . So müssen denn auch
in den USA . einige wenige Prunkstücke als Aus¬
hängeschild eines in Wirklichkeit gar nicht vorhan¬
denen ausgebauten und weitverzweigten Kranken¬
hauswesens dienen . Selbstverständlich treten in
Deutschland zu der von Reichs wegen angeordneten
Fürsorge eine große Zahl freiwilliger Leistungen,
u. a. viele gemeinnützige Krankenanstalten.

Die Fürsorge für den deutschen Menschen ist da¬
mit keineswegs erschöpft . Eine der wichtigsten Or¬
ganisationen auf dem Gebiet des Gesundheitswesens
ist ferner der mustergültig aufgebaute öffentliche
Gesundheitsdienst . Es gibt keinen , wenn auch noch

so kleinen Landkreis , der nicht über ein ärztlich
geleitetes Gesundheitsamt verfügt . Diese Gesundheits¬
ämter unterhalten u. a. Tuberkulosefürsorgestellen,
sie ha^en Abteilungen zur Bekämpfung der Volks¬
seuchen und Betreuungsstellen der Säuglingsfür¬
sorge und sind gemeinsam mit der Hitler -Jugend
Träger der für die Volksgesundheit so wichtigen
Jugend - und Schulgesundheitspflege.

Das segensreiche Wirken der deutschen Gesund¬
heitsfürsorge sei vor allem , wie die statistischen
Vergleiche einwandfrei "aufzeigen , auf dem Gebiete
der Seuchenbekämpfung zu erblicken . So betrage
die Typhushäufigkeit irj diesem Kriege im Verhält¬
nis zum vorigen nur ein Fünftel , die der Ruhr¬
häufigkeit nur ein Achtel . Die Säuglingssterblich¬
keit habe niemals auch nur annähernd wieder die
Höhe von 7,8 vH . erreicht , die sie 1932/33 hatte -,
Aeußerst beachtlich Sei weiter der Rückgang der
Müttersterblichkeit beim Kindbettfieber , und zwar
von 1936 bis 1942 um 50 vH.

Qer Reichsgesundheitsführer nannte dann als größte
freiwillige Organisation auf dem Gebiete der wirt¬
schaftlichen und sozialen Hilfe überhaupt die NSV .,
die ihresgleichen in der Welt nicht aufzuweisen
habe . Die Säuglingsfürsorge der Gesundheitsämter
erhalte allein durch die etwa 35 000 Hilfsstellen
„Mutter und Kind “ der NSV ., um nur eines der
vielen Beispiele zu nennen , erst ihre wirkliche Brei¬
tenwirkung.

Als weiteres markantes Zeichen deutscher Sozial¬
gesetzgebung führte Dr. Conti die Sozialversicherung
an, deren fortschrittliche Bestimmungen viele
Staaten zum Nachahmen bewogen hätten . Die angeb¬
lichen Vorkämpfer für die Menschlichkeit , nämlich
Britannien , die Sowjetunion und die USA ., hätten
sich erst unter dem Kriegsdruck zur Erwägung von
Sozialversicherungswerken entschlossen , die aller¬
dings , wie . der Beveridge -Plan , über den Vorschlag
elftes Privatmannes nicht hinausgediehen * seien.

Nach seiner Ansicht über die verbrecherische
Vernichtung . sozialer . Einrichtungen und Kranken-

WZ.-Kurzmeldungen
ln Schweden scheint gegenwärtig ein plötzliches Ifl*

teresse für die „Kultur “ der Bolschewisten erwacht *u
sein . Einen neuen bemerkenswerten Beitrag zu diesen»
Thema liefert jetzt das sozialdemokratische Zentral'
organ „Morgen Tidningen “. Vom kommenden Sonn*
abend ab wird das Blatt einen Roman der Leiterin d**5
polnisch -kommunistischen Komitees in Moskau , Wand*
Wassilewska , veröffentlichen.

* t
Wie das „Wiener Tablatt “ aus den USA . meldet , 15

dort die bekannte norwegische Eiskunstläuferin und
spätere Filmschauspielerin Sonja Henie , dreimal ^ *
Olympiasiegerin und ehemalige Weltmeisterin , bei ein?1
Filmaufnahme verunglückt und an den Folgen der V«r*
letzungen gestorben. *

Trotz aller Maßnahmen der englischen Regierung,
d°n Rückgang der Kohlenproduktion aufzuhalten , süllk
diese nach einer UP -Meldung aus London immer weit «*1
England stehe erneut vor einer ernsten Kohlenkrise.*

Reuter meldet , daß Badoglio sein Ministerium , d*s
unter Geschäftsaufsicht der Anglo -Amerikaner stellt'
wieder einmal umgebildet und mehrere neue Ministe
ernannt hat , sowie weitere Regierungsmitglieder
dem Range eines Unterstaatssekretärs in den eines Ä»'
nisters erhob . m*

Auf Regierungserlaß werden in den Städten
Vilpurt , Homina , Kotko , Loviisa , Porvoo , Tamm '»«***’
Ilanko und Turku für das laufende Semester über 6"
bisher erfolgte Schließung des Unterrichts für die U»>
teren Klassen diese Maßnahmen nunmehr auf alle Jsäl'
Sänge ausgedehnt . Die Schüler haben sich unverzüglte
in den nächstgelegenen Schulen iltrer neuen Aufenthalt *'
orte zu melden.

häuser bei den anglo -amerikanischen Terror»*1'
griffen befragt , erklärte der Reichsgesundheit 5'
führer : Daß amerikanische und englische Terror'
flieger Hunderte von Krankenhäusern nicht nur in
^Deutschland, sondern in ganz Europa mit 8preß6"
und Bnandbomben verheert haben , ist eine jTatsachf*
die selbst ein Roosevelt kaum zu bestreiten wagt , d
überlassen es der Phantasie des amerikanisch »̂
Volkes , sich auszumalen , welches Maß von Em
setzen es bedeutet , wenn hilflose Kranke
Grauen der Phosphorbomben ausgesetzt \Verden un
in Gefahr sind , lebendigen Leibes zu verbrenn »**'
Allerdings hat hier der seit Jahrzehnten bewähr
Soziälsinm des deutschen Volkes ebenfalls vört*
sorgt , und jeder , der auch nur eine blasse AhnU*1»
Von den Verhältnissen in Deutschland hat , w
daß bei Terrorangrilfen die erste Fürsorge
Kranken und Schwachen gilt , die nach Roosev*

giUi
den
eit5
iifl5Worten angeblich nur eine unnötige Bürde für

bedeuten.
Es erübrigt sich , so schloß der Reichsgesundhel

führer . noch näher auf die grotesken Behauptung
des derzeitigen Herrn des Weißen Hauses cin^
gehen . Wir können höchstens Verwunderung darüh ^
empfinden , daß er sein Volk für so dumm und ü
teilslos hält , um ihm solche plumpen Unwahrheit»
vorzusetzen.

Neuer Großangriff auf London
as. (Eigener Drahtberieht unserer Berliner Schr*-

Zeitung.). Mit Genugtuung vernimmt das ceut/‘
Volk von der Meldung , daß die deutsche Luftw3
zu einem neüen schweren Angriff gegen London aäs'
geholt hat , wobei erfreulicherweise die deutsc*6"

Verluste auße-ordentlich gering sind . Die britis'-J,
Regierung , die sich bisher krampfhalt bemühte, . ^
deutschen Angriffe zu bagatellisieren und die
durch auf das neutrale Ausland einzuwirken
kann nunmehr diese Schweigetaktik nicht mehr a ^
r?chterhalten , da es sich um einen schweren
gehandelt hat . Erklärt doch. Reuter selbst , AAÜ-A'
ein entschlossener Angriff war , London in Brandy
iverien und heißt es noch' in einer anderen Dar,s‘,..
lung , daß es einer der heftigsten ,Schläge der dca*'

xi»'sehen Luftwaffe gegen London seit den großen - e
fiügen im Jahre 1941 gewesen sei . Der Angriff
über eine Stunde gedauert , man sah Brände in
Himmelsrichtungen , und rioch bei Tagesanbruch '̂a .
die Rettungsmannschaften in Aktion.

Protest des Kardinalerzbischofs
Mailand , 19. Februar . (Funkmeldung .) Der

dinalerzbischof von Mailand , der selbst der P
Kaf'

eh^diktinerkorigregätion von Monte Cassino ang eI
veröffentlicht in der Mailänder Zeitung „L'Ita^j,,
einen scharfen Protest gegen die verbrechen - .
Zerstörung des Klosters von Monte Cassino.
Kardinal schreibt unter anderem : „Der Chara\j 5
der altehrwürdigen Abtei des Mutterklosters , s0  „
ihre Bedeutung als Hort und Hüterin der äl
abendländischen Kultur , hätte von jedem ^^
fühlenden christlichen und europäischen
ihre Schonung erwarten lassen . Die Verantwo r ,
für die grausame Vernichtung dieser alten „j.
Stätte trage die anglo -amerikanlsche Kriegfüb*

Nett """Die Kämpfe im Landekopf von
(Fortsetzung von  S e I *e

wichtige , überhöhte Geländepunkte genommen t,l
im weiteren Vorgehen südlich Aprilia gelang
an manchen Stellen ein für den Gegner sehr ^ef
Endlicher Einbruch . Zwei , "drei manchmal **r
Kilometer konnten unsere Infanteristen vor
bis es wieder eine geschlossene Linie des feir.d1
Widerstandes gab.

War das Abwehrfeuer der großkalibrigen ' gg-
am Vormittag noch verhältnismäßig bescheiden
messen an den orkanartigen Stürmen von B° h3 tte
und Granaten bei früheren Gelegenheiten , 60 .^1
sich der Feind von der Mittagstunde an Lgb8*
und setzte -sich nun mit dem ganzen Aul»
seiner Batterien , Schiffe , Bomber , Jagdbomber
seiner sehr großen Munitionsstapel nach allen B■
der in Zahlen und Granaten schwelgenden ^ ^̂ ,1
schiacht ein . Hier stand der deutsche Inf®0 Ost¬
wie immer schon im Landekopf , vor einer n .jfl
sehr harten und zu dieser Stunde noch and3u - ä̂S£i>,
Belastungsprobe . Nur der kann -sie ganz ern| lfln’sr
der weiß und qs sich von Ostkämpfern auch
wieder bestätigen läßt , daß es dort eine elf8
Massierung an feindlicher Artillerie und „1$
solchen hemmungslosen Verbrauch an Muni“
oder nur ganz selten gegeben hat.

Pausenlos währte die Schlacht den ganze.|,auP!
über und seit dem Nachmittag gab es ube1^ ^-
kein Abebben des Feuers und der feindlichen . jg.
her- und Jagdbomberangriffe mehr . Der A
Amerikaner wehrt sich erbittert und ver j'Vutsc |u
besonders bei Aprljla und Carroceto , wo der “e
Vormarsch am empfindlichsten die Kr* l̂oß 6111

’ ’ Kr 11Gegners stört . Am Nachmittag sah man mit ^r\ttyAuge draußen auf See die Herde der
schiffe und Transporter vor der Küste , die m> dl«
Waffen ebenfalls in den Kampf eingriffen . i
Nacht hat noch keine Unterbrechung des , |ji»
gebracht . Die ersten hari erkämpften Erf° jj0cl>
unser . Kriegsberichter Lut*

Verlag u.Druck -Wiesbadener Zeitung Schneider b-
Verlagsteirer : L. Altstadt , Hauptschrlftlelter : Fr-
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alle Wiesbaden . — Zur Zelt gilt Anzeigenpreis 1-
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Über den Dädiern
Oie

t>r<

]l - •« enge Straße mit den hochfrontigen Häusern
so tief unten , daß den nur ebene Erde gewohn-

Großstädter beim Hinuntersehen fast ein leich-
t .r Schwindel überfällt . Die Helligkeit , die wie phos-
t r'szierend dem bedeckten Himmel entströmt,
Ij .c"t über die regenblanken Dächer und fällt in
^ ei ter Bahn in die Straße wie in einen Schacht.hs drunten in den Schaufenstern der Läden
Bik Schatten noch in den Ecken , ein kleiner
k 'i  ^ er von  oben aussieht , wie ein lustiger Pilz,
g: ** vorsichtig einen halbgefüllten Milchtopf vor
sina ^er ' Die Fenster in den unteren Stockwerken

J* noch geschlossen , nur ein Dachkammerfenster
offen.

unwillkürlich erstehen bei seinem Anblick Er-*niii
’Wütt,
"sr>

jungen an jene Jugendgeschichten aus Groß-
ors Bücherkiste , die wie türkischer Honig

w!*«n. pappig süß und zäh wie Kaugummi . Arme
j “binnen , meist waren sie krank und lagen im

, Wurden eines Tages durch ihre tugendhaften
Utid êr  Mötzlich von einem reichen , alleinstehenden
j a großherzigen Gönner unterstüzt usw . usw . Heber
lisn Dächern selbst aber , über diesem in metal-

. ern Bleigrau schimmernden Gewirr mit Schorn-
5 Inen, Dachgauben und den wie mittelalterliche

'eße aussehenden Blitzableiter ^ wird alles neu-
und fremd . Eine gleichsam abgeklärte Ruhe

über ihnen . Schutzschilde scheinen sie uns , die
o 8 aneinanderrücken , so daß aller Lärm und alle

unter ihren Flügeln bleiben , und das Straßen-
!!n geborgen ist und beschirmt.

j( ° ‘e guten Dächer , sie hüten unser Haus vor
,ie8en, Sturm und allen Unbilden der Witterung,
le d 'enen uns vielleicht am treuesten von allen Tei-
(j0 böserer Häuser und sind so wenig beachtet . Und
jij schenkt uns ein Blick über ihre anspruchslosen
1chen die Weite geruhsamer Gelassenheit . 1

A. Mr.

die Angehörigen unserer Soldaten
f, (1>Hicjie Umorganisation der Wehrmachtfürsorge

tr ^tit dem 1. April 1944 tritt eine wesentliche Um-
JfLation der Wehrmachtfürsorge ein , die nur
Und Beratung und Betreuung der Berufssoldaten
,i *hrer Angehörigen erledigt . Die NSDAP , nimmt
Kt Wenfalls der Betreuung an und hat für den

Wiesbaden folgende Einrichtung getroffen , die
°rt  in Kraft tritt:

L Die Betreuung und Beratung der Kriegsver-
Sehrten und Angehörigen der Gefallenen über-
b'mmt die NSKOV . Beratungsstunden sind : Mon-

Mittwoch und Freitag von 9—12 Uhr in der
eschäftsstelle Marktstraße 11. Außerdem sind

?la  Vertrauensmänner der NSKOV . in den ein-
e*öen Ortsgruppen angewiesen , die Ratsuchenden

^ unterstützen.
„ 2- Die Betreuung und Beratung sämtlicher
“dger Angehörigen unserer Soldaten übernimmt

NSV. Beratungsstunden sind täglich von 9 bis
‘•30 Uhr , ab 1. April 1944 von 8—11.30 Uhr bis

,bf Weiteres in der Geschäftsstelle der NSV . Dotz-
, a'ln, Endstelle der Straßenbahnlinie 7, am Bahn-
j.°* Botzheim.

4i?s et  Bevölkerung Wiesbadens wird die Benutzung
r Einrichtungen empfohlen.

Bereicherung der Freizeitgestaltung
^e**eugwerk der Hitler -Jugend wird fortgesetzt

Jijj ®G. Das Spielzeugwerk der Hitler -Jugend ist
Kriegsweihnacht des deutschen Volkes

V„tj  mehr wegzudenken . Der große Erfolg der
ütjl , Ben  Werkarbeit ist für die Jungen und
>-Hu ein Ansporn , in kommenden Jahr noch mehr
O ^ n. .Die Grundlage für das diesjährige Spiel-
1|'5ra Verlc  soll noch in den Wintermonaten gelegt
ätî en.

Se0:
"Cfli

Die Gebietsführung Hessen -Nassau hat
r^het , daß die Arbeit in verstärktem Umfangt

Cj ^ pführt wird , vor allem soll Spielzeug für die
tê J a'lr *8en entstehen . Da Material - und Werk-
iê ^^ baffung nach wie vor schwierig ist , wird
ll̂ b' ann gebeten , der Hitler -Jugend hierbei

rst ützung zu gewähren.

für Abgabe der Steuererklärungen
Mr,,1.6 Erklärungen für die Einkommensteuer , Ge-
Hfi(j .^ Stellung , Körperschaftssteuer , Gewerbesteuer
‘t»i jj ^ atzsteuer 1943 sind in diesem Jahre erst
?rltläf* r z abzugeben . Vordrucke für die Steuer
^ u nKen croVior » -Hon Stoii *»rr »f1 irhtispn rprht .zöitil

U;

Ken gehen den Steuerpflichtigen rechtzeitig

Wann müssen wir verdunkeln:
19. Februar von 18.46 bis 7.09 Uhr
20. Februar von 18.48 bis 7.07 Uhr

„Freund und Heller ’ zu Hause * Kämpfer an der Fron!
Waffen-ff und Polizei — Höchste soldatische Tugenden führten zur Bewährung

NSG . Der deutsche Wehrmachtbericht erwähnt
immer wieder die Zusammenarbeit von Waffen - ))
und Polizei in der Durchführung militärischer Auf¬
gaben . Dieser Ausdruck grundsätzlichen Wandels
im gegenseitigen Verhältnis , wuchs aus der gemein¬
samen Grundlage der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung . Aus dem deutschen Polizisten , dem
staatlichen Sicherheitsorgan im Innern , aus dem
Polizeibeamten , der als „Freund und Helfer “ wal¬
tete , ist an der Front der Kämpfer geworden.

Die deutsche Polizei ist über den engen Rahmen
der Aufgaben im Innern hinausgewachsen und be-

Auln . ■WZ -Archiv
Im Frieden : Bei einer Parade in Wiesbaden

weist nicht nur politisch und weltanschaulich , son¬
dern auch im vielseitigen , bedingungslosen Einsatz
die enge Bindung mit der Schutzstaffel der Bewe¬
gung . Rein äußerlich tritt diese Bindung durch die
Person des Reichsführers - )) , Reichsminister des In¬
nern , Heinrich Himmler  und Chefs der deut¬
schen Polizei in Erscheinung . Er übertrug die Maß¬
stäbe und Bedingungen der )) auf die Offiziere und
Männer der deutschen Polizei und gab ihnen , als
einem Teil der )) , eine ganz neue Prägung.

Der Krieg brachte die Erprobung , und Bewäh¬
rung dieser organischen Entwicklung , die lange vor
der Machtübernahme nach dem Willen des Reichs-
lührers - )) ihren Anfang nahm . Das neue Werden
trat frühzeitig in Erscheinung . Durch Abgabe des
60 000 Mann zählenden Korps der Landespolizei , das
Obergruppenführer und Generalobers der Polizei

■Daluege befehligte , hat die Polizei starken Anteil
am Neuaufbau der deutschen Wehrmacht . Aus die¬
sen Männern der Landespolizei sind 155 Generäle , 15
Eichenlaubträger und 188 Ritterkreuzträger .hervor-
gegangen . In der Waffen - )) und in den drei Wehr¬
machtteilen stehen seit Beginn des Krieges die jün¬
geren Jahrgänge der deutschen Polizei . Aus ihren
Reihen entstand auf Befehl des Führers die )) -Poli¬
zei -Panzergrenadierdivision . Diese Sturmdivision
gab im Westen und im Osten hervorragende Proben
des militärischen Könnens und der Tapferkeit und
wurde zum Symbol des Kampfgeistes und Einsatz¬
willens der Männer der deutschen Polizei , die in
zahlreichen jj -Polizeibatailionen "yi den verschie¬
densten Frontabschnitten ihren Mann stellten.

In vorderster Linie im Westen vhd * dann im
Osten , in erfolgreicher Bandenbej ä̂mpfung , auf
Posten im hohen Norden und im Süden , im Grenz-
wachtdienst , als Wasserschutzpolizei im Finnischen
Meerbusen , an den Küsten des Schwarzen Meeres
und auf den großen Strömen Sowjetrußlands , haben
sie Schulter an Schulter mit Waffen - )) und Wehr¬
macht höchste soldatische Tugenden entfaltet und
sich glänzend bewährt . Wenn die )) 1939 auch die
Aufgabe übernahm , den äußeren Reichsfeind mitzu¬
bekämpfen , so stand ihr die deutsche Polizei darin
nicht nach.

Aufnahme : (( -Kriegsberichter Neumann
Jin Kriege : Kämpfer an der Front

Hier zeichnet ((-Obergruppenführer General der
Waffen - )) Sepp Dietrich verdiente Männer mit dem

Eisernen Kreuz aus
Wie hier die Organe der Bewegung und des

Staates eine enge BinrLing eingingen mit gemein¬
samen Aufgaben , so trat die Verschmelzung von
Kräften der Bewegung und des Staates noch beson¬
ders in Erscheinung beim Sicherheitsdienst , der von
der )) als Gliederung der Partei aufgebaut wurde,
und dem staatlichen Exekutivorgan der Sicherheits¬
polizei , in sorgfältiger Erforschungsarbeit die Grund¬
lagen schafft . Bei der Befreiung des Duce hat sieh
der SD . unter Führung des Sturmbannführers
Skorzeny , in einzigartiger Weise bewährt und ein
außerordentliches Beispiel des erfolgreichen Ein¬
satzes gegeben.

)) -Kriegsberichter Eugen Frömmlet.

Achtung! Neue Vorschriften für den Straßenverkehr!
Wenn die Fahrtrichtung geändert wird. — Ueberholung an Straßenkreuzung verboten

Die Ausrüstung der Kraftfahrzeuge mit Winkern
und Bremslichtern sowie die Instandsetzung dieser
Einrichtungen begegnet zur Zeit Schwierigkeiten.
Die Vorschriften über das Anzeigen der Fahrt¬
richtungsänderung und des Haltens sind deshalb ge¬
ändert worden . Es braucht kein Zeichen mehr ge¬
geben zu werden , wenn ein Winker bzw . Bremslicht
nicht vorhanden oder nicht betriebsfähig ist.

Dabei ist jedoch zu beachten : An dem Grundsatz
der Verpflichtung des Abwinkens hat sich nichts ge¬
ändert . Bei Fahrzeugen mit betriebsfähigen Winkern
muß alsb abgewinkt werden . Es muß auch jeder
Fahrer schon aus eigenem Interesse darauf hin¬
wirken , daß die Winker sich in Ordnung befinden.

Wer nicht abwinken kann , bringt Gefahren in den
Verkehr , da die anderen Verkehrsteilnehmer das
Ausbleiben der Fahrtrichtungsanzeichen nicht ver¬
muten können . Der Fahrer ist deshalb beim Ein¬
biegen zu besonderer Vorsicht gegenüber anderen
Verkehrsteilnehmern verpflichtet , d . h . der Fahrer
muß sich vergewissern , daß beim Einbiegen weder
entgegenkommende noch nachfolgende Verkehrteil¬
nehmer gefährdet werden . Bei Unterlassung dieser
Vorsicht und Rücksichtnahme trifft  ihn die
Schuld!

In diesem Zusammenhang ist an den Straßen¬
kreuzungen das Ueberholen grundsätzlich
v 'e rboten worden.

Fahrzeugführer : Bedenkt , daß nun mit dem Ein¬

biegen von Kraftwagen auch dann gerechnet werden
muß, wenn keine Winkezeichen gegeben werden . Seid
deshalb an den Straßenkreuzungen besonders vor¬
sichtig . Ueberholt hier niemals . Vor dem Einbiegen
ist die Fahrbahn auf das sorgfältigste zu beobachten.
Wer rechts einbiegen will , hat sein Fahrzeug vorher
möglichst weit rechts , wer links einbiegen will , mög¬
lichst weit links einzuordnen . Soweit es die Bauart
des Kraftwagens zutäßt , sind Zeichen mit der Hand
zn geben , wenn kein Winker vorhanden ist.

Fußgänger ! Vorsicht beim lieber-
schreiten der Fahrbahn!

Außerdem wird noch auf folgendes hingewiesen:
In den meisten Dörfern und Städten ist der Fähr¬

verkehr zurückgegangen , so daß Fußgänger und be¬
sonders Schulkinder sorglos und unachtsamer ge¬
worden sind . Man unterschätzt die Gefahren des
Straßenverkehrs und glaubt , die Verkehrsregeln
nicht mehr so streng einhalten zu müssen . Aber auch
ai.e Kraftfahrer rechnen mit dem Fehlen der polizei¬
lichen Ueberwachung , und es wird immer wieder
festgestellt , daß Fahrzeuge allor Art ohne jede Rück¬
sichtnahme auf Fußgänger und ohne die selbstver¬
ständliche Verkehrsdisziplin zu beachten , Leben und
Sachwerte gefährden.

An alle Verkehrsteilnehmer Kraftfahrer und Fuß¬
gänger ergeht daher die dringende Ermahnung zu
erhöhter Vorsicht , Rücksichtnahme und Hilfsbereit¬
schaft.

Urteil bereits vollstreckt . . .
Lebensmittelkartenschieber zum Tode verurteilt
Das Sondergericht beim Landgericht in Hoblenz

hat den 51jährigen Provisionsvertreter Karl Terhoe-
ven aus Trier wegen Kriegsverbrechens als Volks¬
schädling zum To,de verurteilt.

Terhoeven hat in seiner EigenscTiäft als Kurier
des Landratsamtes fortgesetzt große Mengen über¬
zähliger Lebensmittelkarten , die er von Verteilerstellen
abzuholen und zur Vernichtung wegzubringen hatte,
gestohlen und größtenteils verkauft oder sonst ver¬
wertet . Es handelt sich im wesentlichen um Fleisch¬
marken , die für den Bezug von mehr als 30 Zentnern
Fleisch gültig waren . Er hat ferner etwa 10 Zentner
Kaffee und etwa 250 Flaschen Kognak zu weit über¬

setzten Preisen verkauft und 50 Meter Ripsstoff zu
Ueberpreisen erworben.

Terhoeven hat dadurch die Ernährungswirtschaft
schwer geschädigt , da gerade die Versorgung der
Bevölkerung mit Fleisch im gegenwärtigen Kriege
von besonderer Bedeutung ist . Die verschobene
Menge zeigt dia Skrupellosigkeit des Terhoeven , der
nur an seinen persönlichen Vorteil gedacht hat.

Auch durch den unberechtigten Handel mit Man¬
gelwaren hat sich Terhoeven schwer gegen die Volks¬
gemeinschaft vergangen . Dies zeigen die Menge der
verschobenen Waren , die von ihm bezahlten Preise
und sein Geschäftsgebaren . Er ist zu einem Kriegs¬
schieber übelster Sorte geworden , der aus der Volks¬
gemeinschaft ausgeschlossen werden mußte . Das Ur¬
teil ist inzwischen vollstreckt.

Heute nicht und nie!
Zum Opfersonntag am morgigen 20. Februar

. „Nicht unterkriegen lassen !“ ist. die tägliche For¬
derung , die der Krieg an uns stellt . Unsere Feinde
möchten uns gerne auf die Knie zwingen mit
Bombenterror , Propagandalügen und anderen Mit¬
teln . Sie möchten auch , daß wif unseren Sozialismus
aufgeben , der ihre jüdisch -plutokrati ^che Vorherr¬
schaft ins Wanken bringt . Jede neue erfolgreiche
WHW .-Sammlung , die ein Gradmesser unseres Ab¬
wehr - und Siegeswillens ist . bestätigt ihnen aber,
daß wir ihrem Terror trotzen . Wir beugen uns
nicht ihrem Vernichtungswillen , weil wir uns nicht
unterkriegen lassen wollen . Heute nicht und nie.
Wir wollen den Sieg und erkämpfen ihn wider alle
Gewalten . Auch den deutschen Sozialismus werden
wir uns nicht rauben lassen , das mag unsere Spende
zum Opfersonntag erneut beweisen.

Nachrichten aus dem Leserkreis . Am 20. Februar
feiert Philipp Frischmuth , W.-Biebrich , ,Saarburger-
Sir . 6, sein 40jähriges Dienstjubiläum bei der Firma
Kalle u . Co ., AG.

Das Kriegsverdienstkreuz zweiter Klasse mit
Schwertern wurde den Gefreiten Johann Hof¬
mann , Yorckstraße 3, Wilhelm Wappler , Nettelbeck¬
straße 16, dem Obergefr . Siegfried Rühl , W.-Biebrich,
Rathaasstraße 72, und Gefr . Heinrich Willmann , W.-
Biebricn , Bachgasse 9, verliehen.

Maurersocken sind punktfrei . Maurersocken aus
Geweben und genäht zum Binden sind gemäß § 4
der AO . 1/43 ohne Bezugsabschnitte (Punkte ) einer
Kleiderkärte oder Bezugschein an die Verbraucher
abzugeben . Die Maurersocken sind in der Liste der
nichtbezugsbeschränkten Spinnstoff waren unter
Ziffer E aufjjeführt.

Herrenpolo .jacken und Damenpolojacken gegen
Bezugsabschnitte . Herren - und Damenpolojacken
fallen nicht unter die Verkaufsbeschränkungen des
§ 1 der Anordnung XI/43 . Sie können also weiterhin
gegen BezugsabschnUte der Dritten und Vierten
Reichskleiderkarte an Verbraucher abgegeben
werden.

Federn für Deckbetten . Der Leiter der Bewirt¬
schaftungsstelle für Bettfedern gibt durch Rund¬
brief bekannt , daß Bezugscheine , die von den Wirt¬
schaftsämtern auf Federn für Deckbetten mit Datum
nach dem 1. Dezember 1943 ausgestellt sind , dem
einzureichenden Einzelhandelsgeschäft als nicht be¬
lieferbar zurückzureichen sind.

, s die Schildkröten und Krokodile hei uns hausten
N^KJ

as chaftsbild unserer Heimat im Verlauf der jüngeren und jüngsten Erdgeschichte
ihr n Erprobter Kenner unserer Landschaft und
^ Er Geschichte schildert in den nachstehenden

Ehrungen ein interessantes Kapitel,längst ver-
\y 8euer Zeiten . Was er hier aus vielen , auf seinen
t1.an<Sci'u n gen erforschten Einzelheiten zusammen-

8 Und nun als geschlossenes Gesamtbild vor
äls 9ren  Augen aufbaut , »ist sicher vielen Lesern
^Ergänzung ihres Wissens , über unsere Heimat

^ ' "kommen.
*Und von  versteinerten Skelettresten einer

l'6 Auf Rheingau bei Hallgarten lenkt wieder
v 'hstf, ^ EEksamkeit auf eine Zeit , in der noch , von
‘%r Menschenauge erblickt , unser Gebiet vom
hii -j, edeckt war . Zuvor jedoch standen Hunsrück

X -^ Uhus
4]

Säth>°r'v

s. Schwarzwald und Vogesen , in festem
la ng . Erst große Erdbewegungen infolge

^vorstellbar starken Seitendrucks in der
^Errissen unter gleichzeitiger weiterer

oibung der genannten Gebirge ihren Zu-
, ch \ ,.anß> und es entstand eine lange von Süd

undr,
JC * km■SfOi, ° rcl  gerichtete,

eine lange von
etwa 250 km lange

breite Spalte ^ die unter dem Namen der
^äii rit lri*sc ben Tiefebene oder Rheintalgraben

des lst ' Diese Bewegungen spielten sici^ in der
dj „ eitleren Tertiärs , dem sogen . Oligocän , ab.

esUn ken en Gebirgsmassen sanken tiefer als
y,s der r®s°berfläche « so daß dem von Süden her

Egend der Westschweiz , zu einer Zeit , in
flhtit 16 hoch nicht emporgewölbt waren,

^ ao^En Meere möglich wurde , diese lange
h l, seinem Salzwasser auszufüllen . Das Ge-

6rri  ^ as  Meer seine von den benachbarten
lammenden , mehr oder minder zer-

vj ^ le uôhuttmassen absetzte — in Küstennähe
W ^ älks '1 Sande , jm inneren des Beckens Tone"Ehiamm — wird als Mainzer Becken be
Nh ». Uhdbvj

> Donr
V, > ald.

Hes  Leben

erstreckte sich im engeren * Sinne
Hunsrück , Taunus , Spessart

bevölkerte Wasser und Meeres¬

boden . So findet sich bei Weinheim in der Nähe
von Alzey , bei Waldböckelheim , Rümmelsheim
u . a. Orten eine Individuen - und artenreiche Fauna
von Meerestieren : Kleine Korallen , Seeeicheln,
dickschalige Schnecken und Muscheln , die auf ein
Leben in unruhigem bewegtem Wasser , also in der
küstennahen Brandungszone hindeuten ; Riesenaustern,
meterdicke Gesteinsbänke bildend , lebten in großen
Kolonien bei Nackenheim . Auch bei Geisenheim
und Hallgarten , an der Taunusküste, , finden sich die
gleichen Muschelarten . Zahlreiche Fische , vor allem
Haifischarten , belebten die Meeresbucht , wie un¬
zählige gefundene messerscharfe Zähne beweisen.
In unserer näheren Umgebung finden sich bei
Flörsheim und Medenbach Fundstellen von Haifisch¬
zähnen . Als höchstentwickeltes , dem Wasser¬
leben angepaßtes Tier dieser Zeit lebte eine zu
den Sirenen -Seekühen zählende BW -'»—-., deren
vordere Gliedmaßen zu einer Art Flossen umge¬
wandelt waren , während die hinteren Gliedmaßen
zurücjcgebildet sind . Aus den Tongruben von Flörs¬
heim und Flonheim konnten vollständige Skelette
geborgen werden

Wie jedoch nichts von Dauer ist , so mußte auch
das Meer um die Wende der Oligocän - und Miocän-
zeit langsam weichen . Es geschah dies infolge
einer im Süden eintretenden Hebung des Landes,
welche die Wasser der Bucht vom Meer abschnitt.
Die in das abgeschlossene Becken eipmündenden
Gewässer verringerten den Salzgehalt des zurück¬
gebliebenen Seewassers , infolgedessen auch die
darin lebende Tierwelt allmählich ausstarb und einer
anderen Platz machte.

Aber seitdem mußte das Meer endgültig weichen
und es bildeteri sich zahlreiche Brack - und Süß¬
wasserseen mit einer diesen Seen angepaßten Tier-
und Pflanzenwelt . In dieser Zeit — dem Miocän-
entstanden , durch eine reiche Flora begünstigt,
Torf und Braunkohle , welche letztere zeitweise bei

Diedenbergen , und Hochheim abgebaut wurden . Eine
kleine Braunkohlenschicht kann auch in dem alten
Steinbruch bei Biebrich noch beobachtet werden.
Ebenda sieht man auch Kalkstein , der aus Milliarden
Schalen einer kleinen Schnecke , Hydrobia genannt,
gebildet wurde , einer charakteristischen Brack¬
wasserbewohnerin . Zu gleicher Zeit beleben Lurche,
Schildkröten und Krokodile Ufer und Wasser . Die
Nähe des Landes bezeugen zahlreiche durch Flüsse
und Bäche oder durch Wind eingeschwemmte oder
eingewehte Holzreste , Blätter , Samen und Früchte
von Pflanzen . Reste von Libellen , Käfern und
anderen Insekten geben eine Vorstellung von der
damaligen Lebewelt . Blätter vom Lorbeer , Myrthe,
Zimmetstrauch , Palmen u. a. weisen auf ein Klima
dieser mittleren Tertiärzeit , das dem heutigen
Mittelmeerklima ähnlich gewesen sein muß.

Inzwischen hatten sich abermals große Erdbe¬
wegungen eingestellt . Die Alpen waren emporge¬
wölbt worden und vermutlich im Zusammenhang
damit wurden weitverbreitet vulkanische Kräfte
tätig , die zur Bildung zahlreicher Vulkanherde
führten , wie Vogelsberg , Kaiserstuhl und vielö
kleinere Durchbrüche bei Hanau und im Taunus
(Erbsenacker bei Naurod ) beweisen.

(Schluß folgt)

draufgängerischen Härte des Anschlags im ersten Satz,
wo weit weniger die Schattierung der Klangstimnjungen
als die derben dynamischen Gegensätze hervortraten.
Auch die übrigen Sätze offenbarten keine große Beet¬
hovendeutung.

Dafür klangen die Pfltzner -Stücke . um so besser . Die
junge Künstlerin ging hier aus sich heraus , sie über¬
wachte die Vielseitigkeit ihrer Mittel schärfer , sie er¬
lebte den Klang und wir mit ihr . Sehr gehaltvoll und
sicher begriffen und gegriffen waren auch die Rhapsodie
g-moll von Brahms und die Chopinballaden : Aufbau des
Melodischen von innen her und äußeres Ornament fan¬
den sich zu einer wohiluend ausgewogenen Bewegyng,
in der das eigentümlich Musikantische dieses
pianistischen Talentes sich nachdrücklich bewähren
konnte . Je mehr Kultur in Zukunft zu den Mitteln der
charakteristischen Technik Irmgard Kutschs hinzu¬
kommt , desto größere Aussichten werden sich ihn
eröffnen . Dr . Hendel

Klavierabend Irmgard Kutsch
Die junge Pianistin Irmgard Kutsch spielte , im

kleinen Saal des Kurhauses . Eine eigenartige Begabung,
fesselnd durch ihr Temperament , im Besitz einer zu¬
verlässigen Technik und vertraut mit den Möglichkeiten
des Vortragsstils . Sehr stark betonte und äußerte sieh
dieses heiße Werben um die Kunst in der Wiedergabe
von Hans Pfltzners Fünf Klavierstücken öp . 47, deren
Spätstil von Schumann wohl ausgeht , aber mit einem
über Reger hinausführenden Klangsinn doch auch neue
harmonische Struktur für romantische Ideen findet:
eine dankbare Aufgabe für Irmgard Kutsch , der die
innere Unruhe und die romantische Lösung des Klang-
Problems zur Zeit seelennäher zu sein scheinen als die
geglättete Bewegung der Klassik : Beethovens Sonate
op . 31 Nr . 3 lag ihr — diesen Eindruck hatte man als
Zuhörer — ferner . Sie war auf dem Wege , den sie sucht,
anscheinend noch kein entscheidendes Ergebnis , sondern
eher eine Vorübung dazu ; man spürte es an der zu

Haydn : „ Die Jahreszeiten “ . Für die morgen , am Sonn¬
tag , stattfindende Aufführung des Oratoriums ..Die
Jahreszeiten “ von Joseph Haydn im Kurhaus unter Lei¬
tung von Otto Schmidtgen , sind die nachstehenden So¬
listen verpflichtet : Ewald Böhmer , Wiesbaden (Baß ) sipgt
die Partie Simons , eines Pächters , Leonor Predöhl,
Hamburg (Sopran ), die Partie der Hanne , Tochter des
Pächters , und Werner Schupp , Karlsruhe (Tenor ), über¬
nimmt die Rolle des Lucas , eines jungen Bauers.

Romantische Musik . In dem am Dienstag , 22. Februar,
im Kurhaus stattfindenden KdF .-Konzert spielt Konzert¬
meister Albert Nocke das Violinkonzert Nr . 9 von Spohr.
Das Sinfonie - u . Kurorchester der Stadt Wiesbaden unter
Leitung von Otto -Schmidtgen ; bringt die OuVertüre „ Be¬
herrscher der Geister “ von Weber , sowie die „ Rheinische
Sinfonie ! ‘ von Schumann zum Vortrag.

Goethe -Medaille . Der Führer hat dem Präsidenten a . D.
des Robert -Koch -Instituts , Geheimen Medizinal rat Prof,
pr . Fred Neufeld , aus Anlaß der Vollendung seines
75. Lebensjahres in Würdigung seiner Verdienste auf
dem Gebiet der Erforschung und Bekämpfung überträg¬
barer Krankheiten die Goethe -Medaille für Kunst und
AVissenschaft verliehen.

Wolf -Ferraris Violinkonzert in Paris . Willem Mengei¬
berg , der gegenwärtig eine zweite Reihe von Sinfonie¬
konzerten mit dem Großen Orchester von Radio -Paris
gibt , hat dos Konzert für Geige und Orchester von Er¬
mann Wolf -Ferrari , das erst vor kurzem in München
uraufgeführt wurde , zur französischen Erstaufführung
gebracht . Der Komponist nahm den begeisterten Beifall
der Pariser Hörerschaft persönlich entgegen.
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Ein abgerundetes Bild der Haltung und Leistung
Warum Kriegsberufswettkampf ? — Wiesbadener Lehrlinge messen ihre Kräfte

Alte Flaschen , gebrauchte Korken!
Der Werhhandel benötigt dringend das Leergut
Daß . in den deutschen Glasfabriken in erster

Linie Scheiben hergestellt werden , um die durch
Terrorangriffe beschädigten Fenster wieder in Ord¬
nung zu bringen oder die neu erstehenden Heime
und Häuser fertigzustellen , liegt auf der Hand . Da¬
mit ergibt sich auch , daß alle anderen Dinge , ins¬
besondere Weinflaschen , erst in zweiter Linie
fabriziert werden können.

Es ergeht deshalb an alle die Bitte , Keller und
Ecken , Schränke und Tischkasten nachzusehen ynd
die noch vorhandenen leeren Flaschen , sowie alle
gebrauchten Korken umgehend den Händlern gegen
den üblichen Preis zuzuleiten . Durch das Fehlen
des Leergutes ist es vielfach schwierig , wenn nicht
überhaupt unmöglich , Sonderzuteilungen , die be¬
stimmten Städten zugedacht sind , auszuliefern . Der
Flaschensammlung ist natürlich auch nicht damit
gedient , wenn sogenannte Ueberschlaue zu den Wein¬
händlern kommen und für ihre ' mitgebrachten
Weinflaschen die gleiche -Anzahl Flaschen Wein
fordern . Abgesehen davon , daß der Handel nicht in
der Lage ist , solchen Anliegen zu entsprechen , würde
Ja dadurch kein Leergut aufgebracht . Es ergeht
also nochmals der dringende Appell:

„Herausmit den leeren Flaschen und
den gebrauchte  rvJK o r k e n !“

Jubiläen im Bahnbetriebswagenwerk
Im festlich ausgeschmückten Saal des Werk¬

gebäudes des Bahnbetriebswagenwerkes fand ein
Appell statt , bei dem verdiente dubliere geehrt
wurden . Der technische Reichsbahn -Oberinspektor
Rußland ist 50 Jah/e in treuer Pflichterfüllung in
dem Betrieb tätig . Der technische Reichsbahn -Ober¬
inspektor , Dienststellenleiter Bickel arbeitet 40 Jahre
in dem Werk . Der Werkhelfer Adolf Krämer konnte
sein 2äjähriges Dienstjubiläum feiern . Der Reichs¬
bahn -Sängerchor Wiesbaden umrahmte die Feier
durch Gesangsvorträge

Alle Hausfrauen sind herzlich eingeladen!
ytn den Lehrkurseh des Deutschen Frauenwerks,'

Michelsberg 1, wird am Dienstag , dem 22., und Frei¬
tag , dem 25. Februar , von 15—17 Uhr die Herstellung
zeitgemäßer sparsamer Gerichte gezeigt . Alle Haus¬
frauen sind herzlich dazu eingeladen , — Zum Jung-
gesel,lenkochkurs können noch einige Anmeldungen
entgegengenommen werden . .

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm : 9—10 Uhr : #„Unser Schatz-

kästlein “ . Sprecherin : Heidemarie Hatheyer . — 10.10 bis
11 Uhr : Kleine Musik zum Sonntagmorgen . — 11.05 bis
11.30 Uhr :. Chor - und Spielmusik vom Berliner Mozart¬
chor , Leitung : Erich Steffen . — 12.40—14 Uhr : Das Deut¬
sche Volkskonzert . — 15.30—IS Uhr : Solistenmusik . —
16—18 Uhr : Was sich Soldaten wünschen . — 18—19 Uhr:
Beethoven : Fünfte Sinfonie , gespielt von den Berliner
Philharmonikern unter Leitung von Wilhelm Furt-
wängler , Cellosonate A-dur , Ludwig Hoelscher und Elly
Ney. — 20.15—22 Uhr : Bunte Melodienkette.

Was bezweckt eigentlich die Aufgabenstellung im
Berufswettkampf ? Dem Laien mag es sonderbar und
vielleicht auch als recht überflüssig erscheinen , daß
ndben den Zwischen - und Abschlußprüfungen der
Lehrlinge diese Sonderprüfung eingeschoben wurde.
Doch greift der Berufswettkampf , der ja wie das
Wort besagt , mehr ein Leistungsmessen , denn ein
Leistungswägen ist , über diese fachlich ausgerichte¬
ten Prüfungen hinaus und stößt mit Seiner Ziel¬
setzung bis zum Charakterbild vor . Nicht allein
Richtigkeit und Sauberkeit in der Lösung der
gestellten Aufgabe sind ausschlaggebend , also das
was , sondern auch das wie , d. h. die Geschicklichkeit
und Anstelligkeit , der Ordnungssinn , der Fleiß und
die Haltung . Kurz gesagt ein Bild des jungen
Menschen wird entwickelt , eine Fotografie seiner
Fähigkeiten.

Dies wurde uns besonders klar bei den Wett¬
kämpfen des Handwerks , die wir im Anschluß an die
des Handels im Laufe der Woche besuchten . Greifen
wir als Beispiele zwei gegensätzliche Berufe heraus:
Schlosser und Maler.

Die Leistungsklasse I (1. Lehrjahr ) der Schlosser
fanden wir im Keller der Gewerblichen Berufs¬
schule in ihrer zweckmäßigen Werkstatt . Ein Stück
Blech war winkelig auszuschneiden und Löcher aus¬
zubohren . Die Leistungsklasse II arbeitete zwei mit
einem Schwalbenschwanz ineinandergepaßte Blech¬
stücke und die Leistungsklasse III einen Riegel . Die
Jungen standen vor ihren Feilkloben , auf dem Tisch
lag das Material . Der Arbeitsgang beginnt ja mit dem
Zurechtfegen "des Werkzeugs , das praktisch gewählt
und ordentlich nach Größe gelegt werden soll.
Gerade \ .hierbei waren starke Unterschiede festzu¬
stellen . Bei dem einen lag das Werkzeug schön aus¬
gerichtet . die Feile fuhr gleichmäßig und sauber
geführt über das Werkstück , bei einem anderen lag
der Hammer auf der Feile , das Werkzeug zum
größten Teil links statt rechts , der dritte arbeitete
zu hastig und oberflächlich , so daß die Winkelseiten
um einen Millimeter differierten . Wo es aber auf
Genauigkeit ankommt , fällt ein Millimeter , ebenso
sehr ins Gewicht , Wie sonst die Zentimeter oder
Meter . Später muß dann der Lehrling das Werkzeug
wieder wegräumen und seinen Arbeitsplatz tadellos
wie er ,ihn vorfand wieder verlassen . All diese
scheinbar so nebensächlichen Handgriffe sind bei der
Gesamtwertung wichtig und mit ausschlaggebend.

Die Maler arbeiteten ganz oben unterm Däch . Auf
dem Boden knieend oder auf niedrigem Gerüst,
zwischen Farbtöpfen , Pinseln , Büchsen mit Wasser
und Linealen waren sie bemüht , ein auf die Wand
gerissenes großes Kriegsverdienstkreuz sorgfältig
mit Farbe auszustreichen . Da muß das Lineal genau
gehalten werden , der Pinsel gut angefeuchtet sein,

nicht zu tief und nicht zu knapp in den Farbtopf
getaucht , so daß die Farbe beim Strichziehen gleich¬
mäßige Stärke aufweist . Schwieriger wurde die An¬
gelegenheit noch für die Wettbewerber im dritten
Lehrjahr , die ihre Pausen selbst zeichneten . Eine
Vorlage -— hier das Eiserne Krguz — muß genau
maßgerecht zehnfach vergrößert werden , der An¬
satzpunkt des Zirkels , der ja auf einer Verlängerung
liegt , will gefunden sein , eine gar nicht einfache

Aufnahme : WZ. (Archiv)
Auf eine ruhige Hand kommt es an . . .

Sache , die sehr geschickt auf die -Wendigkeit ‘und
das Auffassungsvermögen des Lehrlings schließen läßt.

So komponiert sich aus einem Mosaik vielfältiger
Einzelheiten in Haltung und Leistung am Ende ein
abgerundetes Bild , das erkennen läßt , >■yvelch ein
Mensch hier im Entstehen ist . Groß war und ist noch
die Mühe der vielen Helfer aber sie wird ihren
Lohn darin finden , die Besten der jungen Menschen
auszulescn , ihnen weiterzuhelfen und sie zu fördern,
damit der Weltruf deutscher Wertarbeit auch in der^
Zukunft seinpn Klang behält . A . Mr.

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm:  15 —16 Uhr : Schöne Stim¬

men und bekannte Instrumental .}sten . — 17.15—18.30 Uhr:
. .Dies und das für Euch zum * Spaß “ . — 20.15—22 Uhr:
Für jeden etwas.

Deutschlandsender:  17 .18—18.30 Uhr : Or¬
chester - , Chor - und Kammermusik von Händel , Ditters¬
dorf , Haydn , Knab und anderen . — 20.15—21 Uhr : . .Ich
denke Dein “ , Liebeslieder und Serenaden von Grieg
und Sibelius . — 21—22 Uhr : Aus dem Schaffen von Lud¬
wig Thuille.

IS WIESBADEN
Isslelle : Wil helmitr « fj« IS
37 . Patlsrlipck ? Ffm. 7260

Versammlungskalender
„ Der Kreisleiter

Sonntag , den 20. Februar 1944
v OGL . ' Südwest : 10.30 Uhr Mitglieder -Appell mit

Schulung in der Aula der Oberschule Orantenstraße.
Teilnahme : Sämtliche Pg -, Pgn . und Neuangemeldete.

Kreisfrauenschaft NSF . und DFW . W.-Erbenheim:
13 Uhr Gemeinschaftsnachmittag im „ Taunus “ , an¬
schließend Stabsbesprechung.

OGL . Waldstraße : 10 Uhr im Restaurant „Ürei Hasen “ .
WaldstraBe Politische -Le^ter -Sitzung . Pünktliches und
vollständiges Erscheinen Pflicht.

M.-Gr . 16/80: Antreten zum Pflichtdienst um 9 Uhr am
HJ .-Heim . Turnzeug ist mitzubringen.

M.-Gr . 17/80: Antreten zum PflicVitdienst urri 9 Uhr an
der Riehlschule . Turnzeug ist mitzubringen.

Hitler -Jugend , Bann 80, Mädelführung : Schulung aller
Mädelscharführerinnen 11.15 Uhr im BDM .-Heim.

Montag , den 21. Februar 1944
Veranstaltiingsring der Hitler -Jugend : Am 24. Februar

findet im Rahmen des Veranstaltungsringes der HJ.
ein Konzert im K ruh aus statt . Die Karten Sind am
21. Februar bis 19 Uhr auf der Bapndienststelle , Geis¬
bergstraße 17, Zimmer 8, abzuholen,

OGL . 8üdend : 19.15 Uhr Politische -Leiter -Sitzung im
kleinen Sitzungssaal des Landeshauses . Teilnahme : Orts¬
gruppenstab , Zellenleiter , Führer und Führerinnen der
Gliederungen.

Sie kennen keine
Junge Kriegsfreiwillige de

Der KaVnpffanatismus der deutschen Jugend
wurde in letzter Zeit verschiedentlich auch durch
Stimmen aus dem feindlichen Lager unterstrichen,
beispielsweise von feindlichen i Kommandeuren an
der Italien -Front , die sich dahin äußerten , daß der
junge deutsche Soldat sich mit fanatischer Ver¬
bissenheit wehre , daß es für ihn keine aussichtslose
Lage,gebe , daß er , wenn ihm die Patronen ausgehen,
noch mit Dachziegeln und Steinen werfe . Sie seien
fanatische Nationalsozialisten.

Die HJ -Zeitschrift „Das junge Deutschland '' .ver¬
öffentlicht von Oberbannführer fteichecker einen
grundsätzlichen Beitrag über dies ®Kriegsfreiwilligen
der HJ .und die Probleme ihrer Erziehung und Führung.
Zweifellos habe der junge Rekrut nicht mehr vom
Soldaten als den Habitus , wenn er erstmalig in die
graue Uniform steige , aber er komme nicht mit
leeren Händen . Er bringe seihe Begeisterung mit,
seine Vorliebe für alles Kämpferische , eine jugend¬
liche Welt voller Helden und Ideale . Die jungen
Rekruten , die 17jährigen deutschen Jungen , die aus
der Hitler -Jugend in den Waffendienst entlassen
würden , seien von Natur aus kostbarster soldatischer
Rohstoff . Der Kriegsfreiwillige der HJ . bringe ein
politisches Kapital mit , ein hohes Maß an Be¬
geisterungsfähigkeit und ein ausgeprägtes Gefühl
für Treue , Ehre und Gehorsam als den soldatischen
Grundbegriffen , nach denen er schon in der Jugend¬
bewegung gelebt habe . Voraussetzungen also , die
ihn einen hochwertigen Soldaten werden ließen.

Dabei sei der junge Rekrut von heute nicht
weicher und wolle auch nicht weicher genommen
werden . Aber Kriege würden heute nicht mehr
allein mit Kugeln und Granaten gewonnen . Ideen
seien gegeneinander aufmarschiert , und die un-

aiüssiditslöse Lage
r Hitler -Jugend im Einsatz

wägbaren Dinge der politischen Ueberzeugung
seien Kampfmittel geworden . Der Krieg habe erst¬
malig in der Geschichte syine totale Form ange¬
nommen !, Deshalb müsse auch der Rekrutenaus¬
bildung heute ein ganz ariderer Wert zugesproehen
werden als zuvor . Es müsse gelingen , das Kapital an
politischer Gesinnung als den wertvollsten Schatz
der Jugend in eine soldatische Form zu gießen.
Dann hätten wir , bevor diese 17jährigen die Kugeln
pfeifen hörten , soviel wie eine Schlacht gewonnen.
Diese Erziehung sei eine Persönlichkeitssache , und
deshalb liege der Hauptanteil bei den unmittel¬
baren Vorgesetzten , vom Gruppenführer ange¬
fangen bis zum Kompagnieführer.

Brieftauben wurden prämiiert . Der Brieftauben¬
verein Heimkehr , Dotzheim , hatte eine Schlagaus-
stellung . Als Preissieger gingen hervor : 1. Serie Wilh.
Göbel mit 713 Pkt ; 2. Serie K. BieidtnSr mit 7121 i
Pkt .; 3. Serie Wüji . Diehl I . mit 709 Pkt .; 4. .Serie
Philipp Sehwalbach mit 707 Pkt . Als Einzeltaubfen
wurden bewertet : (Alttiere ) bestes Weibchen und
bester Vogel , Bes . K . Bleidtner ; (Jungtiere ) bestes
Jungweibchen , Bes . Wilh . Göbel ; bester Jungvogel,
Bes . Wilh . Diehl I . ■

Mit 90 Jahren noch tätig . In seiner Wahlheimat
Bati Wildungen , Haus Bürrerhagen 5, beging der
Malermeister Fritz Schuster , Handelskammer -Ehren-
meister , seinen ’ 90. Geburtstag . Schuster ist ein ge¬
borener Biebricher ; sein Elternhaus stand in der
Sackgasse . Oft und gern hat er seine lieimatstadt
besucht . Dem in Wildungen stadtbekannten und
hochgeachteten Meister ist es vergönnt , in diesem
hohen Alter noch tätig zu sein . Vom Führer erhielt
er ein Glückwunschschreiben . J.

Victorias Wcsr
ins Cri iieb

Roman zwischen Saloniki u. Berlin von Harald Baumgarten

(34. Fortsetzung)
Die Sonne stieg höher , und noch immer waren

Staatsanwalt Görner und Kriminalrat Mertens be¬
schäftigt , den Sachverhalt zu klären , zu dessen
Aufhellung Franz Stephan nochmals zugezogen
wurde . Die beiden Beamten untersuchten auch di«
nähere uhd weitere Umgebung des Tatortes , die
der Beamte vom Erkundungsdienst bereits abge¬
schritten hatte . Erneut stellten sie fest , daß auf
dem Steinweg vom Portal zur Haustür keine
Spuren auszumachen waren . Nur hinter dem
Gebüsch an der linken Seite hatten sich die Fuß¬
spuren eines mittelgroßen , schmalen Männerstiefels
gefunden , die sofort gesichert worden waren und
die zunächst zu dem immer klarer werdenden Bild
in keine Beziehungen zu bringen waren : Als die
Uhr elf zeigte , war die Untersuchung -beendet,
Staatsanwalt Görner verließ die Wohnung, ' um
aufs Amt zu fahren und Mertens ' kehrte in das
Zimmer Paletzkys zurück und ließ sich mit dem
Alexanderplatz verbinden . Er gab seinem Kom¬
missar den Auftrag , die Adresse der Sängerin
Victoria Höllberg festzustellen , sie aufzusuchen und
zu befragen , ob sie zugäbe in der Nacht bei
Roman Paletzky gewesen zu sein . Sie sei festzu¬
nehmen und zum Verhör vorzuführen .' Dann -setzte
sich Mertens an den Schreibtisch und faßte das
erste Protokoll in . knappen , klaren Sätzen zu¬
sammen.

*

In regelmäßigen Abständen fuhren die elek¬
trischen Bahnen durch die Vorstadistraßen . Bis
ein neuer Wagen vorbeirollter konnte man die
Minuten zählen und viel nachdenken.

Victoria , die am Fenster stand , lächelte bitter.
Man muß um sein Glück kämpfen ! Wie gewicht¬

los solche Sprüche werden, wenn man sie umsetzen
will. Falsches Geld, das einem ein schmutziger

Händler in die Hand drückt . Man hält es für echt,
und wenn man es verwenden will , stellt sich
heraus , daß es wertlos ist . Es war sinnlos , sich die
Wahrheit mit Traurnphantasien zu vernebeln.
Alles war zu Ende . Jedes Wort , das sie mit Roman
Paletzky in der Nacht gesprochen hatte , Stand vor
ihr auf : Bitten , Beschwörungen , Erniedrigungen.
Nun war es vorbei . Genau wie ihre Gefühle zu
Konstantin . Leicht aufstöhnend preßte sie ihre
heiße Stirn an das kühle Fensterglas . Hätte sie
anders handeln dürfen ? Nein . Es war zuviel
gewesen . Alles in ihrem Leben war ein Irrtum.
Ihr Glaube an ,Konstantin und die SommernachJ in
dem kleinen Dorfwirtshaus und die berauschenden.
Tage in dem blühenden Park der Villa Höllberg.
Es hatte alles seinen Glanz - verloren , und die Er¬
kenntnis w4r schwer und schmerzlich . ’ Vielleicht
hatte sie Konstantin nie geliebt . Vielleicht war es
nur die Einsamkeit ihrer Jugend gewesen und der
Blütenzauber eines ersten Sichverschenkens , was
sie geliebt hatte . Konstantin . . . "

Es war vorbei mit der großen Luge , die sie von
Saloniki hierhergetrieben hatte . Und das also war
das Ende . Victoria verließ das Fenster ,und durch¬
maß das Zimmer mit ruhelosen Schritten . Es war
ein großes Zimmer , spärlich möbliert . Man Hatte
Raum genug darin umherzugehen.
... Gut — sie nahm die Folgen auf sich . Nun würde
alles seinen Weg gehen , öhne daß sie den Versuch
machte , dem Schicksal in den Arm zu fallen . Als
sie Schritte auf der Treppe hörte , blieb sie stehen
und preßte die Hände auf ihr wildpochendes Herz.
Dann riß sie hastig die Tür auf und spähte auf den
Flur . Es war der Briefträger der die Treppe in dem
engbewohnten Mietshaus in die Höhe stieg . Er
ging an der Etage vorbei , seine Schritte klappten.
Die Erregung verließ sie wieder . Fröstelnd preßte
sie die Arme gegen den Körpet und ging ans
Fenster zurück . Ein Mann kam eilig über die
Straße . Er trug einen blauen Anzug und hatte
einen steifen schwarzen Hut auf dem Kopf . Kam
man schon sie zu holen ? Die Polizei war schnell.
Der Mann btRSF art der Haltestelle der Straßen¬
bahn stehen . Er war also kein KrirpinalSeamter,

Erleichtert atmete sie auf , aber sogleich lächelte
sie bitter über sich selbst . In der nächsten Minute
konnte ein ähnlicher Mann auf das Haus zugehen,
die Treppe heraufsteigen und an der Tür klingeln.
Ich bin bereit , dachte sie . Wie fern die Vergangen¬
heit war ! Die Fahrt durch die Altstadt von Saloniki,
der Einkauf der Waffe bei dem levantischen Händler,
der Abend mit Peter Gorny im Restaurant Egyptien.
Nun würde sie nicht mehr im Künstlergarten
auf treten . Nut ) verschwand der Name Höllberg yon
den Plakaten , genau wie es Konstantin gewünscht
hatte . Aber ihr Name würde in allen Zeitungen
auftauchen . Vielleicht würde es ein Sensationsprozeß
werden . Alles würde man ans Licht zerren , darüber'
verhandeln , Protokolle autrtehmen , Zeugen ver¬
hören . Alle würden sie vor Gericht erscheinen
müssen , Konstantin . Peter Gorny und auch vielleicht
das rothaarige Mädchen , das Konstantin liebte . Es
gab nichts mehr px  vertuschen , nichts mehr zu
verheimlichen . Erschöpft setzte sie sich -auf einen
Stuhl . Ihr Kopf senkte sich nach vorn , die Armfe
lagen schlaff auf der Tischplatte . So blieb sie eine
lange Zeit mit geschlossenen Augen sitzen.

Sie rührte sich kaum , als es klingelte . Hob nur
den Kopf und starrte auf den alten Regulator , der
lautlos die Sekunden ablaufen ließ . Ein Uhr . Hatte
sie den ganzen Vormittag hier in diesem Zimmer
gewartet ? Ja , Und jetzt kam das Schicksal , dunkel
und unabwendbar . Sie hörte die Stimme ihrer
Wirtin , sie hörte Fragen , ihren Namen und dann
klopfte . es an ihrer Tür . „Herein , rief sie und
stand auf . Ein Mann öffnete und schloß die Tür
gleich hinter sich . Er zeigte eine Marke . „Kriminal¬
polizei . Sind Sie die Sängerin Victoria Höllberg ?"

„Ia — so heiße ich .“
„Geben Sie zu, heute nacht in der Villa des

Sängers Roman Paletzky gewesen zu sein ?"
„Ja .“
„Bitte folgen Sie mir . Ich bin beauftragt Sie

festzunehmen .“
„Ich komme ", flüsterte sie . Mechanisch nahm

sie ihren Mantel vom Haken und zog ihn an.
Der Beamte öffnete die Tür . Flüchtig bemerkte

Victoria ihre Wirtin , die ihr mit entsetzten Augen

Sportnadiriditen
Fufjballentscheidung im Gau

Früher als vorgesehen , kommt es in Hessen -Nassau .
dem für die Meisterschaft so wichtigen RuclW _
zwischen dem Spitzenreiter Hanau  93 und dem c- .
irreister Kickers  O f f e n b a c h , der nach r , j
punkten drei Punkte .Rückstand hat , aber relativ ' \

die Kickers heißt es also , wenn sie ihren Titel er» 1*
r.eich verteidigen wollen , in Hanau zu gegf*in Hanau  zu geww "®"'
während dem Gastgeber schon ein Unentschieden
nügen würde , um die führende Stellung zu behaUP^
Beim Vorspiel auf dem „Bieberer Berg " schlugen ^
Kiekers die damals im Sturm geschwächte Hanauer
nur mit 1:0.

KSG. 99 Wiesbaden — SG. 01 Frkf.-Höch**
m . Das schon einmal vorgesehene Rückspiel der

gegen die traditionsreiche SG . Höchst  soll nU”.,r]r
Sanntagnachmittag an der Frankfurter Straße zur y ((|
lichkeit werden .' Wie bekannt , endete das Vor
seinerzeit im Höchster Stadtpark unentschieden.
Bei der jetzigen , schon als stabil anzusprechenden
der KSG ., darf man wieder eine gute Leistung ^
Hiesigen erwarten und sollten auch die Mannen \
Schirmann , Gorholt und Verspohl ihre Erfolgsserie " " )- _i _ 4_„ »DEnnPlI . ** .beiderseits schönem Spiel — fortsetzen können - ^
halbrechts soll ein ' neuer Mann , Lemke von
Berlin , stürmen , eventuell auch das Tor neu besetzt

Handball -Gaukiasse
KSG , 99 — Rotweiß Frankfurt -Offenbach
Turngemetnde Dietzenbach — LSV . Wiesbaden ,,

m. Im Vorspiel gewann die KSG . seinerzeit in fr ^
furt sensationell 12:5; es war damals für Wiesbaden^
hoehzubewartender Auswärtserfolg . Ob die Gelben , ■;
man die b'eiden letzten Heimspiele in Betracht **
jenen Erfolg auch hier im Rückspiel am Sonnt « >

littag wieder wahr machen können , sei vorerst
dahingestellt . Immerhin wäre aber dieses Mal die ® f
Gelegenheit für die KSG ., sich wieder einmal zu ® ,|

*Veinheitlichen großen Leistung aufzusehwingen , * ,
der sich in Urlaub befindliche bekannte Mittelste
Haupt  den Angriff anführt , dann dürfte auch
Ende der Sieg nicht ausbleiben . ^

Der Tabellenführer , der L S V., fährt zur T ,j.
gemöinde Dietzenbach  mit den berechtigten |
sichten , seinen Vorspielsieg auch dorten wiederhol ' " ^
können . 'Nach dem augenblickliehen Tabellenstand
die Luftwaffe klar mit 16:2 Punkten vor TV . Gries«
mit 10:6 Punkten.

Turn- und Sportschau im Walhalla -Theat«̂
• Für die am Sonntagvormittag  im waih > ,

Theater stattfindende Turn - und Sportsc  h a ^
Nationalsozialistischen Reichsbundes für Leibesü& u
ist ein reichhaltiges Programm aufgestellt . t,
werden außer zahlreichen Spitzenleistungen im 9.*̂
turnen , Kunstradfahren , Judo , Ringen , Rollschuh 1 ^

A<
und Fechten , 'auch Ausschnitte aus der Breiten 8/,,
der NSRL .-Vereine unter Teilnahme sämtlicher
klassen von der kleinsten Jugend an bis zum böc ,,jf'
Mannesalter . Glanzpunkte des Programms sind ^
schiedene TanzvoFührungen , sowie die Vorführ |(1

unddör , Gauleistungsgruppen ln der Gymnastik 11 $ '■
Reck - und Bodenturnen . An den Vorführungen sln >j,c'i den Frauen sowohl wie bei den Männern , mehrere
und Deutsche Meister beteiligt.

Hessen -Nassaus HJ.-Boxer in Trier
Nach der ersten Begegnung zwischen den oebi ^ x

Mosetland und Hessen -Nassau im Boxen , die in
badeh zugunsten der Staffel Hessen -Nassaus aUj nei(
treten sich die beiden Mannschaften erneut z'i,. slef
Rückkampf am Sonntag in Trier  gegenüber.
Nassau ist diesmal im wesentlichen durch BOX®r
Banne 80 Wiesbaden (Neumann ), ' 81 Frankfurt jty
Darmstadt vertreten , darunter auch der deutsch®
gendmeister Heinz Bettendorf (81 Frankfurt ).

Auf dem Felde der Ehre blieb der langjährig ®• ujt
hüter des FC . Hanau 93 und Nationalspieler B®
Sonnrefn.

Schreibt Liese einen Feldpostbrief*
dacts ist der Inhalt positiv,
voll Liebe und Vertrauen.
Ein Brief aus Mieses Horizont
kann dem Soldaten an der Fror"
die Stimmung nur versauen!

Worte : „Was ist denn nur los , Fräulein H® F
was ist denn . . ." Sie antwortete nicht . ’ ^ i'1
Automat ging sie auf die Flurtür zu , die
ganz fern war , irgendwo in einer dunklen ' t e > 1

Unten ®tenHinter ihr schritt der Beamte,
Wagen “, sagte er , sonst nichts.

*
la/j

re®
• Doktor Konstantin Höllberg ging durch d'® [e1
Gänge des Universitätsgebäudes , in denen
hafte Treiben vor Beginn der Vorlesungen
Er sah übernächtigt aus . In seinen Augen _
die Erschütterungen , die er durchlitten hatt 0-̂ :
sollte er jetzt über Dürers „Kleine Passion tfirbn 1

AuS'
- — j - — h®1 (|
können ? Es war unmöglich . Liddy hatte ikn jfii / !
gen . Es war albern , irgendeinen anderen
zu wählen und Liddy ein Mäntelchen cier
digüng umzuhängen . Diese sentimentalen Ô t>
duseleien mußten aufhören . Liddy war - ,e „

kleines ! gieriges Weibchen , das alle Knn so-
nidhts

braucht hatte , um ihn zu täuschen . ‘All®s
und vorbei mit . Liddy . Aber da war no cfl̂ eI1

t<

anderes , das ihn maßlos peinigte . Ein j^ li^
ihm entgegengeschrien hatte : Du bist ja noc
verschossen in diese Victoria! -i-

Eine Blutwelle färbte sein Gesicht . Es ^
die Geschmacklosigkeit ' de-s Ausdrucks , )|ir^
Erinnerung an den kalten Hohn , der
Augen sprühte — es war die unumstößlich 1̂ ,
heit , daß es so war . Daß 'Liddy sich n fl . -sei« “ „(I
hatte . Die -Mauer , die er künstlich - um n
aufgebaut hatter gefügt aus vielen scEiar jicb®
herabsetzenden Worten des menschenf 01!1- V®/

-ui—.—— er sicn MOnkels Justus , die Mauer , hinter der er
krochen hatte , als er mit Victoria auf
garten des Hotels zusammentraf , war S vjel K
Er liebte Victoria , und was viel schlimm 01'' 5ie
drückender war , er hatte nie aufge hiirt '
lieben.

Konstantin betrat sein Zimmer . *«■ t in ^
Schmidt an ihrem Tisch sitzen , ein Ei » ,^ ti§
Hand und die Hornbrille vor den ku >̂
Augen . (Fortsetzü 11*

ri !' V
Er sah i‘'
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Hölderlin und Diotima / Gezeiten
h»« 0 1d e r 11 n s chie d von Tübingen , er ihrem Fenster , um einen Blick , ein Wort

tte die Staatsprüfung bestanden und mit ihr zu wechseln . Die Märsche von
dank einer Empfehlung seines Bad Homburg nach Frankfurt durch

eundes Stäudlin an Schiller Hofmeister Monate hindurch , die Ungewißheit , wie
* j® Sohn der Frau von Kalb auf dem
^ ‘® Waltershausen bei Meiningen ge-
Jsh^ en ' ^ ie Hof meisterstelle dauerte ein trösten , nicht einmal die treue Freund-
ih ’ Aber  diese Zeit war fruchtbar für Schaft , die sich seiner in uneigennütziger

Hie geistreiche Freundin Schillers Weise annahm . „Hocli strebte mein Geist,
j^htiittelte wertvolle Bekanntschaften aber die Liebe zog ihn bald nieder . Das
J ! den  jungen Dichter . Sie war eine von Leid beugte ihn gewaltiger ; so durchlauf
yjurlicher Herzensgüte beseelte Frau und ich des Lebens Bögen und kehre , woher

rst and es , mit feinem Sinn die geisti-
,,, . fhteressen Hölderlins auf jede Weise

f8rd,

es der Geliebten gehe , zerrissen sein
zartes Seelengewebe . Nichts konnte ihn

einer Freundschaft von Elisabeth Feuersenger
ich kam . Ich verstand die Stille des
Aethers , Der ' Menschen Worte verstand
ich nie . Denn allein ja bin ich und nie¬
mand nimmt mir von der Stirne den
Traum !“, Hier kehrt das düstere Bild
aus Hyperion , „Menons Klage um Dio-
tima ‘.‘, wieder.

Noch zweimal nahm Hölderlin eine

Nach einem Jahr versuchte er noch ein - '
mal , dasselbe Amt zu verwalten . Ein
deutscher Konsul in Bordeaux war dies¬
mal des schon kranken Dichters Brotherr.
Die dunkle Episode seines Aufenthaltes in
Frankreich hatte schon im Mai ein Ende.
Von schweren Krankheitsanfällen heim¬
gesucht , brach er plötzlich , den anderen
Menschen unerklärlich , auf und wanderte
über Paris zu Fuß in die Heimat . Und
hier erreichte den Vom Schicksal Ge¬
hetzten der schwere Schlag : Seine Dio-
tima , Susette Gontard , war am 22. Juni
gestorben . Die Todesnachricht traf einen
Schwerkranken . . . Wir Nachgeborenen
aber grüßen den Dichter und sein Schick¬
sal mit Hyperions Worten : „Ihr Quellen
der Erd ! Ihr Blumen ! Ur,d ihr Wälder
und ihr Adler und du brüderliches Licht!
Wie alt und neu ist unsere Liebe !— Frei
sind wir ! Auch sind wir nicht geschieden,
Diotima ! Lebendige Töne sind wir , stim-Hauslehrerstelle an : Im Januar 1301 ging

er nach Hauptwvl in der Schweiz . Aber men zusammen in deinen Wohllaut , Natur!
nicht lange dauerte diese Tätigkeit . Wer reißt den ? Wer mag die Liebenden
Schon im Frühjahr mußte er wieder fort , scheiden !“

- -dem . Sie brachte ihn ln den Wei-
]j Kreis . „Ich werde währschaf¬
te > »chrieb Hölderlin an seine Mut-

’ „nächsten Winter in Weimar , im
der  Klößen Männer , die diese

’p * ln sich hat , zubringen . Ich werde
T meinem Zögling , noch einen Sohn

Consistorialpräsident , Herder mit-
Hdchten und in dessen Hause lo-

*«8e;
vog
Utife,

Auch mit Goethe und Wieland
,j ’hich Frau von ,Kalb , die von beiden
H * vertraute Freundin ist , bekannt

— Hier in Waltershausen , wie-
j,eit ln der schönen Natur und Einsam¬
em konnte der Dichter sich in seinen
Jjj!van „Hyperion “ hineinträumen . Im
jj. ®'punkt steht d (e Geliebte Hyperions

gt, , ma“ sein Ideal , eine Mädchen-
ei,,1®11’ „wie aus Licht und Duft gewebt “,
kv- _ Schö Pf der Sehnsucht des Dichters.
Io,yberion hat früh seinen Frieden ver-10r nie»
j n Und die Ruhe gesucht , die
ln .Gilgen Tagen der Kindheit “ besaß.sah Hölderlin sich selbst . In Dio-
In"‘_lj" *tte er gefunden , was er suchte.die
uyp«Hc

Arme der Natur flüchtet sich
läf1rt':riori, «' s die Befreiung Griechen-
jejas von der Knechtschaft ihm nicht
in,} und die Geliebte ihm durch den
Ich,entr lssen wird : „Da ward ich , was
!chi ^t bin . Aus dem Innern des Hains

es mich zu mahnen , aus den
der Erde und des Meeres mir zu-

Üj, warum liebst du nicht mich ? —
e'f war mir heiliger geworden , auch

tH.t!mnis voller . Noch ,ahnd ‘ ich , ohne
<iie,elnden ! Meinem Herzen ist wohl in
^ 'ieh ^ amrnerun S " Eine „verschleierte
>,gt0ß te ' Ist ihm die Natur und ein
Sab Geheimnis “. Aber dem Dichter
Tod 85 Vers chleierte Geheimnis nicht den
sein’e ändern das Leben , das Leben in

schönsten und herrlichsten Büte:
Gon* r — Hyperion , fand in Susette

ard seine Diotima . . .

Moritz von Schwind: Spazierfahrt in alter Zeit

Die Ahnen sind nicht tot / Er Zahlung von Ludwig Finckh
Als Mynherr Pieter Juchter aus Amster¬

dam , ein Kaufmann , auf seiner ersten
Fahrt in die Ostsee , in Riga an Land
ging , wurde er von einem behäbigen

Juchter nach Riga gezogen . In der alt¬
eingesessenen Familie Juchter zu Jever
hatte sich ein bestimmter Familientypus
herausgezüchtet , so stark , daß er nach

wieder auf , unbewußt , unerkannt , und
sie treten anä Tageslicht , wenn es die
besonderen Verhältnisse der Blutmischung
wollen . Wir sind weit mehr Urenkel als
Kinder , das Erbe versteckt , sich und
überspringt oft Reihen , es kommt für die
Sehenden zum Vorschein , wenn die

_ _ v, ulu5 _ _ Leiber längst verwest und .zu Asche
^ as « bisher in se nen Träumen und seinem Verstan ^ zu zweifeln , als er durch und eine Zeit kam , da die Sippenglieder geworden sind . ' Aber die Seele bleibt

gesucht hatte , seine Diotima,

jj Dezember 1795 kam Hölderlin als Einwohner begrüßt : „Tag , Herr Juchter !“ zwei und mehr Jahrhunderten an ver-—* F r* rfl mtKia c !oK rrAvV, „ II VioKam • I *1rj J A« AH « « —3. .—. —l. ——\_1. . M - L., ‘Iteister der Kinder nach Frankfurt Er .glaubte sich verhört zu haben und schiedenen Orten durchschlug . sich
W .̂ «In ins Gontards '-he Haus das ihm wunderte sich , daß hier jemand seinen wiederholte , obwohl eine Fülle fremden
er ^ al fürs Leben wurde Hier fand Namen  wissen sollte . Er begann aber an Blutes in die Adern gekommen war,

®r bisher in sehen Träumen und ®eine ™ Verstand zu zweifln als er durch . — - — - - J *- -
- al cht„_ _. _ . . . die Straßen deij Stadt schlenderte und.. ch ten ^

Zweite Seele — oder , wie er auch
beide haben eine Seele .“

Pacht*als Sus ette .Gontard starb , um-
sicb Eein  Geist für immer . Ihre

°SSen  kannten sie als große
pr ß̂ ‘e't . Eine junge , geheimnisvolle
„T̂ ' t dunkel lockenden Augen , eine
^eiUe" ' Erscheinung “ mit einer zart-

Haut , zu der die schwarzen
hit e.eln en seltsamen Kontrast bildeten,

neta Profil , das man griechisch . .
«0 konnte , und mit einem Lebens - stand  er still und fragte den Herrn auf
SJA ' das in Eigenschaften ,md Wünschen deutsch : „ Bitte , woher kennen Sie mich ?“

selber nichts mehr von ihrer Herkunft
hier und dort "den Hut lüpfen mußte , wußten . Die Ahnen waren wieder auf¬
weil er überall freundlich „Herr Juchter ! *- erstanden in zwei Menschen , den beiden
angesprochen wurde . — „Habe ich eine Juchtern . Und so war erhärtet und
Visitenkarte an mir ?“ fragte er sich ; durch das Leben selbst erwiesen ; In
„Bin ich mit einem Steckbrief voraus jedem neugeborenen Kind wachen sie
signalisiert worden , oder hat sich ein ,
Spaßvogel unterwegs einen Scherz mit
mir erlaubt ?“ Er besah sich in einem « U '• . , — . ,
Schaufenster , konnte aber nichts Auf - oClIWSlQSn IST OOlQ / Aus der Geschichte einer Lebenswelshei

unsterblich , und sie formt sich ihre
Gestalt durch alle Zeiten und Zellen.
Sie wandert durch die vergänglichen
Hüllen und wird immer neu geboren in
menschlicher Gestalt vom Ahn zum
Enkel.

fälliges an sich finden.
Als er zum siebten Male gegrüßt wurde,

in Eigenschaften und Wünschen
te- die Hölderlin verwandt waren . Der  Angeredete machte ein Gesicht,

N )J ebte  auf - hier arbeitete er a,s sei cr nicht  * anz bei Trost - - Aber
% !!’ er  Glaubte , endlich in einem ich werde  doch Herrn Johann Juchter
% re® Hafen gelandet zu sein nach all aus der  Grafenstraße kennen . Waren
V chIrr £ahrte 't und unbefriedigten sie  verreist ?“- ..Mein Schönheitssinn ist nun „Ich heiße wohl Juchter “, erwiderte
ttu tl.orun K sicher “, schreibt er dem

“®heu e Neuffer . „Lieblichkeit und
/'üt uiia Ub  und Leben , Geist und Ge¬ll«' u®1

V/, Gestalt ist ein stetiges Eins ir
. ’sißt' " ®aen, " s0 jubelt es aus ihm . „Du

sa' ich ohne Glauben lebte , wie
arg geworden war mit meinem

f|Jh Und darum so elend ; nun bin ich
„̂ tite-l* ein  Adler , verjüngt , gestärkt,
lt ^®rte' Wle «in Frühlipgslicht .“ Er
u®M. ». f ' ändig an diesem Madonnen^
l5! UjJ.’ eiri  Verstand geht in die Schule

Sî me 'n Gemüth besänftigt , er-
p täglich an ihrem genügsamen

tvenr
hd w

reühde . „Diotima ! Edles . Wesen!

h rö -“such  an inrem genügsamen
8>'5eai würdest Deine große Freude

Du sähest , wie gut es mir
8, 'thge w£e ' cb  anfange , immer mehr
* defn cbt  in mir zu haben, “ schreibt
&ich Tv ter ’ heilig
t.f11® h . T d*e Hand g

mir verwandt !—
Qi : nana gegeben, — Hab ' ich

1®!!) y,"  Bekannt .“— So jubelt es in
A, Hetzen.ri" oCf j V

Schwarze 3"1 der Schicksalstag ’
Sus ett"

an
Vt > g; n‘WarZe  Schleier seine Seele
;ln sSen Hyperion mußte seine Diotima
tif/kll*.}, ' Sus ette Gontard , in einer un-

j Ehe lebend , vermochte den.
Pich? ^ dh Hölderlin und ^ ihrem

üti(j zu  verhindern ; er muß sehr
„s hihe aeharf ausgefallen sein . Diese
hjy'Og oft uCb£ aus a" ihren Briefen;
Stei,b®i'h ak be icb es  bereut , daß ich
lieh®Dich _Scb' ed den Rat gab , auf der

Mynheer Pieter , „aber ich bin zum
ersten Male in meinem Leben in Riga,
ich wohne in Amsterdam .“

Der Rigaer lachte . „Sie belieben zu
spaßen , oder Sie sind Nachtwandler ! —
Haben wir nicht vorige Woche noch im
Hotel Schwarzer Adler zusammenge¬
sessen ? — Haben Sie Ihr Gedächtnis
verloren ?“

„Dann muß ich einen Doppelgänger in
Riga haben “, durchfuhr es Pieter.
„Wollen Sie mich — nun ja , in meine
Wohnung führen ?“ '

Und der Einheimische führte ihn , nun
betreten und . sinnend ; eS schien ihm
unheimlich geworden zu sein . Er sprach
mit ihm nachsichtig , wie man mit einem
Kranket ! spricht , und er war starr , als
er im Hause Grafenstraße 17 zwei
Männer sich -gegenüber stehen sah , die,
wenn auch in verschiedenen Röcken,,
ein und dieselbe Person zu sein schienen,
Brüder , Zwillinge , selbst aufs h'öchste
betroffen ;. Johann Juchter aus Riga und
Pieter Juchter aus Amsterdam . Sie
hatten die nämlichen hellblonden Haare,

Gegen das Geschwätz , das dem Mit-
/menschen schadet , haben die alten
Zeiten strenge Strafen angesetzt . „Das
Maul mit Plauzen (Geschlinge ) zu
dreschen “, darf noch als ein verhältnis¬
mäßig mildes Verfahren bezeichnet
werden . Aber die Schärfe der alten
Justiz ist sicherlich tief im Volke ver¬
ankert gewesen.

Der denkende Mensch , der die Bos¬
heit der Zunge , besser : den Wert des
Wortes kennt , bedarf solch barbarischer
Zuchtrute nicht . Von Friedrich Wilhelm
dem Dritten wird erzählt , daß er ein
Vierteljahrhundert lang ungefähr jeden
Abend ins Theater gegangen sei , und
zwar habe er dies eingestandenermaßen
nur getan , um auf diese Weise vor
jeglicher Anrede sicher zu sein . Wenn
er sprach , pflegte er sich auf kurze ab¬
gehackte Sätze zu beschränken . Ihm ist
die Schweigsamkeit mehr als eine bloße
Schutzmauer gegen unliebsame An¬
näherungen gewesen.

Königs auszubringen hatte . Bis zum
Jahre 1871 beschränkte er sich nämlich
auf vier Worte : „Des Königs Majestät!
Hoch !“ Nachher kamen zwei hinzu:
„und Kaisers !“

Schlechter als der Soldat , den die
Schweigsamkeit ziert , ist der Diplomat
gestellt , der auf den kunstreichen Ge¬
brauch des Wortes angewiesen ist . Und
wie nach Blüchers grimmigem Aus¬
spruch bisweilen dieuffeder verdirbt , was
das Schwert gewann , so kann es hier,
gar geschehen , daß die Schönheit des
Mundes mitspricht ! Auf dem berühmten
Wiener Kongreß war es einer bild¬
hübschen Fürstin in der Tat gelungen,
den preußischen Staatskanzler Fürst
Hardenberg bei dem Zaren Alexander \
von Rußland dermaßen anzuschwärzen,
daß die Situation unangenehm zu werden
drohte . Hardenberg rettete sie durch
eine offenherzige Aussprache mit dem
Kaiser . Die beiden einigten .sich gütlich.
Dann meinte der Zar : „Es waren

. , . . , . wenigstens schöne Lippen , die Ihnen so
^ !LA me-_ Ab 'Vf hr J ,gege„n „ ZU.f" n?i C.h? d ' Uere Unbill zufügten . Der Mund der

Fürstin ist wie eine Rose .“ Hardenberg
gab ihm recht : „Sehr wahr,Majestät,
aber wie eine Klatschrose .“

Rieh . Brunotte.

Zeitgenossen ist die Schweigsamkeit
schon immer ein taugliches und daher
beliebtes Mittel gewesen . Es wurde
selbst von Goethe nicht verschmäht , als
ihm die Besuche der durchreisenden
Briten lästig zu werden begannen . Är
wußte , daß sie kaum eins seiner Werke
kannten und daß sie ihn nur „besichtigen“
wollten gleich den anderen Sehens¬
würdigkeiten , die das Reisehandbuch
verzeichnet . Als der Dichter einmaldie stahlblauen Augen , die schmale,

scharfe Nase , sie konnten einander ^ under ^ ubed gelaunt war , empfing er
selber verwechseln.

Iq- * begM*ff ZU entfernen . Noch habe ich
81a dt ih»o ,eb ’ aus  welchem Gefühl ich

‘gbSnd E
•- p.„?5’. .es  War die Furcht vor der

Ein Gespräch war rasch im Gange.
Die Herren hatten sich erst mit Staunen
betrachtet wie in einem Spiegel und
stellten nun Fragen , als wären sie vor
Jahren auseinandergegangen . Die Familie
in Riga saß seit Jahrhunderten im
Baltenland , während die Holländer eben

den Briten mit stummem Gruß , deutete
auf einen Stuhl und nahm dem Gaste
gegenüber Platz , ohne ein Wort zu
sagen . Der Engländer , wagte es nicht,
den Olympier anzusprechen . Der erhob
sich schließlich und geleitete den Fremden
durch den Vorsaal . Dort allerdings

Wußten sie schon?
. . . ßaß „Rachenputzer “ die volkstüm¬

liche Bezeichnung für saure Weine oder
scharfschmeckende Schnäpse ist?

. . . daß der /auf den malaiischen In¬
seln vorkommende Rattenigel einen
viertel Meter längen Schwanz besitzt?

. . . daß die größten /Feinde des Flohs,
durch die er in den Städten unschädlich
gemacht wurde , der — seidene Damen¬
strumpf und das Linoleum sind?

- - daß Karl der Große scharf gegen

Dichter und ihre Berufe
Dichter , das ist wohl eine Berufung

aber kein ßeruf , sollte man denken.
Kann man vom Dichten leben ? Haben
Dichter allein von dem Ertrag ihrer
Werke gelebt oder haben sie einen
Brotberuf außerdem gehabt ? Das ist
eine ganz interessante Frage , die sich
schon mancher gestellt hatj Sehen wir
uns einmal unter den Dichtern um:

Dante , der Dichter der „Göttlichen
Komödie ", stand lange im Dienste der
Regierung seiner Heimatstadt Florenz,
deren Gesandter und Regierungsmitglied
er war.

Goethe arbeitete ebenfalls lange Jahre
in der Regierung , war Staatsminister
und Präsident der Finanzkammer zu
Weimar sowie Leiter der Oberdirektion
des dortigen Theaters.

Schiller war Regiments -Medikus , Haus¬
lehrer , Herausgeber von Zeitschriften
und außerordentlicher Professor der
Geschichte und Philosophie . Wieland
wurde nach langen Studienjahren Sena¬
tor seiner Heimatstadt Biberach , dann
Professor der Philosophie in Erfurt,
später Prinzenerzieher in Weimar und
Herausgeber mehrerer Zeitschriften.

Grillparzer war Beamter in der k . u . k.
österreichischen Finanzbehörde und
später Archivdirektor des kaiserlichen
Hofamt ^s. .

Jean Paul hatte Theologie studiert,
war jahrelang Hauslehrer , konnte dann
aber von dem Ertrag seiner Werke ohne
weiteren Brotberuf leben.

Shakespeare war Schauspieler , Regis¬
seur , erfolgreicher Theaterbesitzer und
Direktor und schließlich der reichste
Grundbesitzer seiner Heimat , da er ein
ausgezeichneter Geschäftsmann war.

Theodor Storm war Jurist , Richter und
Landvogt . <

Mörike war Landpfarrer.
Ibsen arbeitete jahrelang als Apo¬

theker.
Strindberg sattelte häufig um : er war

Schullehrer , Schauspieler , Journalist,
schließlich Apaanuensis an der kgl.
Bibliothek in Stockholm.

Fontane war ursprünglich Apotheker,
lebte dann aber von seinen Werken.

Conrad Ferdinand Meyer fing als
Uebersetzer seine Laufbahn an , schrieb
dann Gedichte und Novellen und konnte
von seinen Honoraren leben.

Gottfried Keller lebte lange im freien
Beruf , nahm dann aber die Stellung des
ersten Staatsschreibers in Züflch an , um
seiner Heimat zu dienen , nicht als Brot¬
beruf.

Rainer Maria Rilke sattelte vom Ka¬
detten zum .Studenten mehrerer Fakul¬
täten um , wurde Privatsekretär bei dem
französischen Bildhauer Rodin und lebte
dann im freien Beruf.

Stefan George lebte nach langen Stu¬
dienjahren und - reisen im freien Beruf.

Dieser Ueberblick ist nur . kurz . Doch
kann man im allgemeinen sagen , daß
Dichter sich meist für einen Brotberuf
nach ihrer Neigung sachlich vorberei¬
teten , ihn einige Zeit ausfüllten , dann
aber von ihrer wichtigeren Arbeit fort¬
gerissen gegen Ende ihres Schaffens , im
freien Beruf lebten.

Die derbe Belehrung
Als der Münchner Schriftsteller Georg

Morin im Jahre 1848 eine Rheinfahrt
unternahm , stiegen in Speyer ein Herr
und eine Dame an Bord des Schiffes,
und der Kapitän bemerkte sofort , daß
die neuen Fahrgäste der gefeierte
Dichter Ludwig Uhland und seine Gattin
waren . Die Kunde verbreitete sich rasch,
und bald war Uhland der Gegenstand
allgemeiner Aufmerksamkeit . Dabei hatte
man den Witterungsumschlag ganz über¬
sehen . Ein furchtbares Gewitter brach
herein und alles flüchtete in die Kajüte.
In dem engen Raum stand nur ein Sofa,
und auf diesem lag lang ausgestreckt ein
Engländer , anscheinend unbekümmert in
einem Buche lesend . Es fiel dem jungen
Mann auch nicht ein , der Dame Platz
zu machen , und Uhland sagte bedeutungs¬
voll zu seiner Frau : „Du siehst , wo
England Platz genommen , hat Deutsch¬
land allemal das Nachsehen !“

Morifi ging nun auf den unhöflichen
Menschen zu und hat ihn , der Dame,
Platz zu machen . Der Engländer tat , als
verstünde er nicht Deutsch . Da trat
noch ein Heidelberger Student heran
und wiederholte das Ersuchen auf Eng¬
lisch . Der Engländer lehnte brüsk ab.
Ein Blick des Einverständnisses wurde
da zwischen Morin und dem Heidel¬
berger Studenten getauscht , und .schon
wurde der junge Mann höchst unsanft
an den Armen und Beinen gepackt und
trotz seines Sträubens von dem Sofa
entfernt . Mit einem Fluch sprang der
Sohn Albions vom Boden auf und ver¬
schwand . Morin aber trat auf den
schwäbischen Dichter zu , zog den Hut
und sagte : „Sehen Sie , mein Herr , wenn
Deutschland ordentlich auftritt , muß
England Platz machen !“

Capriccio

8k?-b® abe'T1 Dich  bitten mußte . Ich
'thj a Ern-Zf-65  ' var  die Furcht vor c
tljjj *1» jjjjpb ln dung unserer Liebe , die

ri.1Vur de bei diesem gewaltigen
» 1 minK Gewalt , welche ich fühlte , Un d aie stellten auf Grund ihrer
i <%*, gleich zu nachgiebig . Wie Familienforschung , deren Ergebnisset dacht & : .„ _ , . ihnen rpnsu irertrant lunren fpRf*

sagte : „Walter Scott !“ — „Ist tot !“
so lange in Groningen zu leben glaubten , murmelte der Gast und nahm , sieh ver-
Es mußte ein wunderliches Spiel der beugend , Abschied

deutete er auf ein Bild an der Wand und alle Auswüchse im Jodeln vorging?
t- - - daß es in einem .Schlafzimmer der

Natur zwischen ihnen weben.

e ich nachher , hätten5‘ »och fü cl
8f„n®b, i - , die Zukunft ausmachen

:ht U° nur
ü !®h, . . diese feindliche Farbe ange-

W "*1s®r Raernan d hätte Dir den Zutritt
He- ^ äfert sUs We hren können .“— Heim-

"> Käh*C” d' e Geliebten . Bei Sturm,Uhd Unwetter irrte er zu

«1 unser Auseinander-

Ihnen genau vertraut waren , fest:
In Jpver in Westfriesland gab es im

10. Jahrhundert eine Familie Juchter,
die allerdings bald wieder verschwand.
Um 1700 war einer nach den Nieder¬
landen gewandert , nach Schemmbe , und
er hatte sieh später nach Groningen ge¬
wandt . Zur selben Zeit war ein anderer

Auch der berühmteste aller Schweiger,
■der alte Moltke , ist ein glänzender
Stilist gewesen , der in seinen Reichs¬
tagsreden eine zündende Beredsamkeit
an den Tag legte und der in seinen
Schriften fesselnd zu plaudern verstand.
Im täglichen Umgang pflegte er aller¬
dings mit' den ?g--ften sparsam um ?u-
gehen . Den Ruf der Schweigsamkeit ver¬
dankt er vor allem dem Trinkspruch , den
er alljährlich beim Geburtstag des

Nürnberger Burg einen Waschtisch aus
dem Mittelalter - gibt , der in einem faß¬
ähnlichen Gefäß mit Drehbahn bereits die
ersten Ansätze zu einer Versorgung mit
„fließendem kalten und warmen Wasser
zeigt?

. . . . daß der Maulesel eine Kreuzung'
zwischen i Pferdehengst und Eselstute
darstellt , während das Maultier ein Pro¬
dukt \jon Eselhengst und Pferdestute ist?

. . . daß . der Rhabarber als Heilpflanze
schon 2700 v . Ztw . -'o der chinesischen
Literatur erwähnt wird?

Hans von Bülow war — nötig hatte
er s wirklich ! — in einer ziemlich be¬
suchten Sommerfrische . Natürlich kannte
ihn bald jedermann , und aus München
waren Bekannte da und dort schon auf¬
getaucht.

So schrieb Bülow zur Vorsorge in
großen Buchstaben an seine Tür:

„Vormittags nicht zu sprechen.
Nachmittags nicht zu Hause !“

Unter Hans von Bülows Leitung wurde
in Berlin Mozarts „Konzert für zwei
Pianoforte “ aufgeführt.

Zwei bekannte 'Künstlerinnen saßen
an den Flügeln . ,

Die eine war körperlich leicht und
spielte zart , die andere war bedeutend
stärker und hatte einen ebenso starken
Anschlag , ,

Nach dem Konzert wurden von Bülow
die beiden Damen einem auswärtigen
Dirigenten vorgestellt:

„Frau X, die Pianistin “,
„Frau Y, die Fortistinl“
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UND (M
Kindergeschichten / Klein-Mönkes guter Rat
Es ist eine alte gute Weisheit , Kinder

mit seinen eigenen Sorgen und Nöten in
keiner Weise zu belasten . Sie wachsen
selber einmal und dann früh genug in
Sorgen und Nöte hinein . Kinder soll man
heiter halten . Das Herz für Kinder muß
einem dies sageh.

Kinder sind Wunder und vollbringen
Wunder . Ich muß schon sagen : wenn ich
herzlich lache , dann sind es meine Kin¬
der , die mich dazu bringen . Ich will gar
nichts Besonderes von ihnen erzählen;
weil mir ihre sonnige Heiterkeit zur
glückhaften Gewohnheit geworden ist.
Ich will nur sagen , wie sehr sie in ' ge¬
wissen Augenblicken in der Lage sind,
uns Großen mehr zu geben , als wir ihnen
Gutes tun können.

Ich bin Woche um Woche beruflich
unterwegs , und wenn ich nicht reise,
hält mich angespannteste Arbeit fest . Nur
der Sonntag gibt meinen Kindern und
mir die Gelegenheit , miteinander un¬
mittelbaren Verkehr zu pflegen . Die
Freude darüber ist auf beiden Seiten
gleich groß . Und es sind auch dann nur
kurze Stunden . Die Sohntagsstunden —
Meine Kinder bestimmen den Glanz die¬
ses Tages , seine Innigkeit , seine Wärme.

Einen Jungen habe ich , der Mönke
heißt . Ich liebe ihn nicht mehr als meine
anderen Kinder , nicht mehr als den ABC-
Schützen Torsten , den Dreikäsehoch Jan
und nicht mehr als das Pünktchen auf
dem i, mein Töchterchen , das augenblick¬
lich laufen lernen will . Mönke hat nur so
seine ganz besondere Art , mich zu über¬
raschen.

Wieder kam der Sonntag . Torsten,
hatte mir von seiner guten Lehrerin er¬
zählt , von Fliegern , von Mümmelmann,
den er über den kahlen Acker laufen sah,
von semem Dorf , das er zu Weihnachten
bekam , Jan begründete mir lang und
breit , warum die verschiedenen Bilder¬
bücher seiner Betrachtung nicht ge¬

wachsen gewesen wären und unter seinen
geruhsamen Händen einzeln die Blätter
aus dem Umschlag herausgefallen seien,
Mönke ließ sich von mir das Märchen
vom Häwelmann erzählen und machte
mir klar , daß er mit den seltsamen
Wünschen des kleinen Rennfahrers wohl
niemals fertig werden würde.

Von meinen Sorgen merkten die Klei¬
nen nichts . Und als sie alle vier in ihre
Bettchen gebracht worden waren und die
Mutti ihnen ihre Schlafliedchen gesun¬
gen hatte , ging ich zurück an meinen
Schreibtisch und spannte einen neuen
Bogen in meine Maschine . Etwas ganz
Bestitnmtes mußte ich schreiben . Aber
wie ein Alb lag es mir auf der Seele , die
gesammelte Ruhe fehlte.

Da hörte ich plötzlich meinen Jungen
singen . Ja , Mönke sang nebenan . Er hatte
noch nicht geschlafen , hatte sich bis jetzt
mal wieder , wie so oft , seine eigenen Ge¬
danken gemacht und war dann auf die
Idee verfallen , Vater mit einem Lied zu
überraschen . Und was sang Mönke ? Ich
traute meinen Ohren kaum : Mönke sang
zart , und wie es seine Gewohnheit ist , mit
hochschwipgendem Sümmchen das Lied:
„Es geht alles vorüber , es geht alles vor¬
bei . . .“

Ich stellte mir den kleinen Hann vor,
wie er sich von den vielen Liedern , die

am Sonntag im Deutschen Volkskonzert
so oft zum Vortrag kommen , gerade die¬
ses Lied vor dem Lautsprecher einge¬
prägt hatte , ohne daß es bemerkt wor¬
den war . Und bei dieser Vorstellung
mußte ich " lachen.

Mönke hatte meine Hemmungen spie¬
lend besiegt . Ganz ruhig wurde ich , die
Schwere fiel von mir ab . Ich wartete , bis
Mönke eingeschlafen war . Die Schreib¬
maschine hat sich gewiß gewundert , als
ich dann zu schreiben begann . Es ging
mit einemmal wie der Wind . . .

auch an Buden . Der Bub , der früh gelernt
hat , der Mutter helfend zur Hand zu ge¬
hen , der ihr bei den vielen kleinen
Reparaturen den Handwerker im Haus¬
halt ersetzt , bringt sicher die Voraus¬
setzung dafür mit , ein guter Familien¬
vater zu werden . Die Mütter , die ihre
Mädel ins Pflichtjahr geben , sollten sich
dankbar bewußt sein , daß hierdurch ihr
Kind die Möglichkeit hat , sich vor dem
Eintritt in das Berufsleben ein Jahr lang
bei einer tüchtigen Hausfrau die Grund¬
kenntnisse in der Hauswirtschaft anzu¬
eignen . Die Hausfrau , die ein Pflichtjahr¬
mädel aufnimmt , muß immer in dem
Pflichtjahrmädel die Mutter und Haus¬
frau von morgen sehen , dann \yird sie
nicht in den Fehler verfallen , das Mädel
nur als Arbeitskraft zu betrachten , son¬
dern die F.rziehungsaufgabe , die sie dem
Mädel gegenüber hat , wird im Vorder¬
grund stehen.

Erziehung zurHauswirtschaft
Zur Zeit hat die deutsche Hausfrau

und Mutter eine so große Fülle von Ar¬
beit zu leisten und Sorge für die Familie
zu tragen , daß es selbstverständlich ist,
daß ihre Gedanken vorwiegend um das im
Augenblick Vordringende kreisen . Und
doch dürfen wir den Blick für die Auf¬
gaben nicht verlieren , die wir für die
Zukunft zu leisten haben . So müssen sich
auch unsere Hausfrauen dafür verant¬
wortlich fühlen , daß in unserer weib¬
lichen Jugend eine Generation heran¬
wächst , die bereit ist , dereinst als gute
Hausfrauen und Mütter ihre Aufgaben
im Leben zu erfüllen . Ein großer Teil un¬
serer Mädel und Frauen ist heute in der
Rüstungsindustrie , bei der PQSt, der Bahn
und in anderen kriegswichtigen Betrie¬
ben beschäftigt , ctye ihre Zeit und Kraft
voll beanspruchen . Viele von ihnen wür¬

den sonst in hauswirtschaftlicher Berufs¬
ausbildung oder in einem hauswirtschaft¬
lichen Beruf stehen , oder , zum mindesten
sich in der Freizeit mit hauswirtschaft¬
lichen Arbeiten beschäftigen . Die Zahl
der Mädel bleibt sehr groß , die nur ge¬
legentlich die Möglichkeit haben , sich
hauswirtschaftliches Können und Wissen
anzueignen . Deshalb müssen unsere Haus¬
frauen jede Gelegenheit nutzen , um ihre
Erfahrungen an die Jugend weiterzugeben.
Das gilt vor allem im Hinblick auf die
eigenen Kinder . Die ersten Eindrücke im
menschlichen Leben sind die nachhal¬
tigsten . Wenn schon das Kind durch Mit¬
hilfe in der Hauswirtschaft Einblick in die
Arbeit der Mutter bekommt , wird es für
diese Arbeit eine andere Wertung gewin¬
nen wie Kinder , die nur bedient werden,
und die nicht wissen , wieviel Arbeit die
Mutter für die Familie leistet . Hier ist
nicht nur an Mädel gedacht , sondern

Duftige Westeneinsätze
In meinem Besitz befanden sich zwei

duftige Sommerblusen aus Voile und
Kunstseide , die durch jahrelangen Ge¬
brauch unter den Armen und auch am
Rückenteil derart schadhaft geworden
waren , daß ein Ausbessern nicht mehr
lohnte . Das mit Biesen und zarten
Spitzenbesätzen garnierte Vorderteil der¬
selben war aber noch derart gut erhalten,
daß mir ein Ausrangieren der Blusen als
„sündhaft “ vorkam . Und wie ich sie
nochmals anhielt , kam mir der Gedanke,
daß sie noch sehr gut als schmückende
Westeneinsätze für Kleider dienen könn¬
ten.

Zu diesem Zwecke schnitt ich das
Vorderteil als gerades Stück heraus , so
daß die Aermel und das Rückenteil ab¬
fielen , und zwar das letztere nur soweit,
daß der spitzeckige Umlegkragen einen

' Halt fand , Die beiden Längsseiten , sowie
die untere , ebenfalls geradegeschnittene
Querseite des Westeneinsatzes säumte ich
mit der Hand schmal ein , während ich
die untere als Zugsaum arbeitete , durch
den ich ein Band zum Umbinden um die
Taille leitete . Zwei Bindebänder am
handbreiten Rückenteil führte ich beim
Gebrauch kreuzweis nach vorn , um sie
hier zu verknoten.

Diese auf leichte -und , vor allem
„punktfreie “ Art gewonnenen Westenein¬
sätze halfen mir zwei schlichte Berufs¬
und Nachmittagskleider mit breitem Aus¬
schnitt verschönern . T. '

Richard Wagner und die 13
* Am 13. Februar 1883 starb Richard

Wagner , der Meister der Tonkunst , in
Venedig . Daß dieser Schlag gerade an
einem 13. sein Herz zum Stehen zwang,
war wie das Ende einer langen Kette.
Denn die Zahl 13 war nicht nur Wag¬
ners Unglücks -, sondern auch seine
Glückszahl.

Schon der Name Richard Wagner
enthält 13 Buchstaben . Wagner wurde
im Jahre 1813 geboren . In dieser
Jahreszahl ist die 13 nicht nur enthal¬
ten , sondern die Quersumme ergibt
wiederum 13. Daß Wagner auch an
einem 13., und zwar im Jahre 1883, ge¬
störten ist , sagten wir schon . Als Knabe
trug Wagner den Namen seines Stief¬
vaters Geyer . Nach dessen Tode nahm
er jedoch den Namen Wagner Wieder
an . Diese Namens Veränderung und da¬
mit der Beginn seines Daseins als ein
„Wagner “ erfolgte im Jahre 1822 — und
die Quersumme der Zahl ist wieder¬
um 13. Sein erstes Werk ließ Wagner
als Achtzehnjähriger erscheinen . Das
war also im Jahre 1831, wieder eine der
wenigen Jahreszahlen des 19. Jahrhun¬
derts , deren Quersumme noch einmal 13
ergibt.

Den Kompositionsentwurf des Fliegen¬
den Holländers beendete Wagner am

13. September 1841. Am 13. Juli 1843 T*®''
gann er mit <jer Komposition des Tan«'
häuser und schloß sie 'am 13. April 1“
ab . Die berühmte Aufführung des Tan3'
häuser in Paris fand am 13. März
statt und die Darbietung des NitieJ
lungenrings in Bayreuth am 13. Augur
1876. Den Parzifal vollendete Wagner aß

13. Januar 1882. 13 Monate später staf
er . Am 13. Mai 1871 hatte er mit 6®
Herausgabe seiner sämtlichen Werke be_
gönnen . Wagner lernte Liszt am 13. SeP'
tember 1841 kennen . Am 13. Mai 1“
traf er auf seiner Flucht von Dresd®
nach der Schweiz bei Liszt ein . I-“1"
Jahre später besuchte Liszt sein®
großen Freund in der Schweiz , und zuyaf

am 13. Oktober 1856. — Wagner leb  _
13 Jahre lang .in der Schweizer V®r'
bannung . Den Lohengrin hörte Wagn®̂
13 Jahre nach der Entstehung . Das Li®g
fried -Idyll , das Wagner für seine
liebte Gattin Cosima geschrieben
ist für 13 Instrumente gesetzt . Cosim
war 13 Jahre lang mit Hans von Büi°„
vermählt gewesen . Auch ihre Ehe niit
Richard Wagner währte 13 Jahre.
ner hat 13 Bühnenwerke geschaff®3'
genau soviel wie sein Sohn Siegln ®'
Siegfried war bei dem Tode des Vat®”
13 Jahre alt , und als er 1903 starb , w,‘
sein ältester .Sohn auch wieder 13 Jä br
alt.

Unsere Rätseledke
Kreuzworträtsel

Silbenrätsel
tam — an — be — ber —bitz — bun -" ,

— e — e — el — feld — fi — ga — g
— gau — go — ist — le — li — mer ,
ne — o — pel — ra — saal — säf — s
— skru — wand . .

Aus vorstehenden 29 Silben sipd *
Wörter zu bilden , deren erste und l®tz
Buchstaben , beide von oben nach uffteh

gelesen , einen Ausspruch aus Scjiit et
„Don Carlos “ ergeben . Die einzeln
Wörter bedeuten : 1. Holzart , 2.
wand mit Drahtgeflechteinlage , 3. o1V®>"

bayer . Wintersportplatz , 4. Bedenken,
thüring . Kreisstadt , 6. geographische 9 ■
Zeichnung , 7. Lederart , 8. Selbstsü®1';
ger , 9. Mädchenname , 10. gesetzlich , 1'
Lasttier , (st . — ein Buchstabe .)

Auflösungen der letzten Rätsel
Kreuzworträtsel

Hausfrau - merke dir
Einem Fleck , ganz gleich , welcher

Herkunft , hat man nicht gleich mit Ge¬
waltmitteln zu Leibe zu gehen , sondern
man versucht erst einmal , ihn mit ' einem
weichen Läppchen und lauem Wasser zu
lösen oder zu beseitigen.

Fällt ein gestopftes Loch im einfar¬
bigen Kleid unangenehm auf , so ver¬
suchen wir , ob wir es nicht durch Auf-
setzen von Tresse , Litze oder Borte ver¬
stecken können . Vielleicht lassen sich
auch ein paar verstreute kleine Stickerei¬
motive anbringen , um das Ansehen des
Kleides zu retten.

Wächter der griechischen Sage , 5. Haus¬
geist , 8. Fruchtinneres , 9. Mädchenname,
10. türkische Hafenstadt , 11. Hafenstadt
in Südarabien , 12. deutscher U-Boots-
kommandant 1914—18, 15. selten , 16. See
unweit Roms , 20. Komposition , 21. Fluß
im Harz , 23. Metallfraß , 24. französische
Universitätsstadt , Schlachtoj -t 1940, 25.
nordischer Gott , 26. Vorfahren.

Senkrecht  1 . Stadt an der Elbe
unweit Magdeburgs , 2. nordischer Hirsch,
3. bekannter deutscher Tenor , 4. und 9.
siehe Anmerkung , 5. italienische Stadt an
der Adda , 6. Teil des Stadions , 7. Theater¬
platz , 13. äthiopischer Häuptling , 14.
römischer Geschichtsschreiber , 16. Drama
von Ibsen , 17. Göttin der Kunst , 18.
Schwung , 19. Alpenhirt , 20. geographi¬
scher Begriff.

Anmerkung : 4. und 9. ergeben einen
stolzen Ausspruch des Führers.

Waagerecht:  1 . Etat , 5. Aden.
Lira , 10. Riga , 11. Beethoven , 13. Ern.
Ara , 15. Altan , 18. SW, 20. Ata , 21. Ab ' '
Pastorale , 26. Udet , 27. Aula , 28. R°°
29. Ufer . .

Senkrecht:  1 . Elbe . 2. Tief.
Arena , 4. Tat - 5. Abo , 6- Divan , 7. Eg®'
8. Nana , 12. Hatto , 16. Latte , 17. Aar3 '
18. Spur , 19. Wade , 21. Alle , 22. Lear . 1 '
Seb , 25. auf.

Silbenrätsel
1. Kajak , 2. Ufnau , 3. Nansen , .S«'

mos , 5. Talent , 6. Ueberfall , 7. Brin* 8'’
8. Eibsee , 9. Nabob , 10. Krähe , 11. A'-Py^
12. Nagasaki , 13. Nase , 14. Nieder »'3^
15. Ulme , 16. Rektor , 17. Domäne , 18'
ter , 19. Richard , 20. Erhebung , 21. R3'uPe’

t>ef.22. Kohlenstaub , 23. Otto , 24. Rhaban
25. Norden , 26. Elfe.

Kunst üben kann nur der 9
körne , Kunst lieben jeder E f
geborne . ^

Städtische Nachrichten deswirtschaftsamt Rhein -Main in Wiesbaden macht darauf ; a a L . . alnuHiiina « iidac Lfntariaiuiuckreicet
aufmerksam , daß die Hereinnahme des ganzen lahres - BCKanntmaCnUngen QeS Uni WHIinU tMeiieS Versteigerungen GeschäftsempfehlungeiJ^

ft) Speisekartoffelversorgung . Verbraucher , die im Besitz bedarfes aus Gründen der Luftgefahr unzweckmäßig ist , Ejer . |m 59 Versorgungszeitraum (7. Februar bis Dienstag , 22. 11. Mittwoch , 25. Februar , bas Beste ist gerade gut genug_ n_:1. -1 - _d _ _ :. c „ l, 1„-< aanZ abgesehen davon , daß ©$ ©in ..aut dem vollen .c Märrl ti/arrlan Jftiil Htan Rpttplkrhein Klr S9 ri«»r Poirnc - m _ ,_ I_ , , , WS. > hswIt. -I». w—il _ ju ^ :»einer „ Beikarte zum Bezugsausweis für Speisekartoffeln " 9 3nI  abgesehen davon , daß es ein „ aus dem vollen .; März ) werden auf den Bestellschein Nr. 59 der Reichs - 9 Ohr
sind , können die ihnen auf Abschnitt D IV für die vierte Wirtschaften " nicht mehr »•

zur
j,  44 . u. miuwotn , 42. reoruar , •** s « 'uuc y ut
durchgehend ohne Pause , Ver- haltung der Volksgesundheit . ^ ^ -1-Crhtwflhpi DeniemnrtcrträtiHDni 8uf den Abschnitt a zwei Eier an di © ßezugs - steigere ich in mein . Versteigerungs - pathische und biologische ArWWoche der qeqenwärtiqen Zuteilunqsperiode zustehen - gez .J »chwebel , Re gier ungspräsident berechtigten ausgegeben . Nach Anlieferung der Eier sä| e n. Wiesbaden . Luisenstraße 9: mittel Schwabe bauen auf 75ja *,,„0- - . - . . . . . . . . . . . _ . Irinn ersfrtr» mil Hör AiHdahP h<*nonn «n Wflrripn . > r :_ i i_:I: /-  i -r- __i _ i - . - 1: CArSCn

den Lebensmittel (Brot oder Mehi ) bereits in der dritten| Da, . Vbozitommand »- der Kriegsmarine weißt auf die .kann sofort mi : der Ausgabe begonnen werden.
Woche (21. bis 26. 2. 1944) in den einschlägigen Ge - Möglichkeit der freiwilligen Meldung für den Dienst in 8ad Schwalbach , den 17. Februar 1944
schäften beziehen . Diese Maßnahme ist notwendig , weil e |n| r 0 ((izjer - oder Unteroffizierlaufbahn der Kriegs - Der  landrat d . Untertaunuskreises Ernahrungsamt , Abt . B
die Beikarte bei der nächsten Lebensmittelkartenausgabe mar jne  hj n:  Deutsche Jungen aus den Jahrgängen 1926,
in einen inzwischen eingeführten 'reichseinheitlichen 1927 und 1928, aber euch aus älteren Jahrgängen , die
,,Sonderbezugsausweis umgetauscht wird . ^ (Liebe zur See haben , körperlich voll tauglich sind , in

Kirchliche Nachrichten Tauschverkehr

B) Rücklieferung von Röstkaffee -Restmengon . 1. Alle der Schule tüchtig waren ûnd in der Lehre gut voran - Evang. Kirche. Erläuterung : HG «
Kleinverteiler , die für die Weihnachtssonderzuteilung 1943 kommen , können sich als Bewerber für eine Offizier Hauptgottesd ., GF -- Gottesfeier , r . 'f - ‘
Röstkaffee verkauft haben , sind verpflichtet , die bei oder Unteroffizierlaufbahn der Kriegsmarine melden,
ihnen verbliebenen Restmengen Ihrem Vorlieferer unter Rechtzeitige Meldung führt nicht zur frühzeitigen Ein-
Beifügung einer Gewichtsangabe sofort zurückzuliefern , berufung , sondern stellt bei Eignung die Annahme für
2. Kleinverteiler , die den Röstkaffee von auswärts be - die gewünschte Laufbahn sicher . Gute Aussichten be¬
zogen haben , liefern die Restmengen an die Firma A. H. stehen vor allem für technisch interessierte Bewerber
Linnenkohl , .Wiesbaden , Ellenbogengasse 15, ab . ;mit abgeschlossener Lehre oder Anlernzeit , die sich für
3. Die übernehmenden Firmen haben den Kleinverteilern eine der technischen Laufbahnen entscheiden . Ueber die
die Ablieferung unter Angabe des Reingewichts der Aufgaben und Anforderungen in den verschiedenen
empfangenen Menge zu bestätigen . Maßgebend ist das Offizierlaufbahnen , die Möglichkeiten der Meldung als
von der übernehmenden Firma festgestellte Gewicht . aktiver oder Reserve -Offizieranwärter gibt das ,,Merk¬
st. Die Kleinverteiler haben diese Bestätigungen der Ab- blatt für den Offiziernachwuchs der Kriegsmarine “ er-
recnnungsstelle des Ernährungsamts zusammen mit den schöpfend Auskunft ; Bewerber für eine Unteroffizier-
auf Bohnenkaffee lautenden Bezugsabschnitten der Weih - laufbahn unterrichten sich über die Möglichkeiten der
nachtssonderkarten bis spätestens 26. Februar 1944 ein - Verpflichtung auf 12 Jahre , 41, Jahre oder als Kriegs¬
rureichen . — Wiesbaden , den 18. Februar 1944 jfreiwilliger , über Aufgaben und Erfordernisse in 'den

Der Oberbürgermeister — Ernährung samt >verschiedenen Laufbahnen durch das Merkheft „ Frei-
- - - willig zur Kriegsmarine “ . Anforderungen für Merkblatt. . . . _ . . . . . . . _ ,_ „ *-v"' - nmuiiuciUMycii IUI (ViBIKU

Hausbrandversorgung . D.e weitere Belieferung der Kun-,und  Merkheft sind an die Wehrbezirkskommandos
den der Kohlenhandlung Georg Hack , W.-Biebrich , Gau - ,rich !en > dGre n Marine -Sachbearbeiter jederzeit zur per-
gasse 26, ist durch das Kohlenkontor „Vulkan", Inhaber ztznlichen Beratung zur Verfüqunq stehen
Carl Meister , W.-Blebrich , Güterbahnhof Wsb.-Süd. treu Oberkommando der Kriegsmarinehänderisch übernommen worden . Kunden der Firma Hack,
die noch Ansprüche auf Restlieferungen für das gegen - Aufruf des Oberkommandos der Kriegsmarine an die
wärtige . am 51. März 1944 abiaufende Kohlenwirtschafts -;deutschen Frauen ! Die Schjacht auf den Meeren ist im
jahr haben , können diese bis zum 25. Februar , werktägl . Augenblick und für die nächste Zukunft wichtiger denn
von 15—17 Uhr (ausgenommen sonnabends ) bei dem !je . Sie noch erfolgreicher schlagen wollen , heißt : mehr 8 ,,' " — * - |n Schiffe — mehr Waffen — mehr Männer ! 7e mehr Männer : L

KdG. - Kindergottesdiensl . — Sonn - und Geleagliser,_i. _ j wm i . , _ n . . wL!. . kw . 4/ Frlirnlnretia Iabend , 19. Februar . Bergkirche : 16 Fruchtpresse , e-
Wochenschlußandacht , Dr. Vömel . Schischuhe43, suche
Sonntag , 20. Febr . Marktkirche : 10 Pelzmantel od . W-
HG Landesb . Lic. Dr. Dietrich ; 11.15 Mantel m. Pelz 42.
KdG. : Bergkirche : 10 HG v. Bernus ; schwarz od . braun.
11.15 KdG. Ringkirche : 10 Wehrm .y Zuschr. H 3196.WZ.
Gottesd ., stellv . Wehrkreispt, ; 11.15 K.-Sportw»gen,K̂ >rb,
KdG, Hahn ; KdG Mulot fallt au », suche weifj. Kleid.-
15 Vorst , d . Konfirmand . (Mädchen ) Schrank od . Chaise-
Hahn ; Lutherkirche : 10 HG Thiemens : longue . H 1232 WZ
11.30 KdG ; Di. 20 u . Do. 17 Thiemens ; D̂ -Lederschuh©39' A<-
Kreuzkirche : HG fällt aus ; Do. 15.30 hoh.Abs., suche
Mulot ; Paulinenstift : 10 GF Mulot .. g| e ichw, m. p\„ od>
W.-Biebrich : Oranierkirche : 10 HG Keilabs. Tel. 22736

S . ? l^ rün 11 ,S ? i -W. lf. ,» . l. l 42-!

trtanrung und stetiger f:° r*Czid.
Armband mit 3 Brill., Beleuchtungen , auf . Dr. Willmar Schwabe , Le'P^ j„
a) Einzelmobiliar , Gemälde , gold . Erfahrung und

Kelim-Chaiselg .-Decke , Tschitschim-
Portieren , Porzellanschirmständ ., Ge-
brauchsgegenst ., Hausgeräte,Wäsche¬
mangel , Transmission , Hotelkaffee¬
maschine : b ) im Aufträge des ge¬
richtlich bestellten Konkursverwalt,
aus einem Nachlaßkonkurs : Herren¬
bekleidungsstücke , Herrenwäsche,

Immer anregend — auch 9era<'^ üf
dieser Zeit ist eine Haust ^ $j#
mit „ Staatl . Fachingen “ . Frsdf ^ sjtl
Ihren Arzt . „Staatl . Fachingen ' s‘üPd
die natürlichen Abwehrkräfte fl,
beugt vor . Erhältlich in Apoth ^e\
Drogerien usw . In Wiesbaden^

Güterbahnho T ,F. Wifth K. G., Im
Koffer, led . Akten - u. Handtasche , Erkältung zieht man sich teichi ' sl,
Opernglas , Büroartikel , Gebrauchs -; wenn man aus überheizten
gegenstände und vieles and . mehr , jns  Freie tritt Daher die Wohn'®"h|«
meistbietend gegen Barzahlung . Be- nicht überheizen und keine J' gr
sichtigung nur 1 Stunde vor Beginn .; vergeuden . So vermeidet h1? wh
luhus leger , Taxator , beeidigt und ; kältung und beugt den häufig ^ r,
öffentlich bestellter Versteigerer , genden ernsteren Erkrankung ^ pS*

S- gF." 1897. IJch ŵenn da' s ' wirksame und «®L
Tel. 22448. NB. : Die unter b ) aufge -, quem anzuwendende Formamini , 6
führten Konkursgegenstände kommen ; nicht immer zu haben ist . ßaU
am 2. Tag zum Ausgebot Cie ., Berlin ,<4"

Ankäufe Reparaturen an Strick- ü.
I Färberei und Reinigung ! Ann^ijtl1#_ 7/ To Uhr. ** it.

Conrad !! W.-Bierstadi : 10 HG Zim-[D;; W^ ,*i™’ )n,*!ui J ' H.-Wintermantel , gebr ., für gr . Figur i h" V 89 lw ? %
mermann ; W.-Sonnenberg : 10 HG 'L „ S- ücht . ZusciJten H 3141V ° S ' tÄÄrW
Lic. Dr. Grün ; 11 KdG ; Do. 20 Wart -! vzoHermaniel 50.52 iHerrenanxug , Gr . 1,70, ges . H 3138 WZ. X; ;.

14Ur HG LiHofmann GrUW .|^ (adT b13C30 -Zu!dlr ' H 3203 wz : H" An*u9 <’« )• 9 - « Je ' Smoking betriebsgemeinschaft Baüer -Sch^ l
GF Wiek W Erbenh 'eim 9 45 GF Bo,s,*' «» ‘" - »̂ . .„.Oesucht . Zuschriften L 7044 WZ. Wiesbaden , Bleichstraße 19.
Wiek : Naurod : 10.30 HG Metz ; Au- WZ. H.-Aniug “ S1- kentervenglMdeckel mit

Der Warenverkauf aber ist Kr'1e9f‘

ringen : 13 HG Zimmermann . Kleid, Kost̂üm, sucho . 9 ^ erh . gesucht . Zuschr H 1177 WZ. u. Klammer , zum Selbstversc ^ '^ ifl
Katholische Kirche: M. : So . 6, 7.30, Korb-Kinderwagen. H.-Anzug (50), Mant. u. Wasche , mittl. von gebrauchten Konservendo c\\\-_ __ .— . . . _ . / LJ 2102 \A/*T Cmiir rtor nnhi 7nerHr I 71*71 \A/7 A. :w!. «II.: . z i i.'.wLcC. „af.

Kohlenkontor „ Vulkan “ anmelden . Hierbei sind die 10, 11.30 u. 1*7; werkt . 6.30, 7.13 Ztnchr. H 3193 WZ. Figur , gesucht . Zuschr . L 7121 WZ.
9 (Do. auch 8)7 Beicht : Sonnab . HermellnkrewaHe, 6- Kleider ' ' ' ' .

Originalkisten ä 25 Stück__ _ ^ _ . _ _ « _
-- - - . . . . . . . . .. . , ^ u. 7 tuo . eucn oi. owivm . ®wiinau . .»*- *rmV.w - ... , Schuhe '(42)”'C 16jähr . Dung.', neuer Musterdose und Oessnn
ihren Händen befindlichen Rechnungen oder Qmüungen aus^ dem ^ iddienst ^ ^[ch^ den ^ Em- ^ _ iy ; g und nac h 20.15, So . 6—8.15.j feil., suche Schuhe, 170 gr ., ges . Reichert , Weißenburg - nur an Verbraucher geg . ^ 7
über alle seit 1. April 1943 bezogenen Hausbrandmengen , satz der deutschen Frau für den siegentscheidenden , Dreifaltiakeitskirche : M.: So . 7, 8.30' 39, halbhoh . Abs.| Straße 12
vorzulegen . — Wiesbaden , den 18. Februar 1944 , Dienst an Bord freigemacht werden können , desto ' - - - . .. . .. . .

Der Oberbürgermeister "
lieferbar . Preis pro Kiste

Amtliche Bekanntmachung

ar 1944 ! i - iensi an vO'O ireigemacni weroen können oesro ^ w d 6 30 und 8; Mi. 6 ; Mi. u. ! 14 -16 Uhr. Tai.27770 Spoftanzug , Ör 48—50 ges n 1203 WZ zuzügl . Porto u. Verpackung-
Wi! lü !ü! ,üir t|ruUCdL,?b Shärflr lum e » den GegeneraU deffo nähe" 8'. 8. Andacht : So. 14.30 u. 18; Mi.JK- Sporfw, gr^ e , ia ckl  was ^ dkht Mantel Wer? Gräfen .hal i. " hüring^ M,
M • !rücken Sieg und Frieden . Deutsche Frauen, deutsche ! rJ u, J 0°™ bA1 d S ,S 'I ; !:i led .Lm' ' ".77 , oder 3acke  9 »*- Zuschr. H 3130 WZ. k- ä'zadschu . z. Versäumeh . . 8'®̂rücken Sieg und Frieden . Deutsche Frauen , deutsche

Mädchen — euer Einsatz in der Kriegsmarine als Marine-
fötale Bewirtschaftung der Schmierstoffe . Vom 1; Januar helferin ist siegwichtiq . Je eher ihr euch meldet , desto
1944 ab ist eine totale Bewirtschaftung der Schmierstoffe wirksamer ist eure Mithlfe ' ♦
(Oele und Fette ) notwendig geworden . Nunmehr wird Marinehelferinnen werden eingesetzt als Stabsheiferinnen ' <;

ab 6 30, Sonnab . 14- 19 u. nach 20/ Zub., ' • ' »«‘l- Bezufswäsche f. Konditoz -Lehfiing 1ge i »?' Fahrrad gegen Diebstahl ' |sl— Maria -Hilf-Kirche : M.: So . 6.30. Rad.o, L7195 WZ. 5uch , VoQ, uirscharaben 10 I M sichern , bevor es dazu zu g,
R 9 in - AnH. ch , 17- werkt M : 6 30 w .T5= =E== ==r — H-rschgraben 1U. Stellen Sie noch heute Versieh ®, ^ .Spf

auch für Schmierstoffe , die nicht bei Motoren verwandt bei Stäben der Kriegsmarine im Geschäftszimmerdienst
werden , die „Schmierstoffmarke “ eingeführt . Für moto - als Truppenhelferinnen im Nachrichten -, Flugmelde - und
rische Zwecke ist die Marke in Form des Motorenöl - Flakdienst . Ueber Dienstzeit , Besoldung , Bekleidung,
Scheins schon seit geraumer Zeit in Gebrauch . Da es Urläub , soziale Betreuung , Einsatz im In- und Ausland
bei den Schmierstoffen , besonders auch für die nunmehr unterrichtet das Merkblatt für Marinehelferinnen , das

bei den Wehrbezirkskommandos , Abt . Marine ? oder bei
der 1. Marine .-Helf .-Ersatzabteilufg in Flensburg bzw
der 2. Mar .-Nelf -Ersatzabt . in Leer (Ostfr .) angefordert
werden kann . Meldungen werden erbeten an : 1. Marine-
Helferinnen -Ersatzabteilung Flensburg , 2

10; Andacht 17; werkt . M.: 6.30, Zinkwaschwannen, RaruUkiMni nfsn ah "hrann für
8.30, Dl. u. Fr. 1. M. 6.15; Beicht - v. rsch., od . Wring- ' ,Ina aelurh ? ZuschVift L 7̂076̂̂ WZh antrag bei dem  Ehrenden -

gel . Sonnabend 16- 19 u. nach - 0. maschin. , suche gr. J ' l 9 ges ^ h*- Z-^ f4"nft . L 7076 VVZ. Institut Rafadi A..G München 0 ■,
So. ab 6.30. - Elisabethenkirche :; Puppenwag . L 71M,*4frtf ®*rw^* eh *L,K*«e ' SShV!5?nl l,| -|«« it- und Geländestiefel
Sonntag M. 6.30, 7.30. 8.45, 10 u. 11.10;g^ .. ; pnrtwaqen ~ | _©rhait ., gesucht . Zuschr . H 1166 WZ. torm . r hnh Ä aii „ . a . i rührt <n .. --
bzw . 10, 11 u. 12 And .: So . u. Di. raod„ sudie Ko’slüm Uob8 ,9a n9 *',>ant. (-*2) ges . L 7122 WZ. eus ,

Umstandsmantel , gut erh., 4< 46, ge
sucht . Zuschr . H 3089 WZ.

17: Wo. M. 6.30, 7.15 u. 8; Mi. 7.15 mod., suche Kostüm,
40-42. L7191 WZ.

tormschuhe aller Art führt • n
uswahl — nur Qualitätsm? raffen-(r

fällt aus ; Beichtgel . Sonnabend 16
bis 19 u. nach 20. So. u. Dl. bi . 8 “" hd„h«" “ ehuh 7L Wilhelm Schaefer , Wiesbsden ^^ t,

r . . .. . 1U . halbhoh , Abs 39 Mantel , gut erh ., LChw., für Trauer stiefelmeister , Schwalbachef
Fr. 17—19 Uhr. — Alt-kath . Kirche, ! weih« oder gesucht . Zuschr . L 8965 WZ. neben F:!m-PaisstSchwalbacher Str. 10 Uhr

>" . . mo . M.e - . | . . — omainft , Doiz äaiii . Sporjsdiuha , Relimantel , gut erh ., Kinderzimmer v. Entwickeln , Kopieren . Vers,80 ®' "^ !®'
Marme -Heit .- '7C, ?n z i ^ 15 HG Pfr haibh . od. , i, Ab^ Sportwagen ges . E. Klinkhammer , früher , so ist es auch li« 3 ®. iäd®,

Ersatzabt . Leer/Ostfr . Oberkommando der Kriegsmarine , S,r ??,e l,lv L r,S°j D Gr . 39. L7189 WZ. Ma inz. Gr . - ' ' ' * . . " ' ' " —

Bekannfmachung
Bewirtschaftung Durchführung besonderer LuftschutzmaAnahmen . Oememde Adierstr 19. So ., 15.30

3 nicht mehr als/ - ln  Schadensfällen bei Luftangriffen werden schwer ’ Obttesd .; Mi., 16 Gottesdienst . Weil-
ben Dabei wer - öbtrotfehe Häuser mit folgenden Zeichen versehen : ll f3?e 10 Abendmahl , 15.30

Fritze . — Ev.-Iuth . Dreieinigkeitsge-
meinde . Kiedricher Str. 8. So . 9.30 S.,
10 HG. u. Abd . — Evang . frelkirchl . _ ._ __ - -- ,-. - - 15.30; Kn.-Halbschuhe Schleier ges . H 3263 WZ

suche eben !. 37-38. Schirmmütze (Sanitäter ) Gr . 56, f. m.
Seerobenstr ^ .P. Iks. Sohn gesucht . Zusch

Bleiche 3. Tel . Mz. 33016 Bestreben , unsere Kunden '
’ ■' F0.jnieä*"

in die Bewirtschaftung einbezogenen , sehr auf die Sorte
snkommt , werden noch besondere Bezugsgenehmigungen
durch die Zuteilungsstellen ausgegeben.
Drei Stufen von Verbrauchern werden unterschieden:
Großverbraucher , die wie bisher von der Schmierstoff¬
gemeinschaft unmittelbar bedient werden , Normalver¬
braucher , die "auch weiterhin vom Landeswirtschaftsamt
betreut werden , und Kleinverbraucher , für die Erleich¬
terungen im Bezüge wie bisher vorgesehen sind.
Als KleinverDraucher sind in der neuen
nur solche anzusehen , die im Jahre 1943 . . . - , , M . ,

denk9df«ChMÖ*oörenöl" d die ' ^ Iah Vl943 ^ aüf Motorenöl ' ») «■«« ■« einfache ®. schwazzes ^ Kzeuz; bj d̂urch ei 'n~Khw . r- GolUj . d .; MK, 16 Gottesdienst . — D.-Fshrzsü, suche K.- Klnder . portwagen gesucht .' Engstier , k^ hgaTse '18.r Ecke luisenst ' - T' “
Motorenol - , die ,m e. . -- v. eit , c ) durch ein rolo , Kreul . Chnstl . Gemeinde Schwalb . Str . 44. Sportwagen . Zu- Bad Schwalbach , Bahnhofstraße 33 sehioc !)tos  spülen verdirbt

30 B jFwckr sudie Stepp - Polimantel , Gr . 48, gut erh ., gesucht , stellend zu bedienen . Al,e
irc ki decke. L 7187 WZ. Frau v. Steuben , Taunusstr . 40, I. ten  werden in unserem ne Vz4c Tniir> '. u îk>A..k. » iiriiufiriäirf m ?rhioior aoo u mi w 7 Labor unter Verwendung ö- LAfg' . .

ten Agfa -Papiere mit groß ©’’Ff t nyiu -rajjioit : llllt *
Lien wr in fiörzersfer Frist ausgefüüf ’.' t̂iPh-
51?0 WZ. haus  Besi  poto . Kino, Prol^ 2fsllFnnd or LK-. -1_ __ . n r . < . r . "

scheine gekauft wurden , nicht einberechnet . K„° Uf "" * ' *“ • - ... — So 14 Ohr Mi. 16 Uhr.
Im lahre 1943 galt als Kleinverbraucher noch derjenige .! - Bedeutung der Zeichen : a) ein einfaches schwarzes ' Unferteunu . kreis Silbersrhuh« 19 „nd v „ ^ - . "
mil einem lahresbezug bis zu 600 kg . Die nunmehrigen Kreuz bedeutet daß es sich um einen Schaden handeln ^ Kirche . Sonmao 20 .Februar .1 ^ - 9end  9 esucht L 5193 res,? - die  do
Kleinverbraucher dürfen bei ihren Lieferanten dieselben bei dem einzelne Bauteile einzusturzen drohen und gad9 Schwalbach : fällt aus . or br Handtasche Te PP ,chi  Kl -, ° d . Brücke ges . H 1159
Mengen wie im lahre 1943, d . h., bis zu 60 kg , ohne diese Gefahr für die Allgemeinheit beseitigt werden gboingaukre !, . Eltville : 14.50 Gottesd . f USchr L 7179 wz Teppich ’ 2’ :>13 m ,z. kaufen gesucht.
Marken und ohne Genehmigung einkauten . Voraussetzung, mu8 ' b ) bei einem schwarzen Kreuz im Kreis handelt es — Zuschriften H 4487 WZ.
ist natürlich , daß sie einen entsprechenden Bedarf «ich um totale Schaden , wo ebenfalls erhebliche Gefahr Geschäftsankäufe Wollkl. ,d, bl., 38,
haben . Darüber haben sie eine im Wortlaut festgesetzte vo [hegt und die Trümmer gesprengt oder abgebrochen : wesuiaiiidntidure

it*’

. WZ; Zwillingssportwagen , ges . H 1213̂ WZ. *wä?“ l“ Sclfm!i“ und' Wascl 'J'a!̂
ei mangelhaftein SP fl.;i*

j SU{411SD Vnmn « oo' Krankenfahrstuhl gesucht . H 3341 WZ. - um r»pu,en fcs rr.acniI tuch? O- Fumpz 38. . . . . E.. . * . . - Tn-oc -u/ , fr,sch  und blendend weiß.
ErklSrüng " atTzuIieiern, ’ wozu der ' Lieferant ^da s Formblatt| w.e [’̂ e ” müssen ; c) Häuser mit ' einem roten Kreuz dürfen Ubenimlltel - od . Molkereigeschäft in '' ^ ^ 7178 WZ. ^ ' ^ dnk . g^ . Zu^ hr . L 7085 WZ- we jch im' Griff .' oMIN von ,.^ f
gibt . Die Lieferanten haben Kundenlisten zu führen , da - nicht betreten werden , weil Einsturzgefahr besteht . f gt . Lage v . Fachmann ges . H 1250 WZ. ,Offi.-Stfefel, schw.,l" a *."| **Hhü 9 - erh ., gesucht . L 6993 WZ. protektorat -Sainmtung,
mit doppelte Bezüge vermieden werden . Betriebe , die 3. Die Bevölkerung — insbesondere die durch Bomben - Tapez .-Polsterergeschäft , stillgelegt .,. 43/ »uche D.-5chsff- »oiieneneimor gesucht . L 6977 WZ. auch einzeln verkauft V N

in der Wäsche Dieioen , -"y  i0icr,;l'ü
grau und häßlich , hart und_ 0^Le
brüchig . Nehmen Sie da .rU vV<35C\i.
zum Spülen . Es macht d 'e d jfti (?

Sun"

noch nichts bezogen haben , können im schaden betroffenen Personen — werden auf die Ge - auch mit Möbelbranche angen, , zu ' ^9-̂ 5088WZ Toiletteneimer (Porzellan ) ges . Zu- Prag li Karlsplatz 34
laufenden Jahre bis zu 20 kg in_-der gleichen erleichterten fahren in den schwer getroffenen Gebäuden aufmerksam pachten oder zu kaufen ges . F. M Topf, 220 V., sudri sc hritte n L 7068 WZ. Keine Ang ' t vor der Beruf*̂ ' vör]
Weise , d . h. gegen Abgabe einer Erklärung , einkaufen , gemacht und darauf hingewiesen , daß ein unbefugtes ; 94506 Ala Anzeigen , Frankfurt a . M.l weifje Bluse Gr. 42.(Wein - und Kognakflaschen kauft lau - Auch wenn sie noch so sta d
Durch die Verminderung der „ Kleinverbraucher “ ist die Betreten verboten ist . Soweit zur Bergung von Hausrat - —— — - Zuschr.* 17197 WZ fend Holschier & Obermayer , Wein- schmutzt ist . fettiq ölig und'ie'it
Zahl der „ Normalverbraucher ' gewachsen . Mit anderen usw . ein Betreten der erwähnten Gebäude erforderlich Geldvßrkehr Lederpumps, Gr. 38, großhandlung , Wiesbaden Bahnhof - schmiert —■ USAL löst such. . . . . L . _ _: - l. _ .. - u _J:_ i_ u T- t ^ « nur nas -H ^ nn Anuinl , iinnnn rlar airmoeoiv . • f . 4» I I T4 _ 'iit -r i ' . , _— AL ' J§\Worten : Nunmehr müssen sich auch die Verbraucher von,ist , darf dies nur nach den Anweisungen der eingeseti-
Uber 60 bis zu 600 kg , die bisher zu den Kleinverbrau - * *' A :i
ehern zählten , an das Landeswirtschaftsamt wenden
Dort erhalten sie Antragsbogen für die Anforderung von
Schmierstoffmarken und Bezugsgenehmigungen . Das /Lan

festsitzenden }
Iver restlos
von Sunlicäl

Massagen in
staatl . gP r-
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.Stellenangebote
? cr,onal * b,ailung - Mi,,larer  Nauheim

lei|“» flebeirieb (Mainz ) sucht für d . ^ ° '

Tausch verkehr

,. ^ ii iwu î' iu i 1*- /  IUI u, , . . . . ——- . ——- —. . i
.LnS der Betriebspersonalabteilg . Verkäuferin für sofort , evtl . ' r Tage . schafti

iUia . ci y |ieie  rersonu
C ri,ten H «23 WZ.
^ »'Junanii . d

bi&ba r
Ä >ii

1. Kraft sowie 1—2 Arbeiterinnen wg . Putzfrau f . ganz - od . halb ! . Beschütt . ,5-Zim .-Wohn ., schön , Bad , Balk ., nahe Um ., gut möbl ., fl . Wass ., ev . Wohrvi'
Verheir . m . Putzmachermeisterin so - dring , ges . Scheideffiandel -Motard -i Dambachtal ; suche 2-Zim .-Wohnung , u . Schlfz . v . Beamt , in I. 2 t . g . H 1273,.

j fort ges . Modesalon Giar -Sanes , Bad Werke, _ A.G .,_ Schierstein . Tel . 61141 ! evtl . Frontspitze . L 7306 WZ Zimmer , möbl ., m . KÜchenbT , sucht jg Stiefelhose , sudie
Kurstraße 9 _ _ Putzfrau , täglich 1—2 Stunden In Ge - r -Zimmerw . m . Mans . u . Zubeh ., suche Ehep ., beide berufstätig , in Wiesb .<r Knickerbocker oder

ftT. i/t Tage schäflshaushalt in W.-Biebrich ges .' 2-Zim .-W ., gr . sonn ., Westend . 15118 ; oder näh . Umgebung . Wüsche wird lg . Hose f. gr . »chj.
Goethestr .13: Zuschriften B 792 WZ ., W .-Biebrich S-Zim .-Wohn . mit Küche u . Bad , best , gestellt . Zuschriften L 5213 WZ.

Ladenhilfe zum 15. 3. gesucht . Kondit . Putzfrau für täglich 4 Stunden ges . Zust ., Part ., Stadtr ., suche 2-Zim .-W. Wohn - u . Schlafzimmer mif Küchenb.
allen in das u - Kaffee Otto Fritz , Kl. BurgstrT 4 j Lyssia -Werke , PharmazeutischeFabrik, ; auch Stadtrand . Zuschr . L 7291 WZ .j in gt . Wohnl ., v . Ehep . ges . L 7281
•n (Buchhalt Pleisar,weiserin und Putzfrau gesucht Wiesbaden , Taunusstraße 66 _ . {3 -Zimmerwohn . mit Mansarde , suche 1—2 möbl . Zlm . mit Küöhenben . von

Ein - und Verkauf ) ver - Ufa -Palast Putzfrauen für ganze oder halbe Tagei 2-Zimmerwohn . Zuschr . H 3320 WZ. 1 zwei ruh . Damen ges . H 3337 WZ.
von mittl . Weingroßhandl . Theaterkassiererin ges Scala -Vanet ^ ' für  unseren Betrieb mit Werksküche S-Zim .-Wohn . , kl , saub ., Goethestr . 17, ;1—2 gut möbl . Zimmer ( in nur gut.

Rheingau - <- « zuverlässige Kraft , für t . rstL st ? " " ' ! - » - b « 4- - -rimmerw ° bPUpg . j Häu,e ) .In Bad  Schwalbach von jg
Krieges Ver - sofor , gos . Befufserfahr seriöse Be -!, W .esbaden , Mainzer Straße 103

werberinnen wollen sich wenden an
Hotel Metropole , Wiesbaden ._

Servierfräu !., tüchtig , sofort gesucht . Verkaufsleiter , z . Z. in einer chem.
da , Weinfach beherrschen,i <lrch pf ss ® « ' Buro 1 _ ' Fabrik : tätig sucht sich zu ver-

eher u . steuerk . sind werdem Servie *-1” * ’ur ^ Tags wöch . als Aushilfe , andern . ..Zuschr . mit Gehaltsangabe

KaTl, ,e,r »*chI . Geschäften
' " Ration

jstHil cj
gtz, 9 ®nweinbau
' r®tün r Dauer d . Krieges Ver-

des Betriebst . Bei Eignung,
er̂ f .v u . selbst . Tätigk . Kriegsvers.
Gef̂ j,(jcht . u . zuverl . Bew ., die der

Nähe Bahnhof

Stellengesuche

üm' ^ stener u steuerk sind werden oekvisiizi » fü
C* U#chr  gsb . unter Nr . T 146 an 0,14  Neu -Wien , Whheimsträlje 20 ( erbeten unter H 4521 WZ.

L .̂ '^ en -Frenz Wiesbaden Servierfräulein für sof . ges . Bew . mit Kaufm . Werksleiter , betriebserfahren.
jc!?u,*,0 iter erfahren in allen ein -: Zeugnisabschr . u . Lichtbild an Wald mit organisatorischem Talent , in
jK4ä.9igen Arbeiten für Verkaufs - hotel  Jagdschloß ' Niederwald bei Menschonführ . hervorragend , sucht
9ei?,’ Un9 eines wichtigen Institutes ' Rüdesheim - I sich zu verändern . H 4530 WZ.

Bewerbungen mit Zeugnis -,Frau od - Frl - (auch  älter ) , tücht ., als,Vollkaufmann , vjelseit . Erfahr , in Spe-
tprjJ"r‘hen , Lebenslauf , Genaltsan - Kantinenhilfe (Verkauf ) sof . gesucht , dition , Lebensmbr ., ' sprachgewandt,
rn4hû . u p 414 Annoncenbüro Ger $t- ! K . Henneberger , GersdorWstr . 10 ; vers . Buchh . u . Korresp ., sucht Stell.

If̂ Uerlin W 9, Linkstraße 13 Weibl . Kraft , jünp ., für Warenausgaoe Bsvorz . Industrie . H 3311 WZ.
Ver -L u - z - Spülen u . Putzen f . ganze Tage ĵ aufm . Angestellter sucht Vertrauens

kaufm . j 9 es - Vorzust . in d . Vormittagsstund .• Stellung . Kenntnisse in sämtl . Büro
o. Berufe werden laufend Von 1 v - 1°— 12 Uhr . Conrad Heiter oHG ., arbeiten (Versand , Einkauf , Kartei-

Dieu- ' hdustrieunternehmen gesucht . Wiesbaden , Rheinstraße 77 wesen ) . Zuschriften L 5291 WZ.
'''Jnci Bildung erfolgt je nach Eig - Tänzerinnen u . Lehrmäd . ges . Wolsky , Techn . Kaufmann aus d . Autozubehör
hrir»l . arT1 Arbeitsplatz . Für Unter -]. Litzrnannsladl , Apollo -Variete Ind ., Erfahr , im Ein - u . Verkauf , Kon - j

Bad
Frau mit 5jähr . Töcht . auf Kriegs-

Biete in Koblenz (Höhenlage ) Elnfem .- dauer gesucht . H 4550 WZ.
Haus , best , aus 5 ‘ VZim ., Küche , Bad,,1 —2 Räume , möbl . od . uomöbl ., mit

( bewohnb . Mansarde nebst Zubehör ] Kochgel . von Frau mit 2 Kindern im
sowie gr . Gart ., Tel ., evtl . Garage .i Taunus gebucht . Zuschr . an Beyen-
Suche in Wiesb . 4—5-Zimmerw ., wenn bach, , Mainz , Adam -Korrillon -Str . 64
mögt , mit Bad . Willy Köhler , Mainz 1—2 Zimmer ^ gut möbl ., mit Bad , Tel .,
am Rhein . Postschließfach 61 ev . mit Verpfleg , od . Küchenben . v.

Biete Ffm .-Höchst 4-Zim .-Wohn ., 1. 3t .. . alt . Ehepaar gesucht . L 7441 WZ . |
mit Kachelofen -Etagenheizung . Bad , Berufst . Dame , 58 3., sucht 2 kl . od . 1

gr . Küche,
-ZirnT-Wohn.

>i & .,ba *e hSdi 9j°

Balkon
gegen 2
Teilwohn
Zuschr . von
Farben -W . Höchst

lg
Figur . H 3340 WZ

D.-Schuh «, Gr . 37,
dkbl ., such « Gr . 38,
Riehlslr . 20, Pf. r.

H. -Halbschuhe , Turn¬
schuh « b . 41, suche
kl . Handkoffer . Zu¬
schrift . H 1341 WZ.

B«t1, « ii. ( weit ),
such « K.-Sportwag.
Zuschr . H 4547 WZ.

Kleid , Gr . 44, schw .,
suche Federkissen.
Zuschr . 1. 8961 WZ.

K.-Schuhe , Gr . 30, u.
K.-Ueberschuhe 32,
such « Koffer oder

u Sdv* ufen 2um Einsatzalle

S3fI'!lJn9 und BeUöuung wird ge - Weibf . Lehrling (Kontoristin)

Miete 70.- RM., gr . Zim . u . Küche , Part od . Souterr . j Trainingsanzug für
mit Heiz ., evtl . ! mit Licht , Gas , heizbar , auch Garten - j to - i2j . Kind . Wo¬

guter Lage , bis 80 .- RM . haus , sofort oder 1. 3. H 3302 WZ .j nicker , W . -Biebrich,'
Werksangehörigen JG  Wohnung , Teilwohn . od . 2 möbl . Horst -Wessel -Str . 35

H 4556 WZ . Schlafzim . > nit Küchenben . (Betten u . Strickanzug , Mütze,
4-Ziinmerw ., Stadtmitte , suche 1- od . Wäsche vorhanden ) zum 1. oder 15. Mantel , Schuhe für

2-Zimmerw . Zuschriften L 7445 WZ . März gesucht . Zuschriften L 5264 WZ ., z, . jungen , suche
ajro  Wer tauscht sonnige , gut gelegene 2 Zimmer , möbl ., mit Küchenb ., v . jg . Hur . Kleiderschrank

4' j -Zim .-Wohn . mit Bad , Etagenhzg . berufst Ehep . z . 1. 3 . ges . L 5238 WZ ! oder Waschetruh * .
!n KöniOJbera (Pr .), gegen gleiche :, möbl :, Wohn - u.  Schlefz ., mftl Zuschr . H « 42 WZ.

Wiesbaden '* O . N . 672 Ala An - Küchenben ., von alt . Ehepaar , auch D.-Schuhe 3&, schw.

WERDE
KRAFTFAHRER
bei den Transporteinheiten

Speer

\ Kostenlose Ausbildung
Vorbildliche Betreuung

Meldung bei allen Arbeitsämtern
Der Reichsminister für

Rüstung u . Kriegsproduktion
Chef der Transporteinheiten

781,
l 'er r  Aujuimieii eiueiBM

730 an Midag , Dresden ,A 1
"•llf - r* lOcht -r umsichtig , auch
b^ hivon Geschäftsführer , in aus-

Jfi j)i.2 l9e Stellung von Weinkellere
^ban- n^ Qssen  gesucht . H 4352 WZ.

.für1. ^‘Qnarn
bilanzsicher , v . Landes-

u . einen tingentbewirtsch .. Innen - u . Außen
weibl . Anlernling (Bürogehilfin ) zum ] dienst , sucht verantwortungsv . Wir-
1. April gesucht . Vereinigte Kranken -! kungskr . in Wsb . od . Rheing . L 9066
versicherungs -AG ., Freiherr v . Mas - Stellung als Lagerist oder f . leichte
senbach , Wiesbaden , Kranzplatz 1, Büroarbeit gesucht . L 7434 WZ.
Telefon 27882 Vertrauensstellung v . rüst . Pensionär

Lehrmädchen für Drogerie zum 1. 4., aesucht . Zuschriften L 5187 WZ.
gesucht . Zuschriften '

zeigen -GmbH ., Königsberg (Pr .)

%
L 7423 WZ>.

'Ufi—Kiengroßhandl . in Wiesbaden Lehrmädchen m . gut . Schulbildun
Vhw j ^ arz  ges . H 4503 WZ . 1- April 44 stellt ein Konditorei
•beC! e, 0n ). perf . v . gr . Kraftwagen - Buschmann , Kirchgasse 27
odef ö, vmb . mit Reisebüro sof . 'Haushaltslehrling kinderlieb ., in Et - £oxitSirentne r . langjähr . Zeugnisse als , .

Sei .. ' er  gesucht . H 4516 WZ ! Haush . zu 2 Kind . ges . Keine Schlaf - c.?« r ,n ö r «,,rh » Wcnfnrt . !
Wr St raßen verkehr sau fgaben 1̂ gelegenh . Lehmann , Bismarckr . 44, II.

Wth ? * 'h *atz von Kfz -Kblonnen im Kinderschwe . ter , lieb , zuverl ., die et - ^ so . rne ' s,erstelle V lang ) .., Hausmei

Umgeb . Wiesb . ges . H 1297 WZ.
Düsseldorf Wiesbaden . Biete in Düs - 2 rimmer . möbl , m . Kochgel . Umgeb.

seldorf , beste Villenlage , komf . gr . von  Wiesbaden ges . H 1265 WZ.
4-Z.-Wohn ., Küche , Diele , Bad , Mans ., 7 . ma , ToI7 *, , 1̂ - uk, « ..,,. • * 2 'Zimmer , gut mobl ., mit Bad , lei . u.Ztr .-Heiz ., Warm was Servers ., suche >n
Wiesbaden od . Umgeb . ähn ! Wohn ! Fh Vi ^ -snrh » 7n <rhr i qn96 W7
Zuschriften an Wohnungsnachweisl ^ ° " aar gesucht . Zuschr . L 5096 WZ.
M . Küchle , Friedrichstr . 12, Tel . 27708

' [ütî ÖJbiQtj Fahrleiter , Rechnung ; -! was Hausarb . übern ., zu 3 Kleink.
Sachbearbeiter (a

2 möbt . Zim . mit Küchenbenb , auch o.

Kraftfahrer , erfahren / Klasse 3, sucht Welche Behörde oder Firma sucht in !_'^ asche ' ,ur 3 Pers ' b f ld ges ' L'7 288
i Stalle . Zuschr . L 5168 WZ . ' ! Düsseldorf große 4-Zim .-Wohn . mit 2 Zimmer , gartz od . teilmcbl ., m . Ztr .-
Kellner , gewissenhaft/sucht ein . Tacie 1, allem Komf . u . bester Lage und kann Heiz . u . Küchenb . im Kurviertel

der Woche Aushilfe . L 5289 WZ . Tauschwohn , von 3—4-Zim .-Wohn . in ! oder  spater ges . Zuschr . L 5121 , Kaouzr-
xinirentner laneiähr ^ euonisse als Wiesbaden oder Nähe zur Verfüg . 2 Zimmer , möbl ., ohne Verpfl ., Nero -i h  rAi wz

pS “ »uehl ^S?i ?le af , TaSe . plör ! '-stellen ? Zuschr . Wohnungsnachweis tat . von Dame . 47, mit Sohn , 20, g . . ! Zus * r H 1131 WZ,
n^ r öder 'feiÄte BUrohme . ^ ^ WzJ M . Küchle , Fried, ich . tr , 12. Tel . 27708 , such, . Glücklich , Kaiser -Fr,Platz 3

Hausmeisterstolle v . lanai ... Hausmei - ä-ZImmerw ., pre ŝw, , geraum . (Ofen/2 _ Zimmer mit Kochgel . Umgeb . von , » - • ' d -

suche Leutspsecher-
EirneVolKieinpfärg.
Nr . 30t . Schirmer,
Mauergasse 8

Kokosteppich 3,50X
1,80 m od . Läufer
7,00 0,90 m, suche
Rofjhaar - o . Kapok-
metr . H 1133 WZ.

so f | Seal -Pelzmantel 42,
Zuschr . L 5121 WZ I suche Slolfmanle'

»(rr_ - «-«. MuearDener (auch techn .),1 Zuschr . mit Gehaltanspr . L 7277 W2
fit e- ei ster u . Kraftfahrer . Bewerb . Ksnderschwester in Geschäftshaushalt '
^ni| a*®nhändig geschriebenem Le-j nach Kleinstadt im Taunus für sofort)

sterehepaar gesucht . L 7360 WZ
Akadomikerin (Dr . rer . pol .) mit mehr-

jähr . früh , redaktioneller Tätigkeit b.
. . , u . -r w u »a/t  i wissenschaftl . Verlag u . Industrie - u.

od . 1. 3. gesucht . Zuschr . H 3261 WZ / sucht entspr . Beschäftig ., 1
Säuglingsschwester oder Pflegerin von a m liebsten halbe Tage , H 1299 WZ.

der ge - Dr. Gertrud Maier , Geisenheim a . Rh. , / oibebuchha ^l' ^ TavloUx ” i? 7 - . T, " " h " "w "" f h | J 2,m - wöbl, . evtl . Küchenben .,
. . - . . . . . Spezial -, Garten,traf, , ff aS  ztebuchh Sfeuewesen , ? ucht f Z ™, m u ' 9 ? "k ' V' b - H. fios , Rodesch , Hotel 'icarl . hofi » r >ill -» i-sfer,ha „ . r

■. W, Xr : Ä,Ts ^ Z,. n ,ö9 J AbT T. ltlö 'n 6t6j ; i

.j yojr *' Sn Regierungspräsident
.̂ Wxjchtigter ^ den  Nahverkehr,!
‘ Bahnhofs ^raße 61
*0. r „ ,rTi Ruhest , gesucht,

aSVVarts Montagen v.

AlllllllWI Ulli INUUiyci . Uliryou . wir
heizung ) , in guter Wohnlage , suche : Mainz od . Wiesb . von Betriebsführer Sommerkleid m. lg.
3-Zimmerwohn . Zuschr . L 7333 WZ .j eines Mainzer Untern , für Frau und 1 * " " ■ " > Gremmo-

6-Zim .-Wohn . mit Etagenheiz . im 1. St ' Kleinkind ges . Umquaflierungsschein k . ° "?
li) Kasse ' . Westen , suche 4- 5-Zim, -! vorh U 819 Anzeigen -Frenz Mainz
Wohn ., mögl . mit Heiz ., in Wiesb . 2 Zimmer , gut möbl ., in gut . Hause , ^
oder Umgegend . H 4438 WZ . mögl . fl . Wasser , Bad u . Heiz ., evtl H.-Fahrrad , suche D.-

Zimmerangebote ! Ve *Pf '?-? un 9 9 esachl 1 51,4 WZ '

SS-

Darum werde rechtzeitig
Mitglied der '

Bonner
Krankenkasse

Gegründet 1908
Privatpatient —- Hohe
Leistungen!
Beratung

Kostenlose
durch die Be¬

zirk sdirektionWlesbeden,
Michelsberg » Ecke Lang¬
gasse , Ruf 23751

Fahrrad . B 737 WZ.
Wiesb .-Biebrich

"s ' " . mir - . . .
Neii BJ oduk,i on , Chef
!«>. Berlin KW . 4

E. SCHEURICH
CHEM.- PHARMAZ . FABRIK

j8 *Did * .‘" i*., ? r JPi. R-,üs l U!?? . . ^ ,d |p ' feB » rln . die etwa »,Hausarbeit über , buc ^ h .̂ s^ " »whdehw " ' 7ätIg °X " H' 3260 Zimmer , möbl, , Sfadthiitte ^ für be -j' tl . Wasser u, " Heizung , von Betriebs - 0 «!>- ' -I,amimI « I. gv-d . Transport -!
NW - 40, Alsenstr . 4 .:,

sucht : Kraftfahrer , Kraft - !
Kfz .-Meister u . -hand

nimmt , zu alt . leid . Dame ges . H 1310 Bürokraft ' weibl perf (42" ) ) sucht ,ufst Her,n , reL L 7405 WZ I führer Garloff , Hotel Reichspost , ges ! Jull . rl , f 15-16jahr
Persönlichkeit/zuverl ., bess ., zur Mit / z , 1. 3 . ' stelle 'in Verw . eines Laza - Zimmer , möbl, , mit Küchenben für Akademiker mit Frau sucht einige ] ' u ,» h - od

hilfe im Haush , u . Krankenptl . ges. 1 retts , Erholungsheim od . ähnl . Zu - * **■ Frau , rei - Hirschgraben 16, III . I. ; Räume in unterbelegtem Haus . L 51321 Pzm -Arrnü - nduhr
khh ° Hr '.'noai ' kö7hä ' ii/ 'h/ -! Tel , 25747, Di . Baumgarten , Fichtestr .10 ! schritten unter H 4528 WZ . Zimmer , gut möbl, , mit fl . Wasser u . 2 Zlm . mit Küchenben . von Frau mit - 7 w  c - /

*'°r,t6rl̂ cbheider , Stenotypistinnen,j Fr^ u oct . Mädchen 3—4mal wöchtl . / Angestellte , alt, , sucht halbtags Stell . 2 Kind . (7 u 8 3.) ges übern , evll . -Ag . n(ur „z.  R. uen-
,VS,“ ir"fen . Einsatz weitgehendst !.. Std . zu 2j . Kind gesucht . H 3297 WZ . im Büro oder Verkauf . L 7348 WZ . ufstal . Herrn zu verm . H 1342 WZ . Hausmeisterstelle . L 7412 WZ . , )h„ , Un„ tglM . 17
m .'ii. Lnsch Jg . Mädchen tagsüber zu 2 kl . Kindern Stenotypistin , perl , mit all . Bürdarb . Zimmer , sonn ., gut möbl .,, an bess , 2—S Zimmer , möbl ., od . teilw . möbl ., Herren -Weffernuntel
/ Sonntags morgens ges . nach Biebrich ges , B 779 W, -Biebrich vertraut , 5 Berufs ) ., sucht Anfangs - ber . zu vm . Schierst Sfr . 27, 1 m . Kochgel . iri guter ^ Lagei von ruh . ; (K|epper)  , u{h . L,_
V . ^ « ' gen -Frenz , Mainz Kitter , zuverlässig , die mit Kindern um -! Stellung als Sekretärin oder Privat - Zimmer , mobl . an berufst . Herrn zu ; Ehepaar ges Wohnungsnachweis M . | Ko„ , H«ndl . sch.
äV .' h" »ider d einiae Hosen mit - gehen kann , und mit Hausarbeit ver - ! Sekretärin . Zuschritten L 7263 WZ . verm . Adelheidstraße »5, Gth . I. ! Küchle , Fnednchstreße « . Jel . J » 0B, 0 - I.« Ienmente,
V , kann’ su -ht H. Haas Tau- ,raut  ist , wegen Verheiratung unserer 'Kentoristin sucht Stelle auf Büro oder Möbl . Zimmer , fl. Wasser , Heiz ., ei . 2—3 Zimmer , eleg . möbl ., mit Bad öd . pa| | i«n, Bad Schwal

Fi IR SCH BERG (SCHL.)
Die

Harstellungsstätte
zuverlässiger

Artneirnj ft « '

Zimmer , möbl ., an berufst . Herrn zu 1 Ehepaar ges . Wohnungsnachweis M.
verm . Adelheidstraße 95, Gth . I. j Küchle , Friedrichstraße 12. Tel . 27708

fl . Wasser , Heiz ., el . 2—5 Zimmer , eleg . möbl,
u stock n r "ao '*' ,au J jetzigen Hausangestellten *für bald als Telefonistin . L 5236 WZ . | Kochplatte , an saub . ält . Frau (Frl .) 'fl . Wasser , Zentr .-Heiz ., in gut . H

Jcs . r odäsr "« ^ . _ _ «hi I /Oder 1. März/1 . April ges . . Dr . med . >ec hn Assistent ,n Staa *sexam n - ^ ogens . Vereinb . i . gt . H. in W . ohne Küchenben ., eig . Wäsche,
^25> aa *S>Wtt ^ ^ Marktstraßl 10 1 Martin ' Rhein *tr . 59. II . Tel . 26044 velheir ., sucht Halbtagsarbeit in La- Biebrich zu vm . B 788 WZ .. Biebrich Ehepaar gesucht . L 7295 WZ.

«. .. ' r _ Frau od . Frl . halbtägig zur Betreuung boratorium od . als Sprechstunden - Schlafsalon , 2 Bett , ohne Wäsche u . 2—3 möbl . od . leere Zimmer , ohne Be-
X ! 'äliten « ^ A. . cXl 1 eines Säuglings ges . L 5069 WZ . i hilfe . Zuschr . H 4534 WZ . Bed .. frei , elw . Küchenben ., Ofenhi . , dienung , v geb . Ehep . mittl . Jahre
^sSi2ac i1tverDflea und Ausrustuno ' Stütze , tüchtig , für Pensionsbetrieb in Jg . Frau sucht Stelle als Sprachstun -, ^ r. Burgstr . 13, I. Riech -Kehler gesucht . EvJT Führung d . Haushalls
S g .et a Uc« , «? ' Rentansmofänaeri rUh- Kleinstadt Thürmaes . Zuschr . m . denhifte bei Arzt . Zuschr . L 5290 WZ . Wohn - u . Schlata ., Heiz . , Bad , Tel ., rr
^ - « tbhäre . EinstellunasbedinoJ Ubensl :, Zeugnisabschr . H 3296 WZ . friiu  sucht Hausmaistetst . H 3267 WZ .: zum .iS .̂ Merz od . 1. Ap ^ ^

Zimmer , leer , Part ., mit Ztr .-Heiz
Kochraum von ält . saub . Frau ges .,

Verpfl . evtl . kl . Zim . m . Küche , schönes Z.
verm . H 1321 WZ . m . Nebenr . 2 . St . z . Verfüg . L 5200 WZ.

Ui.u^s«« i"v,, 9 - Bewerbungen eroet . fririiciianerin , aucn uDer j ., zuvei - icocmn , sucnr seiosi . venrauenssiene , . . . L » Zentralh ., fl . Wass ., Zimmer , leer , mit Oien u . Licht , oder
fii ,,ch^ ldor »©r Wach - u . Sch ' ießge - lässig , erf . in Küche u . Haush ., zur 1 (Arzthaushalt bevorzugt ) . L 5234 WZ . Kochgel ., an ord . Frau ^ Tel . 28419 rrioo . Mansarde ges . L 7310 WZ.
? fe. Düsseldorf , Halbergsfr . 36; selbst . Führung in ' Vertrauensst . ges Dame , ält . sucht fräuenl . Haushalt ru Zimmer , groß leer , mit Zentralheiz .., 1—2 Zimmer , leer , mit Kochgel ., ge
JĴ ist^ achdienst ,n den  besetzten , Frau Steffen , Boppard , Wasemstr . 10 führen . Zuschr . H 1338 WZ . Nähe  Nerotal , z 1. Marz frei . L 5241 sucht . Zuschr,,ten H 3291 WZ.
if*1 FjJ Werden geeignete Männer . WirUchatterm , alt ., mit gut . Zeugn ., B€ amt « nw !twe , 51 würde gepflegt .-̂Mansarde , leer , für ält . Person frei . 2 Zim ., le

n*‘onare , Rentner u . Renten -! in Dauerstell , sof . v . alt . leid . Dame frauenlos . Haushalt bei ält . Herrn Oranienstraße 8. Parterre gesucht.

dre . Einstellungsbeding . ! i8u »" l,aü,u " ' n  Frau sucht Fjausrneisterst . - - , , . .. . . c .
V «' dienst Niecersachsen - Har .- bome zur Führung des Haushaltes ält . Bame , unabhängig , anpassungsfähiger rbf,% U,J' a ,!®f EHh f,1? r w7

!; ,? ®Otgstraße 10 | ptlegäbedürft . Dame gesucht , Frau Charakter , wünscht frauenlos . Haus- :u,Z“ ,chr "-t® H 13“
auch oesetzlen Alters ' ! Warda ' Wiesbaden , Nerobcrgstr . 19 ha !t vorzustehen , auch Geschäfts - *»» >" , . u . Schlafe . , qu . mobl 2 Bett.

rt g e -Wirtschafterin , älter die aut kocht haushalt Zuerhriften . L 5208 WZ Heiz ., Bad , iel ., mit nur vol

"h-W
k^ °r r
/V «l 0,9,l,aße 10
«ii'. i 6ss?r .' aucl1  Sesetzien A

h, x z.te Westgebiete sofor . _,
Onterkunlt . Verpflegung 1. Vertrauensstellung ges . H 1
9 * Bewerbungen erbet . Wirtschafterin , auch über 45 3.,

Telefon 25877 oder L 5181 WZ.
3 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., f . Ehep

R.)

Nerobc rgstr . 19 halt vorzustehen , auch Geschäfts
die gut kocht , haushalt . Zuschriften L 5208 WZ.

Fl 1307 WZ Dame , perfekt in Haushaltführ ., gute
Zuvei - Köchin , sucht selbst . Vertrauensstelle Man *

Heiz ., Bad,
ium 15. März

el.

kchdienst
V/

3fC^ ic
a ;?«, 5: : gesucht/H,.. " ^ Renten u . Ruhe - ges . Rodig , Kaiser -Friedr .-Ring 78, l .l übernehmen . Zuschriften
Js. 'JJMf T, ®n nicht angerechnet Haushälterin (Hausdame ) in frauenlos . Fräulein sucht Sfellurfg ir

äs.V 1 Einstell .ungsbedingun - | HaushaH ges . Zuschtiften H 4513 WZ . , haushalt mit Kost und Logis . Zuschz .1
Hausdame zur seihst Haüshatlführung ält . , unter B 794 WZ ., W, -Biebrich

bach , Koblenzer
von  Stratje 20

Kiefd , w*ifj, i . Mäd¬
chen , suche warmes
Kleid für f2jähr . ; !

i Fuppenwag ., suchol
1 Leiterwagen . S 30
: WZ .,Bad Schwalbach

in Villa g . H 3255 jigaretfenetui , silb -,
sudie Armband od
ähnl . H 4475 WZ.

Akkordeon ; 34 Tast .,
80 Bässe , 4 Reqist . ,
suche Kleinbild¬
kamera Weltini oci.
Ketina II. B 742 WZ.
Wiesb .-Biebrich

,r ; mit Kochgel ., von Ehep . Kd. -Sportwagen mj»
Schmidt , Moriizstraße 28 Gummiräd . , suche

Ein eigenes Haus
jetzt durch steuerbegünstigt,
Bausparen planmäßig vorbereitenl
Verlangen Cä  kostenlos den
Ratgeber W von Deutschland»
größter Bausparkasse

9dF
^J ^ udwlgsburg/Würftemberg

L 5183 WZ.
Gaschäfts-

2 kl . Mansarden zu vermieten.
straßa 12, 1. Stock rechts

Riehl - 2 Zimmer , klein , leer , evtl . groß , mit ; geblümte , Sommer.
NeberVgelaß , in gutem Haus von ruh

►tinställungsbedihflun - i Haushalt ges . Zuschtiflen H 4513 WZ . , haushalt mit -Kost und Logis . Zusthr .j Zimmezeesuche Dame  9 esucht - .rv ' rbt / L 5202 WZ.
-“«hdienst Niädarsaehsäh . jHausdame iur selbst . HäüshälKOhrung ält, | unter B 794 WZ. , W .-Biebrich . 1 . 2 leere Zimmer mit Kochgelegenheit

0r .9s,ral59 10 - , etwas pflegebedürftiger Derne gesuchi . F,Au,el „ , alter , geb . langjähr . frauerü/ Zl.mmer . h' bgl mit Verpflegung , für ; von Witwe gesucht . L 5225 WZ.
bört 0,<l Ak e ' ni ge Männer , ges v. Henning , Nerobergstf . 19. Tel . 26067j Haushalt geführt such ! Vertrauensp . Anges .ellte uns . Betriebes ges . Ota - 2 leere Zimmer in gutem Hause von

Mein r & ^ ° * OmbH ., Wies - !prau  od Fr !., zuverl ., in frauenl . Haus - als Hausdame Wirtschafterin . Erfah - Schuhhaus , tanggasse 25. Tel . 24521 ru h . alt . Dame sof . bzw . bald zu
jäJ 9 !7_Stfäß « 103 i hall Vnit 2 Kindern des L 5272 WZ .I jung in Krankenpflege . L 5209 WZ . rimrner , möbliert , für berufstätigen ; miet gesucht . Keine Küchenbenutz.

ta,ö. I' «lbe " ,für  Parkplatzweche A„ t . od . Frau ohne Anh/ ' zuverl / Haushälterin sucht Stelle , auch trauen - " errn Zuschriften L 7383 WZ . Zuschriften unter 4542 WZ.
läge sofort gesucht v z,, . Herrn zur Führung des Haush . losen Haushalt . Zuschr L 7418 WZ . Zimmer , gut möbl ., mit elw . Küchenb . 2—5 leere Zimmer von ält . Ehepaari « r4„ ■“ ii

lr-l : ' l'ait (,.«inv.Oe»
. M°eIler, " k" -G

tge
Göbel , Hochstr . 5—7 nac h W .-Biebrich gesucht . H 1268 WZ Fräulein

und Packer , tatkräfti
Mülle

ölÄ . fib . d im Taunus
u . Austrag . sof . ges.

^ 6|'er ' -e -0S3ensch ' ' --u ' sen P ,atz8 i

iP « _ -
Radfahrer , gan

sucht einige Stunden wöch . <mö S ' - Bahnhofsnähe ) in gut , Haus
, . Fd . , einf . ält . zur selbst . Haushaltlühr . l leichte Hausarbeit . L 7299 V/Z . von  berufst . Frl . gesucht . L 7287 WZ
Zentral - v alt . Dame gesucht . L 5178 WZ . Kind . f(t | „ p . rf . u . selbständig in Kin - ZJmm . r , möbl ., Part . od . 1. St ., in b.

MÜdchon , älter , od . unabh . Frau zur . derpflege , sucht Wirkungskr . L 7275 (Westena ) . ges ., eig . Bett u
Führung eines frauenlos . Geschäfts - fr i, SUcht 3—4 Std . nachm . Arbeit , auch Wasch ® vorhanden . L 5 91 W . .
haushalt ! gesucht . L 7284 WZ . halbeTaqe in Küche , Karlollelschäien 9ul  7/obl ., rnrl fl . Was » od.

reuung des Haus ! oder Haushalt . Zuschr . L 5141 WZ . Badben berufst . Herrn sof . Nahe
ges . H 1278 F,ä u felj « ucht ’ / . bf » ganten Tag leichte Ho,9e? Meirono " " A" r'

frauenlos . Haus -' Beschatt . , auch zu Kindern . L 5131 WZ ' .. 9
hall (3 Zim . e . Kunsthändlers ) bald Pflichtjaiirstelle ges . L 7305 WZ . HuJhtPJ (? l« eb *irl, ZwV wz " 9 *'

Zuschriften H 4543 WZ . ‘_ __ suchl - « vtl - Pension . L 7353, WZ . - -- ;-
Zimmer , möbl ., v . geb . berufst . Herrn 6/30 Wanderer mit Anhänger zu verk.

Haushalt eines ält . Ehepaares ge - ' ' . . » -  7 . ' 5. in gut . Haus ges . L 7355 WZ . [ od . Tausch geg . Dreirad . Ofen -Kaus

V cs Hob 9 ®s - H? ,el  Aeltere Frau zur Betreut.
JV *i|‘. Kochbzunnenplalz 2 | ha „ , eines , ält . Herrn
Vk las a ®' 1' ' 1/ . Heus - u Garten - ,Haushgüerin , ält ./ f . fra

I«'*MnJ ^ u 1° -w •ntc. ßah n ho +oSr. 1° ; ha „ (J zim e Kun „ hj
i#o bsti vvo ®ÄUCht' ev,t ' solche ’ di  gesucht . Zuschriften H _ms ^ si  iH5“Ä ê %l: ^wohntingsmarkl -

gesucht als Untermieter.
Erbacher Straße 5, 2. Stock

2—3 Lecrximmer v . Dir .-Ehepaar sofort
gesucht . Zuschriften L 5249 WZ.

2—4 Wohnräume , leer , mit Komfort
als Haupt - od . Untermieter in Wsb.
oder Villenvorort von Auslands
deutschen gesucht . H 4523 WZ.

Verkäufe

fek“
Änir .

°v - hh!
sofort gesucht . Chr.

Kranzplatz 2|

WZ ./W .-Biebrich
Kind , z . Kochen

l»k""V 3

sucht . Zuschr . B 763,
Frau , zuverl ., evtl , m

, . , * u . f . s . Hausarbeiten für Geschäfts
• 9- ' ^ ranz P lötz l \ haushalt in- W .Biebrich gesucht . Zu

* ln ^olkoreiprodukt schritten B 780 WZ ., W .-Biebrich
' 32 “ ®' 9 e *chäft frei . Bis - Köchin , tüchtig , oder Wirtschafterin

adGn _ *; zur Mithilfe in groß . Etagenhaushalt
Koch am Eck ! jn selbst . Dauerstellung ges . Zuschr9 ^ucht.

\y » , ■ uu . 11
/eiv '.t'Sr 0h.nu ng evtl.

u*° ?ort od.

f. Herrn , sucht Wenzel 1 Bismarckring 28. Telefon 25798
D.-Fahrrad 80 .-, oder Tausch gegenWohnungsgesuche zi /nm ®r ' 7Jöbl :

Wohnung , möbl ., mit Kochgelegenheit en ra ‘ ° .f , - .. . . . . - - , v w  , 1fi0 W7
für 3 bis 4 Monate von Fabrikant so - 2im " gut mobl ' mo 9 l- Warmw v etwas ( K .-Sportwagen . H 3189 WZ.
fort ges . Wiesbaden I, Postfach 1291 Küchenb . v . berufst . D . ges . H 3253 El . Heizofen 60 —, Höhensonne 90 .—,

1 2-Zimmerw in guter Lage Vdh v Zimmer , gut möbl ., helzb ., Nähe Bhf .l Staubsauger 60.—, alles 220 Volt , zu
Dame ges . 3-Zimmerw . kann evtl .' in von berufst . Herrn ges . L 7397 WZ . verk ., a . Tausch geg . Haushaltwaage,
Tausch gegeben werden . L 5186 WZ Zimmer , möbl ., v . berufst . Herrn zum ! 9 r- Leiter , Fleischwolf . L 7398 WZ.

2-Zim .-Wohn ., teilmöbl . von berufst/i 1- 3- gesucht . Zuschr . L 7393 WZ . El . Ofen , 220 V., 25 RM ., Hängematte
Ostern ges an Seyberth , Adler -Apotheke , Kirch - Ehepaar gesucht . L 7411 WZ . Zimmer , möbl ., von Kellner gesucht . ' 15 RM- Zuschriften L 7335 WZ.

. Hause . K. - gasse 4Q ■ -rim -Wohn m Kü - iie rnöbl v ält ' Zuschriften L 7406 WZ . ,Eismaschine , 15 —, Kd .-Wagen 15.
S * .“ " « b « , F^ ermei *ter ' N,e  Köchin , Zimmermädchen , Küclftnmäd - Ehepaar  gesucht . Zuschr . H 3307 WZ/lim . , halb möbl ., mit fli W „ Zentraih . Kd .-Bett mit Matratze 15— , Gasback - D. . OI . cähand Ichuh . ,|
,% kq®lekM« L|mbjrg chen zum 15. April ges . Bad Schwal - * 7itnmor * .« rtt , rW Wnhn u e fw Küchenben v ruh ält Dame ofcn  10 .— ■■ Zuschriften L 7345 WZ . br .. »ucheStrickjack«

S - ' - E Göbel , bach , Parkstraße 3. Fernruf 213 Ä d .tÄÄ ': leC.  Ä Wems - hr . dk/ el . ., 100 Fl. 50 - .; L 5293 Or . « H 3,60 WZ
L^ lin̂ rav, ' in t_ , | fr ®“ ' f 11' 2ur  e >m schaftsmitgl u . Frau ges . Tel . 20028 *Zimmer , möbl ., von berufstät . Herrn 2 Geheimwandschränke , eis ., 48X44X | Scha,, ‘,l *, f * ^0—41

k, z 1 4 als  Schuhmacher Wiesbaden gesucht . H 1313 WZ . Ff alleinst “ 44 3 sucht Wohnung 1 gesucht . Zuschr . L 5283 WZ . | 32, 230 RM ., 42X30X26 , 180 RM., 3 elf . ^ che tokhe 42-43
h> «a^ i" Ur ' i ff 6 ' - 9 ®s - Alleinmädchen , älter , mit allen Haus - , mög | . 2 Zimmer , bei pflegebed . äSf Zimmer , möbl . , evtl , mit Kochgeleg / Billardbälle 150 RM.x 3 krsalrbälfe ^ »sdu . H 31- 3 WZ . .
*" ' ■ * ' or,h - Schuhm .-Mstr . arbeiten vertraut , r , 1. 3 . ges . L 5125 Dame o . Ehepaar . Zuschr . H 4539 WZ / außerhalb der Stadt ges . L 7435 WZ. 1 40 RM . Zuschriften H 1305 WZ . 0 . -Schuh » 38 (KorkJ

nfacn e  Ar - Mädchen , zuverl ., ehrt ., _ für Etagen - J- Mimmerviehn . 0 . möbl / Zlm ohnefzim ., gut möbl/ , mögl . ' Nähe Schierst . | Dtelrollen -Wäschemaitgol 40 -, Leder - 1 >“ * • Dem -Schuhu

kleid 42-44, Kost.
Jack «, gestr . B 74.1
Vr/ , W .-Bi«bncti

2 grofj « Puppen od.
sonst . Spielsachen,
such « 2 Röhren für!
Volksempf . R. E. 5
164. R. E. N. 904,
Zoller , W .-Biobrich,
Mainxar Slrafje 10

Filettiichdecke , suche
Filetbettdecke oder;
schw . D.-Handtasche!
gr .Form . L 5267 WZ!

Ges -Bügeleisen,
such « Kd.-Dreirad.
Zuschr . -H 3170 WZ.

H.-Schipu llover ,Nor¬
weger , reineWolle,
suciif» H.-Beinkleid,
gr . Fig . L 5066 WZ.

2 P. Pumps , schwarz,
381« suche br . H.-

• Schuhe42 . L5065WZ
D.-Mantel , Wolle,

schw ., 42-44 , schw.
Pumps 38' 2, suche
weif ), od . hell .Woll - ,
rrantel od . mod . i
Kleid 44. L 5064 WZ;

| Radio , suche W»
Mantel . H 3162 WZ.

UNSEREWAR! EIN BEGRIFF

DARMOL - WERK
Dr.A.&L.SCHMIDGALL

iJrM^
'die, 'Jrcn 'Hm

PackenSieeine DoseTrollmit ins
FeJdpostpäckchon Es hilft Seife
sparen! Mit Trottund wenigSeife
geht audi dergröbsteSchmutzvorn
Körper mühelos ab, ohne daß die
Haut Schadenleidet. Die Soldaten
werdenIhnen für den Ratdanken!

/ - -

iZHt c. _. ' in . benV 9’>. A*“t -1' . für ei'
H ij,,i «te, 8,h ®idllr . 14. I

’' ,rl6L,QWiÄ 'n, ^ e Päraturen ausführ Zfmmormädchen , erfahren , sof , ges
Hilfsarb . im Waldhotel Jagdschloß Niederwalc

v i,u ^ .n . '. ' a ' . u - iw—»-* i»iniv («*vran . w. möbl . ' Zim . ohne Zim ., gut möbl ., mögl . Nähe Schierst . : , u ,
X klingeln haushalt zum 1. oder 15. Marz ges .t Küche von Ehen , aesucht . L 7317 WZ ' Str ., von ber . Dame ges . H 1539 V/Z . ! sofa  100 .-, Bügelsäge 4.- . L 7245 WZ . j

Rheing . Str . 1k, I. ^ dsr 3«/*. Zim .-Wohn . mit all . Zubeh . iZim ., gut mbl ., m . fl . Wass . u . Ztrhz . Flüccltüren , 2 Paar , ä 30 RM. abzug . !
Taunus od . l *n Kurv , von Dame ges . Tel , 25309 ' Goethestraße 14, l>. rechts

y " 'oiq

kl̂ dr die Heizung bedien .! Reg .-Baurat Peters,

lÄSl ?Sn a2 !5 ? !' a°7n größerem ; bei Rüdesheim
Jagdschloß Niederwald!

in Wiesb . od . kl . Ort
am Rhein zu mieten oder auch kl . lZIm ., möbl

Dame ges.
Hzg . z . 1.

36-37, Kork od . h
Absatz . Taunu -.-

sfrafje 41, | . redits

SSmvl 9es ^hgesucht . 2-Zimmerw . m

ehri
t,,> " «r„ . .,0hn - u . Barvetg . H 1312

H 4544 WZ.
u . sauber, Wiesbaden

J'Jöüj * r ^orortvilla Vwv. v.
ver .9eben Be

W ■l‘), 2-7TI9QDeri (e |r"90 .Std . Cnnnahond
'SÄ ; W ; fcI 2, ^ ^ « rw . vorh L 5256

=.  o . . ^ Rh ® n t . I Haus zu kauf . ges . B. Schotts Söhne, ] Frau ges . Betlw . w . gest . H 1345 W^ .
Zimmermädchen od Saaltochter auch , Mainz . Weihergarten 5 Zimmer , klein ., möbl , od . Mansarde,

Anfangerm , gesucht . Hotel Nizza, '4—s .zimmezw ., möbl ., ev . Villenetage ., heizbar , mit Kochgel . von berufst.
v . ruhigem . Mieter gesucht . Recken
Hotel Dahlheim

Wphnungstausch
Zim . , leer , in Villenlage , mit Heiz
u . Küchenben ., suche I -Zirn .-Wohn .,
Küche in guter Lage . L 5198 WZ.

D.-Schreibtisch,60 .-, Schreibtischsessel Koffergrammophone,

_ Z/mmermüdchen , Spülmädch .,
(auch , Haus - u . Küchenburscher, , ehrlich , ar-

- Be ' beitsarn , für sofort od . später ges.
V ^ lb. y^ e u V- Hausarbeit . , Hotdl ,,Vier Jahreszeiten " , Wiesbaden
'• ' tSts * VorHandpn ele H , 3245 C WZ Haus9o !,i !,ln ’ ,ücht ' 9 - 9 ®sucht . Messer
kS . .f '6L !• " » Schmidt , Potzheimer Str . 107ui , lw .,h Düsseldorf , beste Wohnläge , gut möbl

- - - - I Wohn - u . Schlafzimmer nebst Bad "

6<>h^sni« !oh hküche

Ehep . od . Haushllfo gesucht , Montag,

' h , ( ' v ° n Te !. 235151 Küchenben . peboten . Glaiche RäumB
. . . , 7| ' Etagenvilla m . ' 4̂ L °' r̂ kir - he ° Tiefen " 22̂ 8 ' - üddeul . - hl . g . H 3251

Sbgeb ^ ,rT' rnör wohn . muß in ' , , _ 2 Zim . u . Küche (Hausmeisterwohn .),
•- y3 ° werden . H 1319 WZ . ^ ^ » ' » 11«« . ? . X . wdeh « n » 2- J old . j , uc h* 3 Zim . u . Küche . L 74C9 WZ.Im für kl.

" 0 [I8s »ä “ i

)t?h%>hd& t09r in d6r  L
K > c 96n ' Hor *ner

35 ^ 'J ' öherlnnen zw ;-
Ja hi® n . Besoldung

Villa
vorh.

gesucht
Tauschw.

Wartestraße 11
sucht für

Ucker-
innen

2-Zim .-Wohn ., kleine , suche 3-Zimmer-
Wohnung . Zuschriften L 514? WZ.

2-Zim .-Wehn ., groß , geraum ., m . Keil.
Mans . ToUnusstr ., suche gleichet
Höhenlage . L 5269 WZ.

ges . Vorzust . jederzeit Schützenslr .2,
HeushaithUfe v . ält . leid . Dame Nähe

Ringkirdhe gesucht . Wohngelegenh.
vorhanden . Zuschriften H 3304 WZ.

Stundenfrau , ^ -, dreimal wöchentj.
2 Sb vorm . ges . Bismarökrg . 19, .1- Iks ;2_ s .z ,. w . mi( - Zenlr5llv

Slundanlrau , saub . u . 2uverlass tagt . , 5 . RM 5Uche ,. 2im . mit 8ad , Zen
einige Stunden vorm . ges . Pelzhaus Ölheizung nicht Beding . H 1326 WZ

C-toß . Bürgst,aße 9 jj ji ./ Küche/Bad, ' Heiz .. Wiesb ., suche
Stundenhilfe , 2- 3mal wöchentl . mögl . j 2 zi KUche jn Um0eti L 52 >, W Z.

2-Zim .-Wohn ., schön . In W .-Schierstein

zu verkauf . Gr . 40X50 bis 70X80 . An-
zuseh . Mainz , Eppichmauergasse 5, I

Bad 60 - bis!

25.-, Tisch , einf ., 15 -, 5 Stühle , 25.-,
Schreibtischlampe , 40 .-, Küchenzug¬
lampe , el ., 8 -, Bild o . Gl 30.- . H 1251

Fräulein gesucht . L 5245 WZ . Handbrause und Dusche , vernicktejt,
Möbl . Zimmer in der Nähe unseres 25 RM., zu verk . Zuschr . Fl 1?95

Hauses sofort für kaufm . Lehrl . ges . " OolgemHlde guter mod . Maler (20.
Hptel Metropole Wiesbaden ; 3ahrh .) , aus Privatbesitz weg . Haus-

Möbi . Zimmer für Kraftfahrer gesucht .' haltsaufiös . sinzeln od . geschlossen
Ed . Weygandt , Wsd ., Kirchgasse 48

Möbl . Zimmer oder Mansarde , Wsb .-

sucht . Autohaus Wiesbaden GmbH .,
.Wiesbaden , Opelhaus HKngelompo 45 RM . Zuschr . H 1302 WZ ;
Zi . o . Mans .', möbl . o . leer , m . Heizgel , Siünderlampe , mod , 100.— evtl , geg
v . berufst . Fr . g . Seidel , Oranienstr . 48. H.-Wintermantel 52-54, Anzug 52-54

Zimmer od . Appartement , mögl . Tief -X ob ' 0 -Man .el 48. Zuschr . Ff 1/83 WZ.
geschoß , mit Ruhebett , Zentralhzg ., Wonnximmerlampe , 4 Kerzen , m . gr.
Bad u . Kochgel ., eig . Geschirr .' u . ' Seidenschirm , 45 RM. L 5145 WZ
Wäsche , auch ohne Bed ., Kurviertel - Uhr für Hotelbetr . 45 RM ., 200 Weinfl .,1
nähe bald von berufst . Dame ges ., 1 70 Rofw .-, Lik.- u . Kognakfl . 54.-. H 13041
bis 100 RM .̂ Miete . L 5157 WZ . Laufgörtchen 12 RM. H 1298 WZ . |

A/' arkenware , suche
kl .Teppich 1,50 :2,20 . !
Zuschr . H 3156 WZ .j

Pumps , schw .Chevr.
mifltlh . Abs . 38'
suche gieichw . Sds.
39, auch Blockabs.
Yorekstr .6 , H. II. Iks \yA

Hose , schwarz , mit !W
Weste , mittl . schrr
Fiijur , suche Gab

Biebrich bevorzugt , für Monteur ge t0,,9 “ " ' Sld ® 68 ' 47 ™h , W7 ld ’ ! oder ' Hsguimsnlel |- 1 rahmen , 160.—. Zuschr . H 1253 WZ . I 7 üX in, . »w,Zu »chr . H 120<t WZ
D.-Schuhe Gr . 39'. r,
suche 39. I 5062 WZ

Tracnfenbluse , suche
Handkolfer cd . Hut¬
schachtel L5061WZ;

O.-Wolhitrümptc 9,
Haferlsöckchen , r.
Wplle , Handarbh
suche Viereck . Schal

W|i* U|oLlichen ai !v n9 , üt  Angestollie'lisŜ a !,kl»l<jSi ,nV Gr- lx- Vi
lî ^ iete und Ver - vorm . ges . Uhlandstraße 18, I.
nÄ " ,^in m,,®n*' « n^ a de, h 'Weih' StUncd ^Ü " ' , ,Ü' 5 T? Ba 'Wöchentlich ; geg . s-ZIm .^Wohn . m . Stall zu wusch

nicht « ufnll ^ - S- S,d - vorm - 9e >. . Taunu »»Ir . 13, I. r . , z, » Zuschr . B 777 WZ ., W.-Bfebrich
Pftlj : Anw®' bungM h, ,ind 9?u i " lf M,,U " * H* “ - fl* ‘ ' L 5207 WZ - M ' mmerw ., Stadtmille , suche 2- 3 ZT-
Iri/ ' ts? 1. a . ,,. aa > Reichskriminal . iR,inen ’sch0,rauen - m « " , » rs . f . Dauer - : Wohn Westend . Zuschr . L 7446 WZ.

C - ?.• , Wärdoriehär fif 2'/,Zlmmer w.. schön , _Küche , Bad , Hz .,

-Zimmer , sonnig , mit Heiz ., evtl . fl . ßowie mit 12 Glas . 45 .-, 2 Oelbilder . j Zuschr . L 5060 WZ . j
Wasser , mit Frühstück und wenn ! Landsch ohne Rahm ., ä 30.-, Schwarz - ' Wlldled .-Schuhs 39
mögl . Abendessen , f . einen unserer ! waldmädet , gerahmt , 30--. H 1252 WZ . j br such « Schlaf
Angestellten , aus s . guter Familie , H.-Wintermantel 50 . 52, 45 . , einf . Anzug ! enzuq 44. L71J3WZ
m Wiesbaden für sof . oder später JO.- , Frack 2 Hosen ä 5 -. L 7265 3 Dam .-Handtaschan
Co S' M »?nz*X 'Ha buanos Rt ' Kfa' l^ " " bpsvlln -l « r 59, Pr . 15.- . L 7262 WZ . | Lader , suche Hand-
Co „ Mainz , Hauspost 3 37Mälni, K(, ppiy „ niJ, r 10 _ 5tei (er Hu , 8

gefahrsicher beleuchten,
heißt Unfälle verhüten.
Hierzu finden anderwei¬
tig entbehrliche OSRAM-
Lampen zwickgerechte
Verwendung . Schon 15
u. 25 Watt genügen meist.

■SS-
erteilt die„

SsV Ŝ ?en'rriedMch  !p“ ; %
so,ort - -- Ul j'

MV ' ir

fl . W ., in Bonn , suche 2—3-Zimmerw.
Wiesb . od . Umgeb . L 7327 V/Z.

suche 2-Zimmer-
wohnung . L 5243 WZ.

modefarb . Filzhut 5
mit Gamsbarts | utz 6 -
handschuhe , Gr . 9’

Wohnschlafzimmer , mod . möbl ., mögl.
mit fl . W . u . voller Pension , od . auch
ohne , f . sof . ges . Gegend mögl .*Adel-
heidstraße , Adolfsallee oder Straße ,,, « «/»
nach Sdnnenberg . Werner Hein , z . Z 7 id ,°nn^ ? d ' „ OM
Zentralhotel , Bahnhofstraße j halle Bli 'se (42)

sehr gut möbl ., mit Hz . 'Pc . Jlnütl <| 10 RM

tücher oder Konf - i
-, grüner Filzhut ; kissen . T%l«f. :
- , Gr . 56, Leder -,Nähmaichlnc,
10.—. L 7329 WZl stabil . Koffer.
Seidenstrümpfe ! schriff . L 7131

OSRAM

.h»lbe ' -

, od . Tausch geg . Pelzmantel >:. Radic
WfthA *a>hiai «i m u k , u _ ; ,,o " B feiuacr Zuschr . L 5223 WZ. 1 suche Herrenzimmer

. evtt t , w - : . u oäd, ^ v bärutitäb ; " .*" “ 1* 1J" M- ^ schr . L 5,48 WZ, ! L 7130 WZ.
5-Zim .-Wohn. f groß , sonn ., beste Lage, ! Herrn gesucht . Zuschr . L 7324 WZ .. .rJ® em P ** n 8!®r» 15 ~~ - H 3270 WZ . b Wintermantel 4

s P ü, ®H..Tu.r v« rrr : reichl . Zub ., in Speyer , suche entspr . Wohnschlafzlm ., evtl , separat , sehr at . ßrat *chc (Viola ) 125.-, mit Formkasten
Nahe Adolfsaile « v . berufstät . ! Sogen Zu sch r . H 3240 WZ.

Meldung auf Zimmer 16a , Landeshvi?
tüchtig , sauber , z . Reinigen
Hauptbüros sofort ges . Ro - j -zimmcwohnung,

Ullrich , vorm . Berthofd Jaceby, ; wo hnuna L 524’
Wiesb .. Taunusstraße ? . Tel . 59446 0

ScKrelhmserh "'^rau  2Um PutZSN U. . .
en r I a9Q  sofort ge -‘ ros . g . Gaf4 Neu Wien/Wilhelmstr . 20, q ^oßo ' Z-Zim .-W ? in Wsb . L 5235 WZ.

wöchentl . ges . Weißen - gsmütl .- 3-Zimmerwohn.
k^ b^r . A.f?cl®r später ges . bur ^ p _.rt !_ 27^70i (Zentrum ) wegen Familienvergrößer.

L“r ! ii*,i „ '_ RUd» . J 0 :Zu beh« r-Groß -!pu,,,,au  gesucht , 2mal 3 Sld . Wöchtl . gegen 4—5-Zimmerw . L 584 Anzeigen-
or,,“1» ?• »a, b”r * ' hl - « . Rh . 1 Schiersteiner Str . 32 . Pari , rechts | Frenz , Wiesbaden

JSi ' R'w ' RhschfeUw' 9 ' arb ®itsfr7 ; Pul *frau gesucht , 2- 3 Stunden ' wöch . 5 Zimmer , Neoenraüm/ ' Küche . Bad.
IuNTW » ' löhnb , eKbuch !tih '« n 9 . Em,sr Straße ’ sSlock i Heizung , fließ . Warmw .. suche 4- 51

’^ flti 6(tchhen ' w Soi' hallun9  und Putzfrau für Büro , 2mal 2 Stund , wöch . ! Zimmer , Kurvisrtel . L 5195 WZ . i sucht Wenzel , Central -Hotel felstraße 6 I rechts
H , ,te 'in °b, nirt V,,heir 2 ‘-! 9esuch i ' Junior , Hellmundstraße 33:j. Zim . rw ., Küche . Keller , Mans ., Heiz . jl _ 2 Zimmer , möbl , von Mutter und * «pidlstra , größ PC Tele (otT24083! S^ uhe

4518 W2 d  aeiucht . Putzlrau 2mal wöchentlich z Laden - 75 RM . Gesucht 2-Zimmerw . Bad Ab -j Tochter in gut . Hause ges Jantz Kronenreiher 500 ' Par - diesvooel ?5n , Ahs "
i Putzen gesucht . Alex, , MIchel . bergRI stellraum , 70- 90 RM. L 7286 WZ . ! Rheinstraße 62, Gth . II . 9  i zu verkaufen Zuschr Z419 WZ.

möbl ., _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Herrn gesucht . Zuschr . H 3793 W2J ™ ® (25° hl 750 “ “ W H 3259 WZ

Wohnschlafiimmer mit Morgenkaffee J °h « nnisb » or *tfJiucher abzugeber, . W.
zum 15. 4. od . später von alt . Hrn . i Auringen . am Bahnhof
nahe Kurviertel gesucht L 7440 WZ 2 Haarröptc,  dbr ., Zteilig , 70 u . 50 lg.

Herren - u . Schlefz . mit 2 Beilen für 1 R,M 12 u . 10. Zuschr . ~H 1264 WZ.
Ehep, , ft . W . Zontralheiz ., Küchenb . Cummibaum , 1,25 hoch, ’ verk . " Schef-

chw . Tischlampe , lj
such « Sdv «fief ©l 37- 1j
38-44 u. Reifstiefel [
40-41. I  7129 WZ.

0 . -Wintermantel , D -
Sportiacke 44—46,11
D.-Schuhe 38, suditj|
Pelzmantel 44—46, j
Zuschr . L 7125 WZ . | |

7, bl ., hoh.
suche 7-7' ,,!

helbhoh . Abi . Zu - J
' schritt . L 7123 WZ. 1

fpanenn
im Gebrauch und in wenigen
Minuten zu bereifen : die ge¬
deihliche Säuglingsnahrung
qu * dem vollen Korn,

Pf.uly 's
Nährfpeije
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Mein lieber Mann und
bester Lebenskamerad , unser
guter treusorgender Papi,

Bruder , Schwager , Schwiegersohn
und Onkel , Parteigenosse

Friedei Emmrich
Leutnant , Obersturmf . und Schirr¬
meister d . NSKK .-Motorgr . Hessen,
Inh . des E. K. 2. Kl., des Kriegs¬
verdienstkreuzes 1. u . 2. Kl. und
der Ostmedaille , fand im Alter von
39 Jahren bei den schweren Kämp¬
fen im Osten den Heldentod . Er
gab sein Leben im festen Glauben
an Großdeutschlands Sieg für Füh¬
rer , Volk und Vaterland.

In tiefem Schmerz : Lina Emmrich,
geb . Grund , Töchter Lydia und
Eifriede , sowie alle Angehörige

Frankfurt a . M . (Rümelinstraße 7) ,
Wiidbsd (Schw .) , z . Z. W .-Biebrich
(Horst -Wessel -Str . 53) . — Von Bei¬
leidsbesuchen bitte Ich Abstand
zu nehmen _ _

Das Schicksal nahm mir im
Osten meinen herzensguten
und unvergeßlichen Mann,

den treusorgenden Papa seiner
kleinen Renate , unseren lieben
Schwiegersohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Neffen

Franz Eiermann
Oberfeldw . u . Zugführer in einer
3.G .-Komp ., Inh . des E. K. 1. und
2. Kl ., Ostmedaille , Westwaliehren-
zeichen und Verwund .-Abz ., nach
siebenjähriger treuer Pflichterfül¬
lung am 28. Dezember 1943, im
blühenden Alter von 28 Jahren.
Fern der Heimat ruht er nun in
frerhder Erde.

In tiefem Leid : Anni Eiermann,
geb , Leinweber , Kind Renate u.
alle Angehörige

Wiesbaden (Hellmundstraße 37) ,
Göttingen und Braunschweig_

jjfL , Unser lieber jüngster Sohn,
unser geliebter sonniger

' .ÜSk Bruder , Enkel , Neffe u . Kusin
Friedrich Saaler

Füsilier , fand im blühenden Alter
von 18' * Jahren den Heldentod im
Süden.

In tiefem Schmerzt Familie Joseph
Saaler und alle Angehörige

W .-Erbenheim (Boelckestraße 18a)

Unser sonniger , lebensfroher
Sohn , Bruder , Schwager und
Neffe

Ernst Biehl
Gefreiter , Inh . des Sturmabzeich.
in Silber und des Verwund .-Abz .,
erlitt am 24. Dezember 1943 im
blühenden Alter von 19 Jahren bei
den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod . .

In unsagbarem Leid : Familie Claus
Biehl nebst allen Angehörigen

Wiesbaden (Yorckstraße 27) , Metz,
Neustadt/Sa ., Hohwald

Mein über alles geliebter
herzensguter Mann , der treu¬
sorgende Vater seiner bei¬

den Kinder , mein lieber guter
Schwiegersohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Pate

Emil Müller
Obergrenadier in einem Grenad -
Regt ., fand bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten am 23 . De
zember 1943, im Alter von 37 Jahren
getreu seinem Fahneneid , den
Heldentod . Nun ruht er fern der
Heimat in fremder Erde.

In tiefem Schmerz im Namen aller
Angehörigen : Frau Toni Müller,
geb . Kopp , Kinder Rudi u . Helga

Algenroth im Taunus , Februar 1944

Am Dienstag , 15. Februar , hat Gott
meinen geliebten guten Mann,
unseren geliebten guten Vater

Franz Egenolf
zu sich in den ewigen Frieden
heimgeholt.

In tiefer Trauer Im Namen aller
Angehörigen : Frau Luise Egonolf
und Kinder ,

Wiesbaden (Bülowstraße 15) . — Die
Beerdigung hat auf Wunsch unse
res Lieben bereits in aller Stille
stattgefunden . Allen , die an unse¬
rem Schmerz teilnehmen , .sagen wir
herzlichsten Dank

Am 14. Februar entschlief sanft
iach langem schwerem Leiden
■nein lieber Mann , unser guter
7^ ter , Großvater , Schwiegervatef,
Bruder und Onkel

Bernhard Erb
Kaufmann , im Alter von 73 Jahren.
Er folgte nach einem Jahr seinen
beiden Söhnen Ernst u . Reinhold,
die den Heldentod starben , in die
Ewigkejt nach.

In stiller Trauer : Frau Wilhelmine
Erb , und alle Angehörige

Wiesbaden (Bismarckring 42) , den
19. Februar 1944. — Die Beisetzung
hat auf Wunsch des Verstorbenen
in aller Stille stattgefunden

4ittwoch , 16. Februar , verschied
ach kurzem schwerem Leiden
iein lieber Mann , unser guter
ater , Schwiegervater , Opa , Bru-
ler , Schwager und Onkel

Damian Hergenröder
/enige Tage vor seinem 77. Ge-
lurtstage.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Agnes Hergenröder,
geb . Schaab

V.-Dotzheim , im Februar 1944
eerdigung : 21. Februat *, 14.30» Uhr,
Valdfriedhof in W .-Dotzheim . Von
eileidsbesuchen bitte abzusehen

»lötzlich und unerwartet verschied
nein herzensguter Mann , meiner
[inder treusorgender Vater , Bru-
ier , Schwager , Onkel und Neffe

Hermann Maurer
m Alter von 41 Jahren . ,

In stiller ' Trauer : Mina Maurer,
geb . Schupp , Kinder u . Verwandte

Viesbaden (Blücherstr . 8) . — Bä¬
ndigung : Dienstag , 22. Februar,
3.JO Uhr , Südtriedhot

Heute ist meine liebe und treue
Mutter , unsere gütige Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Justine Gutmann
geb . Werner , im 70. Lebensjahre
sanft entschlafen . Treue , Beschei¬
denheit und selbstloses Handeln
haben ihr Leben bestimmt.

Fritz Gutmann -Werner , z . Z. Major
bei der Wehrmacht , u . Frau Anni,
geb . Albrecht , sowie Söhne Hans
und Dieter von Morgei }, Gefr.
z . Z. Wehrmacht , nebst Hinter
bliebenen

Frankfurt a . M .-Süd (Schifferstr . 76),
Wiesbaden (Fichtestr . 5) , 17. Febr.
1944. — Trauerfeier : Frankfurt a . M
Hauptfriedh , 21. Februar , 14.30 Uhr

ich langer Krankheit verschied
sine liebe Frau , meine gute
utter , Schwester , Schwägerin u.
inte

Frau Emmy Stamm
ab . Bickel , im Alter von 42 Jahren
Im Namen aller Hinterbliebenen
Wilh . Stamm und Kind Helga
-Biebrich (Mainzer Straße 19)

näscheruna : Montag , 21. Februar,
Uhr, Südfriedhof Wiesbaden . —

onz - u . Blumenspenden verbeten

Heute verschied unerwartet mein
geliebter Mann , unser lieber Vater,
Großvater und Schwiegervater

Sigismund Freyer
Pol .-Oberst a . D., Inhaber d . Habt-
ordens v . Hohenzollern mit Schw,,
des E. K. II . u . I. Kl., des silbern.
Verwundejienabzeich . u . a . hoher
Orden 1914/18 , Inh . der Olympia¬
medaille 1912 aus de ' Teilnahme an
den Reiterwettkämpfen.

Im Namen äller Angehörigen:
Erna Freyer , geb . v . Derschau,
und neun Enkelkinder

Die Einäscherung fand in aller
Stille statt

Am 17. Februar 1944 entschlief nach
längerem Leiden unser lieber Bru¬
der , Schwager und Onkel

August Hermann
im Alter von 83 Jahren.
W .̂ Sonnenberg (Danziger Str . 37) .

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Hedwig Landskron (Wies¬
baden (Hebbelstraße 12)

Einäscherung : Montag , 21. Februar,
9 Uhr , Südfriedhof_ s

Heute morgen entschlief sanft und
unerwartet unsere liebe gute Mut¬
ter , Schwester , Tante , Schwägerin,
Großmutter und Schwiegermutter

Frau Katharina Mayer
geb . Raky , im 86 . Lebensjahre.

Im Namen aller Angehörigen:
Wilhelm Mayer

W .-Bierstadt (Wilhelmstraße 6) , den
18. Februar 1944. — Beerdigung:
Montag , 21. Februar , um 14.30 Uhr,
Friedhof W .-Bierstadt

sucht !Muff , schw . Sonnenberger Str . 16. 2 .1"
verloren . Belohn gibt Telefon 28655 !.

Mann , 40 I , schuld !, geschied.
Frau pass . Alters . L 7346 WZ ._ Ä

Mädel , Ende 20, kath ., groß , blond , H.-Schirm bei Rathgeber 'abhand .-gek . R«it*»lef « l( GG 41-42,
Aussteuer u . Vermög ., möchte Hrn . Gegen Belohnung dort abzugeben;
In sich . Posit . zw . sp . Heirat kennen - Pferdedecke , grau mit braun gefütt .,
lernen . Bildzuschriften L 5086 WZ . i iz . Febr . v . Bahnhofstr ., Bad Schwal -ischBlhtiafel Gr . 45.

Dame mit schön . Heim u. selbst . Be - bach bis Hettenhain verloren . Abzu- 1 suche 44. Gold¬
ruf , sucht nett . geb . Herrn bis 58 I . geb . g . Bel . Lw. Heuser , Hettenhain ! gasse 16, Laden
zw . spät . Heirat . Zuschr . L 9065 WZ . vamen -Fausthandschuh . dunkelblau,! h . -Arbeitsschuhe, 42-

Damo reif . Alt ., schrittst , tätig , sucht gestrickt , am 16. gegen 7 Uhr von > 43, ied ., suche D.-
ebenbürt . Kameraden zw . späterer Sonnenberger Str .—Leberberg Auto - Sp .-Sch.371 s. H 1208
Heirat . Zuschr . L 5058 WZ . bus bis Bahnhof verl . Gegen Bel . ;ic jluhe  33 u. Bluse,

Dame . Ende 40, m . kl . Haus u . Garten , abzug . Sonnenberger Straße 5, Part . ! suche Küchenherd,
sucht Herrn in fester Stellung zw . Geldbeutel mit Lebensmitielk . Lanz - , Zusdtr . H 3174 WZ.

Tauschverkehr D j0 deutsche M Arbeitsfront

7119 WZ .j str . gef . Ebeling , Lanzstr . 37 . T. 29137;späterer Heirat . Zuschr . L
Dame , 40 I ., schuldl . gesch ., s . Heirat n .-L.-Handschuh , r , br ., gefund.

m . geb . alleipst . Herrn b . 60 I . Kompl .j zuholen Ruhbergstraße 9
Einricht , u . Ersparn . vorh . L 8983 WZ .j- ——-- . ,

Frau , unabh ., 43 I ., sucht Herrn mittl . UmGrfiCnt
Heirat

Ab-

sucheRadio . Schnei - leistungsertüchtigungswerk . Die Lehr-
der Kirchgasse 23 gemeinschaft Stenografie Stufe lla

- (Festigung der in den Lehrgemein¬
schaften I u . II erworbenen Kennt¬
nisse , systematische Steigerung der
Schreibgeschwindigkeit auf etwa 100
Silben in der Minute , Diktate und
Uebertragungsarbeiten ) beginnt am
2. März 1944/ 18 Uhr . An den Tagen
Montag und Donnerstag findet der
Unterricht statt . Anmeldung . DAF .,
Leistungsertüchtigungswerk , Wiesba¬
den , Luisenstr . 41, Zimmer 13_Marschstiefel Gr . 42,

Kurhaus — Theaterche H.-Armband¬
uhr oder D.-Kleid _ _
42-48 od . Mantel . Rurhaus . Sonntag , 20. Febr ., 16 Uhr:
Zuschr . L 5076 WZ . /; Die Jahreszeiten " , Oratorium v . 3.

Staatliche Meisterschulo des gestal t .-Sporlwagea , -,uche Haydn , Leitung Otto Schmidtgen . —
lenden Handwerks Kassel , Abt . tütt D,-Schihose 40—42. Montag , 21. Februar : Keine Konzerte
Maler , Tischler und Raumgestalter, '1 Zuschr . H 4494 WZ . Brunnenkoionnade . 11.30 Uhr : Konzert
Damenschneiderinnen und Weberei .;Fotoapparat . Dam .- Psuischos Theater . So.
Die Meisterschule Kassel hat ihren Schirm , suche Vor - Raison in Salzburg " .
Unterrichtsbetrieb in Ziegenhain 1 hange . L 5075 WZ . $ t ., Sondervorstellung
(Bez . Kassel ) wieder aufgenommen p .-Pullover , r.Wolle , Gretel " , hierauf . .Die
Beginn des Sommersemesters arm suche Angorapuli . Kein Kartenverkauf
1. April , des Wintersemesters ay , oder  j acke Gr . 42. Resideni -Theater . So ., 18, auß . St -R
1. Oktober . Anmeldungen und An - Zuschr . H 3178 WZ . „ Vagabunden " . Mo , 18. MS : „ Mit
fragen an den Direktor Ziegenhain B*cj<er k| e p er  suche meinen Augen"
(ßez - Kassel ) , Goringallee j Rucksack . khlig . Kurhaus . Wochenprogramm . Mo .. 21. 2-

gewandte Geschäftsfrau . 58 7 . Ingenieurschule JImenau . tlektrotech -! Schwalb .SIr,
WZ.

Familienanzeigen
Verlobte:

Minna Zeiger , Wehen i. Ts ., Uffz . Otto
Kugelstadt , Neuhof i . Ts.

Trude Becht , Wiesbaden ; Georg Jung,
Gefreiter , z . Z . Urlaub , Wiesbaden.
Im Februar 1944

Helma Gebhard , Obgefr . K. H. Schauß,
Z . Urlaub . Wiesbaden , 19. 2. 1944

Renat « Hüsam , Steing . 29, Gefr . Josef
Windelschmidt , z . Z. Urlaub . 19. 2. 44 Selbstinsertion.

Jahr ., (Geschäftsm .) zwecks
kennenzulernen . Zuschr . L 9062 WZ.

Dame ', Ende 40, gepfl . Aeuß ., tücht.
Hausfrau m . sch . Heim , z . Z . Besitzerin
einer gutgeh . Drogerie , s . Lebens¬
kameraden zw . Heirat . Zuschr . mögl.
mit Bild , unter L 7003 WZ.

Gebildete Süddeutsche aus Akadem -
Farn ., kath ., 33 I .. wünscht Briefwech¬
sel mit vornehm denkend . Akade¬
miker zw . spät . Ehe . Strengste Ver¬
schwiegenheit zuges . H 4472

Dame , _
gute Ersch ., sucht Ehepartner (auch
Kriegsversehrter ) . H 1100 WZ.

Frau , jg ., gut aussehend , 34 I ., ohne
Anh ., bietet Einheirat in Geschäftsh.
u . Landwirtschaft . Nur ernstgem . Zu¬
schriften (streng Diskret ) L 7103 WZ.

Dame , alt ., gt . Ausseh ., Wwe , eig.
Heim , sucht geb . Herrn 60—65 I .,
zwecks Heirat . Zuschriften L 7140 WZ.

Dame , 27 I ., gutausseh ., gepfl . w . die
Bekanntsch . eines geb ., gewandten
Herrn im Alter von 30—40 I . zwecks
späterer Heirat . H 3216 WZ.

Witwe , angesehen , aus guten Kreisen,
47 Jahre alt , gepfl . Aeußere , kunst¬
liebend , mit groß . Vermög ., möchte
sich wieder verheiraten . Erwünscht
ist ein Partner in gesich . Position,
höh . Beamter , auch im Ruhestande
lebend , oder gutsituierter Kaufmann
mit gleichen Neigungen . Handschr.
Zuschriften unter H 4511 WZ

Gutausseh . jg . Frau

, 17.30, a . St . :
Mo ., 17.30, a.

: „ Hansel und
i Puppenfee " .

Vermählte:
Karl Schreeb , Hauptwm . i. e . Nr .-Rgt .,

Thea Schreeb , geb . Olson , Flensburg,
Wiesbaden , Geisbergstr . 5, 19. 2. 1944

Friedei Mattio , jf -Unterscharf ., z . Z. in
Urlaub , W .-Sonnenberg , Adolfstr . 3,
Friedei Mattio , geb . Beckhaus , Werne
an der Lippe

Arno Reith , jj -Unlerscharführsr , Ulm
(Donau ) , Rußstr . 8, Margarete Reith,
geb . Fassbender , Wiesbaden , Moritz¬
straße 7, den 19. Februar 1944

Gerhard Holz , Jtse Holz , geb . Maier
19 . Februar 1944. Wsb .-Sonnenberg,
Kaiser -Friedrich -Straße 1

Erich Etz , Feldw ., und Frau Elfriede,
geb . Ronneburg , Laucha (Unstrut ) .
W .-Sonnenberg , Adolfstraße 3

mit groß . Vermög ., bld ., zierl ., 37/
1,66 , viels . gebild ., 4jähr . Söhnchen,
wünscht Neig .-Zweitehe mit kinderl.
Persönl . gleich . Lebensstandards.
Akad ., Fabr ., Arzt , höh . Beamt , usw.
Präzise Biidzuschr . (zurück ) vertr.
erbeten unt . H 4467 WZ.

Frau Fanny Weißland , langjähr . Ehe-
anbahn ., Aschaffehburg , Fischerg . 24
bietet Möglichkeit *zu eig . Gatten
wähl . Laufende Erfolge.

Suche für meine Auftraggeber , Damen
und Herren verschiedenen Alters,
sowie Einheiraten gesucht und ge¬
boten , passende Ehepartner . Be¬
kannt vornehm reelles Eheanbahn .-
Institut Frau Lilly Rompel , Wies¬
baden , Kaiser -Friedr .-Ring 5, 2. St .,

Maschinenbau , große
, _ _ 10, Ml.
Pliweerock , bl ., suche

eleq . Bluse od . dkl.
Kleid 42. Reichert,
Adolfsallee 25, ll . j

Gasherd , 211., schw . ,
Kochkiste , Bohner-
be *en , suche Betf-

Keine Konzerte . Di ., 22. 2., 19 Uhr:
IX. KdF .-Konzert . Mi ., 23. 2., 16 u . 17.30:
Konzert . Do ., 24. 2., 17 : Konzert für
die HI . Fr ., 25. 2., 18 : Rieh .-Wagner-
Abend " . Sonnabend , 26. 2., 16 Uhr:
Konzert ; 18 Uhr : Lichtb .-Vortrag Kurt
Hielscher „ Rumänien " . So ., 2^ , 2., 16:
Mozart -Konzert

tücher , E. Müller , Brunnenkolonnade : Tägi . (außer Mon-
Oranienstraf }« 2, P. tag ) : 11.30 Uhr Konzert _ |

Deutsches Theater . Große « Haus . Di . ,
22. 2., 17, St .-R. B 14 : „ Tannhäuser " '
Mi ., 23 . 2., 18. a . St . : „Saison in Salz¬
burg " \ Do ., 24. 2 ., 18.30, C 15 : „ Rigo-
letto " *. Fr ., 25. 2., 13, a . St . : „ oy ^ es
und sein Ring " *. Sonnabend , 26 . 2.,
16, F 13 : „ Die Meistersinger von Nürn¬
berg " *. So ., 27. 2., 13. a . St . : „ Die
Tänzerin Fanny Elßler " . Mo ., 28 . 2.,
18.50, A 14 : „ Die Boheme"

möalich i Früh ) -Mantel 42-44. Residenz -Theater . Di . . 22. 2 18 .30
" ?<? !!- . ! Anzuseh . 18-19 Bis- » 14 : „ Die große Nummer ' . Mi ., 23. 2„

18.30, a . St . : „ Das Konzert " . Do ., 24 . 2.
18.30, III 13 : „ Junge Spatzen " . Fr .,
25. 2., 18.30, a . St . , Sondervorstell . :
„Don Pasquale " . Sonnabend , 26. 2.,
18. VI 13 : „ Mit meinen Augen " . So . ,
27.2., 10.30, St . II, 3. Morgenveranst . :
„Das Volksstück " . So ., 27. 2 > 18.30,
V 13 : „ Der Max " . Mo ., 28 . 2., 18, a.
St .-R., Sondervorstell . : „ Emilia Ga-
lotti " . — * Vorbestellungen , sowie
schritt !, od . fernmündl . Bestellungen
werden nicht angenommen.

Johannes Bleker , Obgfr ., z . Z. Wehrm ., Fernruf Nr. 23250. Sprechstunden in
Inqeborg Bleker , geb . Bierbrauer , Wiesbaden nur montags , mittwochs
W ^ Bierstadt , Hofmannstr . 14. 22. 2. 44 und sonntags 10- 12 u . 14- 17 Uhr,

Günther Schmitt , Wsb ., Teutonenstr . 2, « n übrigen Tagen in anderen Groß-
Trudel Schmitt , geb . Dittmar , Biebrich , Städten . Postlagernd zwecklos!
Wiesbadener Str . 111. 19. Februar 1944 Eheanbahnung (Institut d . Vertrauens)

Werner Seibert , Leutn . i. e . Gr .-Regt ., Frau Schiink , Mainz , Bastion Martin 3,
Wsb ., Philippsbergstr . 11, Gerda Sei - Part ., am Gautor
bert , geb . Dietrich . Bildstock (Saar)
Adolf -Hitler -Straße 7

nik.
torien , Lehrfabrik für Praktikanten
Ausbildungskursus für jg . Mädchen
als techn . Zeichnerinnen

Italienische Sprachkurse unter der Lei¬
tung der republikanisch Faschisti¬
schen Partei , in den Räumen ; der
Casa del Fascio , Wiesbaden , Sehet-
felstraße 1. Kursus für Anfänger , für
Fortgeschrittene und Konversation
(Lettura ) ab 1. März . Monatlicher Un¬
kostenbeitrag 5.—. Auskunft in der
Casa del Fascio , Wiesbaden . Scheffel¬
straße 1, Telefon 24015, jeden Diens¬
tag und Donnerstag von 18—19 Uhr,
oder beim Ital . Konsulat , Wiesbaden,
Thelemannstraße 3. Telefon 26739,
jeden Tag von 18—19 Uhr außer Sonn¬
abend und Sonntag.

Sofortige Aufnahme in d technischen
Fernunterricht auch jetzt
jedoch aur für wirklich ernsthaff Vor .
wärtsstrebende , die die Energie be - mar </ r, r.g ^4, P. lks.
sitzen , es in kurzer Zeit im Beruf zu Mandoline , such«
etwas zu bringen Christiani -Fernlehr - | Rollschuhe 34—35.
gänge ohne Berufsunterbrechung inj Hartrngstr .6, Pf. lks.
Maschinenbau , Elektrotechnik und Motor 3 PS, Schnell-
Bautechnik . Teilnahmebedingungen b . läufer , suche Radio.
Angabe des Berufszieles unverbindl . j Zuschr . L 7146 WZ
durch Dr -Ing . habil . Paul Christiani . lWohni . -Schrank od.
Konstanz 319 ; Sessel , suche Kühl - !

Wer erteilt Nachhilfest . f . 8j . Knaben ; schrank , elekfr . Zu-
der Volksschule ? H 3336 WZ . schrill . L 7145 WZ.

Englisch u. Math . Nachhilfe ' Kl. 3 ge - Kinderstiefel , 27-28,
sucht . Zuschritten L 5170 WZ . ■ suche warm . Schlüp-

Wer erteilt 2 Kindern (13 u . 7'/=) An - «er 3b. «- 7143 WZ . . Jugand ,rej . - lugend,rei v . 14—18 J.
fangsunterricht f . Klavier i. H, ? H « 77 Htog « , bl „ gz . ge Scala -,Großvariete . Täglich ' 19“ Uhr:

Einzelunterricht in Steno ges . Nahei 42-44 suche Wint .- Der große  Wurf ", eine VarietS-
Loreieiring . Zuschriften H 3282 WZ . j od . Sp .-MII . B 7i4 Revue mit 8 Weltattraktionen . Sonn-

Schülerin sucht Math .-Nachhilfe . H 1274 WZ. , w .-Biebrich abend 15 Uhr Familienvorstellung *
Wer erteilt Nachhilfestd . in Englisch ? Lein fJ1Ichuit)®1 Ufa *Palast ^ „Man rede mir nicht von

Regulator od . Cut,
schl . Figur , suche
Küchertwaage . Zu¬
schrift . H 1212 WZ.

D.-Ueberschuhe 38,
fl. Abs . , suche Mäd - j
d -.en -Ledersd uhe 37
(Blockabs .) L 7149

Kostüm , hellgr . , 42-
44 , suche schwarzer.

Variete — Filmtheater

Part ., am Gautor . Telefon 31531. Vor¬
herige Anmeldung erbeten_

Heinz Kriegsmann , Truppf . im RAD .,
Ingeborg Kriegsmann , geb
Wiesb ., Lanzstr . 15. Kirchl.
20. Februar 1944, 15 Uhr , Bärgkirche

Bausparen

Milchien , Webergasse 24, II
Nachhilfe in Englisch , Mathematik u.

Latein für Schüler der 3. KI. Ober¬
schule ges . Preusse , Platter Str . 2

weifj ). m. Holzs ., 39-
40 ; suche Damen-

VorverK

Heirat

Liebe " . 14.30, 17, 19 30 Uhr
. .. . . ot . ^ tägl . 11—13 Uhr

itrurhpfe 9 _t od . D.- Thalia -Theater : „Gabriele Dambrone " .
Untern *. B 753 WZ ., 14 3 ^ 17 -,9 3g uhr . 80 . Vorverkauf

Nachhilfestunden für Jungen d . unter - . 10.30—12.30 Uhr
sten Klasse der Oberrealschule ge - ,engr .Uil)’ « alia : Die keusche Sünderin .
sucht . Zuschriften L 5216 WZ . Seidenkioid , schw - 1/ -30, 17 19.30 Uhr , So . ab 1-3 Uhr

U„ , „ ricM in Ma *chinen $chfeib » n' und ! M Uh *C
S. stogl - Pk .s g ° . - zuschr  L 7297 WZ . ' g , ng , m. nte | . B 752 Capitol : . Operette " . 15, 17.15,

_ __ Zitherunterricht für 9j . Jungen ges . WZ ., W .-B ebrich so . ab 13 Uhr
THer ^ g iAuch Sie sollten Bausparer bei uns Wintermeyer , Muhlweg 9 D Stiefel , br . , 39, Apollo : „Ich bin Sebastian Ott

rauung werden i sie legen damit den Grund -jWer erteilt Schüler der 7. Klasse Un - , suche Kn .-Schulra '«- : 17.15, 19.30, So . ab 15 Uhr
stein für Ihr künftiges Eigenheim , terricht in Mathematik (Differential - j 2en> l 7137 WZ . Astoria : „Die glücklichste Ehe der
Bequemes Ansparen der geringen ) rechnung ) ? Zuschr . H 4571 WZ . sdiaftsllefel Gr . 43, Welt " . 15, 17.15, 19.30 Uhr . Ab So . :
Eigenmittel , gute Verzinsung , stöuer- Wer erteilt Gesangsunterricht f . Herrn ? ) suche> BademanJei „ Hallo Janine ' O S6 . auch 13 Uhr
liehe Vergünstigungen , unkündbare ; Zuschriften H 3317 WZ . j Gr . 50, 1,35 lg . Zu - Union : „Anschlag auf Baku " . " 15,

TI -IT7 ~ ji- Schrift . L 7151 WZ . ! 17.15, 19.30, So . ab 13.15 Uhr
versenieaenes Heizplatte , elekfr -, Olympia : „ Sein Sohn " ’ 15. 17.30, 19 .30.

Volt , suche Luna : „ Der Postmeister

19.30

15.

zweitstell . Tilgungshypotheken sind
einige der vielen Vorteile des Bau¬
sparens . Druckschriften und Finanzie-

Witwer sucht ordentl ., ält ., einf . Frau
ohne Anh . für den Haush . zw . spät.
Heirat . Zuschriften H 2992 WZ.

Rentenempfänger , 57 3., sucht Frau od.
Frl . im Alter v . 45—50 3. m . eig . Woh¬
nung zw . späterer Heirat . H 1070 WZ.

Jg . Mann , 30er , alleinst ., in gut . Posi¬
tion , sucht Ehekameradin , nicht un-
vermög ., m . eig . Wohng . u . Ausstatt.
zwecks Heirat . Zuschr . L 8743 WZ ._

Handwerker , selbst ., alleinst ., 58 3. alt,
m . etwas Landwirtschaft , sucht tücht.

Hdusfrau _ zw . spät . Hekat . L 9059 WZ Afc , Transpor , trag . Rinder
Handwerker , 26 3., mittelgroß , evgl ., u trag . Schweine v . d . Viehhl . Stiel,

sucht nett , vernünft . Madel zw . spät . Nd .-Seelbach , bei Wilhelm Schrodt,
Heirat . Bildzuschriften L 6902 WZ . Wildsachsen , z . Verk . T. Eppstein 126

Mainzer Geschäftsmann , Wwer ., suchtlPferd , mittel oder schwer , gesucht,
zw . sp . Heirat eine Lebensgefährtin, ) Cremer , Frankfurter Str . 80 c
35— 40 I . Zuschriften L 9061 WZ . Erstfingsschwein , Anfang März werfd . .

rungspläne , auf Wunsch eingehende
mündliche Beratung , alles unverbind - j
lieh und kostenlos . Oeffentliche Bau - ;
Sparkasse für den Regierungsbezirk
Wiesbaden , Abteilung der Nassau -)
Ischen Landesbank .Wiesbaden , Rhein - j
str . 42 44, Bismarckring 19, Langg . 27

Groß . Nahrungsmittelfabrik beabsich - 220

Tiermarkt

15, 17.15, 19.30,
tigt nach KPegsende die Aufnahme ! M« Vai, . ' P« »d .> » fk -U«M »pl * «» Wieibaden -Biebrich:
der Produktion von weiteren zu - i Adolfsallea 41. Pt . --^ omenie in Moll . „ onnabend u.
sätzlichen Nahrungsmitteln u . Nähr- 1 TUllbelldeck, , iw « : So . 16 u . 19 30 Uhr Mo . auch 15 Uhr,
Mitteln , auch diätetischen Präpa - B«tt ., suche Chah . - i s ° - 1/ Du -, 13 „Uhr ^gendvorstelking •
raten , und sucht Rezepte . Herstel - , lonqueSeci ' e . H1223 ! " t ' ar .r ® . rs , .. . . , . _ .
lungsverfahren bzw . Patente kauft. 1 u . -Halbichuhe , bl !Ro "’®r ' *.|c .hls P l®J® Wiesbad .-Dotzhe ra:
zu übernehmen . Zuschr . L. G . 15013 L.d , Bloikabs . , 37'J " Fahrt ms Aber ' teuer • 19'30 uhr '
Ala , Leipzig C 1 I Pumpst . , such « D.:

Größeres chemisches Unternehmen Halbsch ., bl . o . rot
beabsichtigt nach Kriegsende die Led . m. Keilabs . 37-

37V*. H 3180 WZ.

Farbe gl.
Pelzmantel,

H 1220

Kellner , 32 37, V78 gr . , schlank , dunk.
sucht Ib . Mäd ., auch Wwe ., zw . sp.
Heir . Nur ernstg . Bildz . L 5002 WZ.

Rheinländer . 29 3. , 1.70 gr ., w . Brief¬
wechsel iw '. Heirat . Biidzuschr . H 4496

Reichsbeamter , Akademiker , in guter,
sicherer Pensionsstellung , 40 1,76,
sehr guf ausseh ., charakterv ., so !.,
sucht nette , herzensgebild ., haus-
fraul . u . gutsituierte Ehekameradin.
Vertrauensv . ausf . Bildzuschriften u.
H 4460 WZ.

Büroangestellter , 22 1.60, dkl ., natur¬
liebend , sucht Ib . Mädel b . 22 3. zw.
späterer Heirat . Zuschr . L 7117 WZ.

Kaufmann , Angestellt ., 43 3., mittelgr.
wünscht m .Dame b . 35, hausl ., in Brief¬
wechsel z . treten zw . Heirat . L 7114

Schlesier , kath ., 1,65, wünscht mit
hübsch ., lust . Mädch . im Alter bis
25 3. in Briefwechsel zu treten zw.
Heirat . Tadell . Vergangenh . Beding.
Ernstgemeinte Bildzuschriften unter
H 4455 WZ.

Suche durch Heirat eine ält . Frau . Bin
alleinsteh ., mit eig . Heim u . kleiner
Landwirtsch ., gesund u . noch , rüst .,
Mitte 50er I . Zuschriften unter H 4050
an ' WZ . _ _ _

Witwe , Ende 4p, vermög ., entzück
Eigenheim im öabirge , sucht Wieder
heirat . Akademiker , Gutsbesitzer be

Eingliederung einer pharmazeu¬
tischen Abteilung . Hierfür sucht es pUmps , br ., h . Abs .,
entsprechende Herstellungsverfahren zg , such » Gr . 38
u . Patente käuflich zu übernehmen.
Zuschr . L. G . 15015 Aja , Leipzig C 1

Bestes Baugeschäft bietet Baufachm

ve,k . ; schild , W,Bierstad . , Langg . 14 Ä

ÄVÄ ' Ä ?tlg'a .%U/lV N2 ! ' “ v Akten w *^ - « ht„. ,_ , , . . - , , . . , , „ . , -7- ^ ^ 1—2 Räume z . Unterstehen v . Akten , suche qroh.  Linol .-
Schlachtiiego . jg ., suche tracht . Ziage usw a | $ Auswe jch stelle von großer : Teppich . L 5159 WZ

^ Frankfurter Straße 80 c Fjrma jm Taunus  gesucht . H 4495 WZ.  H .-Wanderschuhe 42
I a*eoBn n’sÄlachtzie l& zu tlus ' ch oet ' la 9 e 'P lal1  m Wiesbaden oder Vorort . Ld .-Gamasch . ,such«

vfh9  Pi .rhe Niidefwalluf * Mühlst ? 251 2um  Aulstellen von Fahrzeugen auf , Scbihschuhe Gr . 40.
loh . Fuchs , Niederwalluf , Muhlstr . 25 |änge | e Zeit zu miete n gesucht . Zu- 1 Telefon 23212

Ziege , trag . , zu kauf ges . od Tausch schrHten  H 4412 WZ . K. -Sporfwioen sud -.e
-9 ; Hühner . Wehnert , Freuden - lagerkaller , „ ecken , gleich welche Lê eÄ » ” *

berg , Tulpenweg .. . * Lage , auch außerhalb , sofort od . sp . Zuschr . L 7158 WZ
Schäferhund , wachs ., drg . g . Tel . 22079 ge wsucht . zuschr . an Th . Fritz Bauer , Gesbacfchaube suche
Hündin (Chow Chow ) od . Polar , jung . Feinkost , Moritzstraße ^ 4 H.-Anzuq milfl . Gr

Tier , gesucht Wolf . Hermans Frei- Raum zum  Unterstellen von Möbeln Zuschr . L 7160 WZ
lingen b . Selters (Westerwald ) oesucht , mögl . Parterre . L 7428 WZ .. H . Sch h 42 . . . ..._ _ _ Daeeo für Drivalho « / , , , . . .. . , « -'»cnene sch'.v.

zum Unterstellen von Mobein c>6 . br .. suche D -

So . 16.30, 19.15 Uhr
Drei -Kronen . Lichtspiel « W.-Schierstem :)

„Wenn die Sonne wieder scheint " . ;
19.30 Uhr . So . 14 Uhr Jugendvorstel¬
lung : „ Jungens"

Taunus -Lichtspiele Wiesbaden -Bierstad*
„Himmel , wir erben ein Schloß " .)
19.30 Uhr . Ab So . : „ Ich vertraue dir!
meine Frau an"

40-42, beige , suche Kronen -lichtspielo Bad Schwalbach:
2 Edelmarder - od . j „ Geliebter Schatz"
Nerzpelzch . H 1221

gesucht . Telefon 26301 gesucht . Zuschriften L 7448 WZ.
Wachhund , 14 Monat (RattiMer ) zu ver - 2 helle Souterrainräume für Atelierzw

kaufen . Herrn . Agunte Gefiugelhof g es q  ig Anzeigen -Frenz, , Mainz(Rheingau ) 3 3Lohmühle , Oestrich
Ostpr . Wachtelhund , 12 ' Wochen alt,

100.—, zu verk . Zuschr . L 7337 WZ.
Schott . Terrier , Rüde , jg ., mit Stamm

bäum , gesucht . Telefon 22981
Drahthaarfox , kl . Rasse , sehr wachs.

2 I ., zu verk ., zw . 17 u . 19 Uhr . Wolf
W .-Bierstadt , Nauroder Straße 1a

Zwergspitz ir
Zuschriften

Rehpinscher i
Zuschriften L 7285 WZ

ges
Gemütl . Heim sucht alte Dame

Wiesb . oder Umgebung . Betreuung
erwünscht . Zuschriften L 5250 WZ.

Hilfe für kranke Dame zum Wege - ,
besorgen u . Näharb . ges . H 1317 WZ.

Welches geb . Ehepaar über 50 teilt
mit ält . rüst . Witwer dessen Wohn,
und führt Haushalt ? L 5270 WZ.

9 esucht - Frau , jüng . , pflegebed ., bettläg ., fin¬
det Aufnahme . Steigerwald , Privat¬
pflege -Waldhaus , Darmst .-Eberstadt,
Frankensteiner Straße 152

7318 WZ.
gpte Hände gesucht

Pumps , schw . , 39.
Zuschr . L 7156 WZ.

Kinde rsporf wagen,
sudie D.-Schuhe 40
mit fl. Abs . L 715-1

Kochplatte , gr ., mit
Umschalter 110 V.,
suche Radio (Klein¬
gerät ) . Tel . 25572

Bügeleisen , ei ., 220
V. , Wringmaschine,
gr . Waschbütte , Ra¬
diolux 120 V., Stie¬
fel 39, suche dkl.
Kleid 44-46, Kletter¬
weste , Pullover,
Sfrickwesfe 42 für
Jungen . L 7170 WZ.

Verein Deutscher Chemiker im NSBDT.
Kreisgruppe Mainz -Wiesbaden . Mon¬
tag , 28. Febr ., 17 Uhr , c . t . Hörsaal d.
Labor . Fresenius , Wiesbaden , Kapel-
lenstr . 13, Vortrag von Dr . phil . M.
Schön , Osram -Studienges . Berlin , üb.
„Die physikalischen Vorgänge in
Kristaliphqsphoren " . Gäsie willk.

Gemäldegalerie Wiesbaden . Nassau-
ischer Kunstverein . 6. Lichtbildervor¬
trag , Sonntag , 27. Febr ., 11 Uhr , im
kleinen Konzertsaal des Kurhauses:
Lorenzo Bernini , der Meister des rö¬
mischen Barock . Prof . Dr . H. Voss.
Eintrittspreis 1.20 RM.

Versehrter angenehm . 1102 WZ.
Dame , alleinsteh ., 53/1,65 , gut . Aeuß .,

sehr häusl ., mit Wohnung u . 200.—
monatl . bleib . Einkommen , wünscht

vorzugt . Zuschriften erbeten unter^ Dacke | i j ung  reinrassig , langhaarig Helfer in Steuerlichen . Franz Hudel-
R. 35 333 an Ala München . gesucht . H 1336 WZ . maier , Wiesb ., Rüdesheimer Str . 30,

Dame , 46 I , gesch ., wünscht die Be -jjg . Angorakätzchen in iiebev . Hände Ruf 26202. Zugelassen für Wiesbaden
kanntschaft eines geb . Herrn aus gut . gesucht . L 5284 WZ . und die Finanzamtsbezirke Rüdes - Hä-ngemaffe , stark,
Familie , 45—60 I ., zw . Heirat . Kriegs - $__ io junge Legehühner gesucht . Ernst heim und Bad Schwalbach . Sprech - 9 r-» suche mittelgr.

Reinhardt , Oestrich , Hauotstraße 2 . tage , Dienstag . Mittwoch und Sonn - Handkoffer o . Ruck-
Zwerghühner , 3 St ., belle fleur , suche abend ab 10 Uhr “ * ■, fr - ,M,r1os,Tk'

3 einjähr . Hühner groß . Rasse . Alt - Jagdbeteiligung . Weidgerechter Jä - , gause 5, M. lks.
hoff , Frankfurter Straße 64 ger mit etwa 20 Jahrespässen , guter Warmwassersp ., e l.,

, Heirat mit Herrn von 55—62 J . in gut . 1iC Zwergwyandotte . schwarz , AR 43 und angenehmer Weidgenosse (Ju - Ltr , suche 6 m
Pos . Bedingung gut . Charakter und SG bewertet abzugeben . Moeller , rist ) sucht Jagdbeteiligung in Feld - Lauter , vu cm br.
Herzensbildung . H 4445 WZ . W .-Biebrich , Volkerstr . 60. Tel . 60247 und Waldjagd ift» vorderen Taunus.

Mädel , lieb , nett , 32 3., vermögend , Tausche Ganser » g . Truthenne o . Rho - Zus Fhriften unter H 4504 WZ.
angenehmes Aeußere , ruhiges ver - del . Huhn . Arndt , Bahnw .-H., Bremthal Welche Schneiderin naht berufsatig.
trägliches Wesen , mit guten Haus - , stamm Hühner gesucht . Ed . Hopp , Mödel Bluse . Zuschr . H 128/ WZ.
fraueneigen schaffen und Geschäfts- 1 Schwarzenberastraße 13 Schneiderin für in od . auß . d . Hause
Interesse , wünscht Briefwechsel mit !- — - -- —- gesucht . Zuschriften H 3331 WZ.
charakterv . Herrn , Kfm . .od . Beamter ; Verloren — Gefunden Welche gutarbeit . Schneiderin nimmt
bevorz , a . Kriegsvers ., zw . Heirat . U — - -- -— -— ' noch Kundin an ? L 5248 WZ.
Zusch . H 538 Anzeigen -Frenz , Wiesb. |Die Person , die 17 . 2. 16 Uhr , Backe - Schnejderjr# 'welche außer d . Hause

Dame , 41 J., evang :, ges ., mittl . gute rei  Schmidt Mo r|tzstr , scnw . l arbeitet , gesucht . L 5220 WZ.
1.60 m , vom Lande , gute All - ! ' « « he mit Inh lehensmrttelk . . an

Zuschr . L 7167 WZ.
6 Hemden m. Stick . ,
46-48. Kd .-Wagen,
suche Kd.-Mantel f.
9j . Mädch . , Pupp .-
Wagen oder 1für.
Kleiderschr . L 5034

Opernglas , Perlmutt,
mit Etui , suche D.-
Fahrrad . L 7165 W7-

Vorträge

Sportkalender
NSRL. Kreis Wiesbaden . Sonntag , den

20. Februar , 10 Uhr , große Turn - u.
Sportschau im Walhalla -Theater . Vor -'
verkauf in beschr . Anzahl an der
Tageskasse des Theaters u . bei den;
Sportgeschäften Schaefer , Gerich)
und Heuß

Sonntag , 20. Febr ., 10.30 Uhr, Reichs¬
bahnplatz : Handball : KSG . 99 — Rot¬
weiß Frankfurt -Offenbach . 15 Uhr : an
d . Frankfurter Str . : Fußball : KSG . 99
gegen SC . 01 Frankfurt -Höchst

* Lebensmittelk ., an ”/% , c_ ._ Seidenmantel , schw
. u Herzensb tadellose Vera > sich  nahm , w . ers . sie sofort abzug . Wer strick » D„ u Kinderwecte L 524/ 0r _ 42 Jucho

gern - u . Herzensb ., tadel ose Verg ; , 100 „ M<, Hnd # ( lohn  demjenigen , der Flickfrau wöchentlichi 2mal ges . Seal - Sportk6 Stüm oder
mir meine fast neue dunkelbr . Rind - ^ asse -̂0 . Gas »st . Rheingold . T. 29218 Ueberg .-Mantel 42.
lederaktentasche , die ich a . 9 Febr . Wer flickt Wäsche ? Zuschr . L 7402 WZ . Zuschr . H 3184 WZ.
im Zuge 1659, ab Mainz 14.10 Uhr Waschfrau alle 4 W . ges . L 5268 WZ . Wandkafteemühle,
nach Wiesbaden licgenließ , wieder - p u tzfrau 2mal wöchentlich gesucht . Mandoline , Schach¬
bringt oder dazu verhelfen kann , d . Bauer , Emser Straße 19 , spiel , Schuhe , suche
wiederzuerlangen . Zweckdienl . Mit - Kleinrentnerin sucht handschriftliche K.-Sportwag . Dorr,
teilungen w . vertrau !, beh . Müller , Heimarbeit . Zuschr . H 1331 WZ . K!eist «traF,e 2, I.
Eltville , Wilhelmstr . 9, I .. Tel 5 ' -' Wer  bringt Küchenherd von Mainz Halbschuhe , br ., 47.

evtl . m . Bild (sof . zurück ) . L 7062 WZ . Brieftasche mit total Fliegergeschad . nach  Wiesbaden mit ? L 7443 WZ . st>che gleiche 43.
Mädel . 27 I ., möchte nett . Herrn zw . Ausweis u . Ausweis v.  Ortsgruppe Ae | t> Kaufm . mit eig . Schreibmasch . Hirschgraben 20, !.

bald . Heirat kennenlern . Kriegsvers .) verloren . Belohnung gibt Becker , sucM  Beschäftigung . L 5281 WZ . D.-Sportschuhe , Led.• ■ ' Holsteinstraße 4, Part . - ^— • —

Figur,
u . Herzt

guter Herk ., tücht . Hausfrau , einf
und aufr . Gesinnung , möchte mit
nettem charaktervoll . Herrn zwecks
Heirat in Verbindung treten . Ernst¬
gemeinte Biidzuschr . erbitte unter
H 4482 WZ.

Damts,  50er , stallt . Ersch ., kaufm . geb .
gute Hausfrau , w . ser . geb . Herrn
kennzulernen zw . sp . Heirat . Zuschr.

od . Witwer nicht ausgeschlossen Zu -t ’ ■ ra " - Wer lauscht Lastwagen , 3 t
schritten unter 5007 WZ . Türk, - kreuz Anhänger an gold Kette , Hi | fssch |epper v8 Ford . Tel.

Geschäftstochler auf d . Lande , 1.73 gr, . wer v Andenken verlor . Belohnung
schlank , kath ., musiklb ., 27 jünger S ' bt Koemg , Thelemannstraße
ausseh ., wünscht sich charakterfest . Damenhalbsehuhe , schwarz , im Ein - , .
Lebenskamer . in ges . Posit . (Rhein - kaufsbeutel abhandengekommen.
fändet ) mind . 1.75 ; würde auch Klein - : Karthaus , Hildastraße zS
kind liebe Mufti ersetzen . Biidzuschr . Fausthandschuh , beige , mit weißer In

nenstuloe Dotzh . Str . zw . Güterbahn - stucke aus Mosbach (Baden ) mit ... .
hot u . Loreleiring verl . Bel . gibt Fa Wiesbaden ? Zeller , Goebenstraße 15
Karzentra , Kirchgasse Autos . Stillgel ., können eingestellt w.

Fülllederhalt ., Pelikan ; 6. 2. Schuig ., ' Auto -Kraft , Telefon 27659
Kirchg ., Rheinstr . verl . Güte Belohn . Kegelaufsetzer für Montag , 19.30 Uhr,
gibt Toussaint , Friedrichstraße 50 I gesu . Rest . Stadtgarten , Luisenplatz

gegen
28801

untere Kapellenstraße an ält.
abzugeben . L 5047 WZ.

10.- RM . monatl . zu vm.
Eppelsheimer , Kl. Frankf . Str . 5, Pt.

Welcher Lastw . nimmt einige Möbel¬
erbeten unter L 7082 WZ.

Frl., solid ., einf ., 45 I ., im Haush . tat ,
s . zw . Heir . Her 'rn pass . Alt .', kennen-
zulern . Witwer nicht ausgeschl ., nat -
u . wanderl , auch kriegsversehrten.
Zuschr . I 5035 WZ.

braun , eleg ., 39
suche 4t ; jackenkl .,
reine Wolle , 44-46,
suche D.-Gaberd .-
Mantel . ai . Gröfje.
Telefon 77313

Armbanduhr , qutqeh.
7 t ' *-diH ' ' dilampen,
sucheTorMerz immer
od . 2 3teil . Matr.
Zuschr . H 3188 WZ.

Heizofen , elekfr . .
270 V . suche 120
Volt . H 3200 WZ.

Geschäftsräume
Pension , auch Privat , von Fachleuten

zu kaufen od . pachten ges . H 1332
Für Institut in Wiesbaden od . Umg.

etwa 6 Zusammenhang , helle leere
Räume (2—3 Lagerräume , 3 repräsen-
fable Büroräume ) gesucht . Part . od.
1. Stock . Günstige Verkehrslage Be¬
dingung . Zuschriften H 3182 WZ.

Laden mit 2-Zim .-Wohn . für ruh . Ge
senäft ges . Zuschr . L 7338 WZ.

Laden mit Büro , Lager u. Werkstatt¬
räume , zus . 150—200 qm , sofort ges
Hans Stück , Webergasso 9, >,

Laden zu vermieten . Micheisberg 17, I.
2—3 Lagerräume zu verm . d . Immob .-

Verkehrs -Ges . mbH . Wilheimstraße 9
Leerer Raum , etwa 45—50 qm , in der

Nähe od . weit . Umg . Wiesb . umgeh.
gesucht . Germich , Rheinstraße 111

Rezepte für  die Hausfrau

K U R H fl Uj
Freitag , 25 . Febr ., 15 """

Richard -Wagner -Abcn^
Solistin:

Helena Braun
Slaatsoper München , S°P,

Leitung : Otto Schmidt*

Eintrittspreise : 1.20 bi » 5-20^

Sonnabend , 26.
18 Uhr : Lichtbilder -Vort'«

Kurt Hielscher ,
„Rumänien und die deut «**1
Kultur in Siebenbürgen"

Eintrittspreise : 1.20 bis 2.70^

<$>UFA-PfiLASl
FebMjJj;

11 Uhr T^ assenöffn . 10
Wiederholung des 9 t0
Expeditions -Films

Dactiunoe!
14Jugendliche ab

haben Zutritt
Der Vorverkauf hat bego nl

Täglich ; 14.30, 17 und 19.50
Heidemarie Hatheyer
Mathias Wiemann
in dem „ künstlerisch
vollen Filmwerk"

Man rede mir ni^ 1
von Liebe d(,

Ein Bavaria -Film von Aei
menschlichen Groß«
schaffenden Künstlers • ,

Jugendliche nicht  zugel ®**̂
Vorverkauf tägl . 11—15 ^

^ufa -palas*
' Wieder 4 große |(

Märchenvorsteliu "  ̂.
-ic fe0 '

Dienstag , 22. bis Freitag , *5-
täglich 13 Uhr

Reineoks Fifcns
Ein herrlicher Märchenfilm

Achtung Vorverkauf ! ^
Der

tag,
nur

Vorverkauf beginnt am ,

ra521. Febr ., um 11 Uhr,
für den folge nd« n

Montag : für Dienstag
Dienstag : für Mittwoch
Mittwoch : für Donnerst 8^

Donnerstag : für . Freitag ^
Telefonische Bestellungen v*9

nicht ausgeführt

FILM
spielt bis - ?
den großen dramatiscn « ^
sFkfilm , erfüllt v . Leonca v
Opernmusik

Lache , Bajai Ĵ
mit Paul Hörbiger , Ben >>'"
Gigli als Canir über
neue Tonapparatur zu ü (,e-
ist ein ganz besonder
nuß . - f
Ab Dienstag : Hans M° i

Das Ferienkinfs,
Spielzeit : Wo . 15, 17-^ '- Jhf:
So . : 13, -15. 17.15, 19.50 aül
Sonntag ab 12 Uhr Vorv *»

APOllO, MOFI«̂
Ich bin
Sebastian y

seiner 3 la ;„,tWilly Forst
den Doppelrolle m
Filmwerk spannend
drucksvoll.

Mit ihm spie ,eP  pj (
Marlen , Gustav

acht 6 jir
und

Jugendliche
und viele andere ^

Operelt;
Durchbraust "von herrIich ® ^ \gi f

id Operettenszenen J. e risc
grandiose Film ein kun
Hochgenuß . f0,r

Darsteller : Wi 11̂ ^0^ {‘
Maria Holst , 00 ra
Paul Hörbiger

Jugendliche nicht zU^tf
Beginn : Wo . 15»
So . ab 13 Uhr

(eine telefonischen Be s ^

Wäschezerstörung
Im Waschkessel
Wäsche läßt sich heute

ni9|’.t v'
alsö »"'/ersetzen , wir müssen ö -

meiden , wodurch g
Viele Frauen können sich

unh öt

nicht

lung zuzuführen
Hausfrau denken,

nl‘lV

leer © Migctti -Packung 'darf | k'^ ren ' wie Rostllecke
in den Ofen wandern . Viel - ntstehen ofi durch öd 9 * ößi ^
st sie der Altmaterialsamm - oder Verzinkung am Bod e ße. J

" n ” ' ” Migeür kessels und der J
Daran muß

wenn sie der

verwendet . Altpapier ist wertvoller legt dann ein alte
Rohstoff . Migeiti , die topffertige Gefäßboden . — Es
Vollkost — auch e. « Milei -Erzeugnisli,,-. v , . - ^,vie :e andereIhr Kaufmann ist i .^ ute mit Arbert
reichlich

Tue«1. . B«' t:l
-  US

Ge «ahr,nq u* | *
überlastet . Zudem isT ' dasi '" 1 Kr!e 9e doppelt /

Personal knapp . Trotzdem bemühtiWenn Sie sich dafür int ^r 5 ^
er sich , Sie zuvorkommend und höf - :, or d em  Sie — koslenl° 5 y/i«
lieh zu bedienen . Begegnen Sie ihm
auch höflich . und machen Sie, dle Kenkel ' Leh,s ,c ,' Utun9 '
ihm das Leben nicht schwer . . . auch Schäden und ihre Ver*1
wenn einmal das milchgeborene . , ^
Mi Lei/ ausgeblie,ben ist . Höflichkeit A s Urucxsac
macht beliebt ! i D . . w ^.

Reece -Puddingpuiver Pudding hin u . ) J r
Pudding her , Pudding kochen ist Name:
nicht schwer . Pudding schmeckt und;
nährt , Reese -Pudding ist bewährt . . - .
Grundsätzlich aber sei empfohlen: 1
Spar ' jederzeit Strom , Gas und Koh - ° ” :
len . Reese -Gesellschaft I.

a n

Dü

.../
y
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